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Unter dem Schutz der Rheinland-Amnestie 


Wiederaufleben 
des Separatismus / zahlreicher Hochverrüter 


Frankreichs Kampf um Pfalz und aur annum Aramar 


Die Zentralſtelle in Metz — Poincarés Belohnungen 


([Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Ludwigshafen, 6. Februar. 


Amtlich wird mitgeteilt: 


In Kaiſerslautern und in anderen pfälziſchen Städten find 
zahlreiche Verhaftungen ehemaliger Separatiſten wegen Vorberei⸗ 


tung zum Hochverrat erfolgt. 


Es handelt ſich um das Wiederaufleben 


der alten ſeparatiſtiſchen Ziele auf Lostrennung der Pfalz vom 
Reich. Es iſt erwieſen, daß die Verhafteten mit einer franzöſiſchen 
Zentralſtelle in Metz ſeit langem in Perbindung ſtanden. Das bis: 
her ſichergeſtellte Material ift dem Oberreichsan walt übergeben 
worden. Die Erhebungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. — va 


Die Bezeichnung „ehemalige“ Separatiſten iſt 
inſofern unzutreffend, als die Kreiſe, aus denen 
die Polizei jetzt eine Reihe von Subjekten her⸗ 
ausgegriffen hat, niemals aufgehört haben, ihre 
hochverräteriſchen Pläne weiterzutreiben. Es war 
längſt kein Geheimnis mehr, daß ſie 


unter dem Schutz der Amneſtie, 


die im Zuſammenhang mit der Rheinland- 
rüumung vereinbart worden war, ununterbrochen 
auf die Losreißung der Pfalz und des Saar⸗ 
gebietes hingearbeitet und fogar eine Ver⸗ 
einigung gegründet haben. Es war auch ſchon 
lange bekannt, daß fie gute Beziehungen zu fran- 
zöſiſchen Stellen in Metz unterhielten und 


Belohnungen durch franzöſiſche Be: 
hörden und prominente Perſonen, 
Poincaré an der Spitze, 


erhielten. Natürlich wird von franzöſiſcher Seite 
jede Verbindung mit den Separatiſten geleugnet. 
Aber es unterliegt gar keinem Zweifel, daß die 
Gelder, die den deutſchen Verrätern zugegangen 
ſind, mit Wiſſen und Willen der franzöſiſchen 
Behörden über die Grenze gekommen find. Offen⸗ 
bar glauben die franzöſiſchen Geldgeber und 
Drahtzieher, daß die deutſche Wirtſchaftslage zur 
Zeit aute Vorbedingungen für die Separatiſten⸗ 
propaganda geben wird. Die franzöſiſchen Pläne 
bekommen durch dieſe Auffaſſung der deutſchen 
Wirtſchaftsno“ ein eigenartiges Gepräge. Wenn 


dem Treiben der Verhafteten um die Lostren⸗ 
nung der Pfalz gehandelt habe, fo ſteht auch feft, 
daß mit nicht weniger Eifer 


das Saargebiet in Angriff 


genommen worden ift. Die Abſtim mung im 
Saargebiet rückt immer näher und wird den 
Franzoſen von Tag zu Tag peinlicher. Was liegt 
näher, als durch Anzettelung von Putſchen 
über die wahren Verhältniſſe hinwegzutäuſchen. 
Hoffentlich iit es gelungen, bei der Maſſenver⸗ 
haftung auch Papiere zu beſchlagnahmen, die 
den ſchriftlichen Beweis für die Mitwiſſerſchaft 
behördlicher Stellen erbringen. Aber wenn dieſes 
auch nicht gelungen ſein ſollte, ſo ſind doch die 
Jatſachen ſo weit gediehen, daß die Regierung 
Veranlaſſung nehmen kann und hoffentlich auch 
nehmen wird, mit allem Nachdruck an den 
Locarnovertrag zu erinnern. Die Verpflichtungen, 
die Deutſchland darin in bezug auf das ent- 
militariſierte Gebiet übernommen hat, wären 
unerträglich. wenn von franzöſiſcher Seite Hand⸗ 
lungen begangen werden können, die geeignet 
iind, den europäiſchen Frieden zu ſtören und die 


einen glatten Bruch des Locarnovertrages be- 
denten. y 


Berlin, 6. Februar. Nach dem geſtrigen ſtür⸗ 
miſchen Finale der Reichstagsſitzung begann die 
heutige ruhig und ſachlich mit einer Rede des 
Staatsparteilers Dr Stolper, der mirt- 
ſchaftspolitiſche Ausführungen machte 
und die Zuſage des Kanzlers, ſich um weitere 
Erſparniſſe zu bemühen, begrüßte. Er ver- 
warf den Hugenberg⸗Helferich-Markplan und 
hob hervor, daß das deutſche Volk ſtolz auf das 
ſein dürfe, was es in den letzten 12 Jahren unter 
dem lapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtem geleiſtet 
habe. Dieſes Lob war dem Kommuniſten Dr. 
Neubauer zuviel Er führte Pläne aus, die 
aber keinen Eindruck zu erzielen vermochten. 


Lebhafter wurde es, als der Zentr.- Abg. Joos 
die Tribüne betrat und den Nationalſozialiſten 
heftige Fehde anſagte Die lebhaften Kundgebun⸗ 
gen von ſeiten der Angegriffenen veranlaßten den 
Reichstagspräſidenten Löbe, nach wiederholter 
Mahnung zur Mäßigung, vier Nationalſozialiſten 
aus dem Saale zu weiſen, und anderen, deren 
Namen nicht gleich feſtgeſtellt werden konnten, 
noch nachträglich Strafe anzukünden. Es wäre 
aber ſchwerlich zu dieſem Zwiſchenfall gekommen, 
wenn der Zentrumsredner ſich in ſeiner Polemik 
ein wenig gemäßigt hätte. 


Unter großer Spannung des Hauſes ſprach 
dann der Führer der Deutſchen Volkspartei, Dr. 
Dingeldey. Er wies die „Staatsſtreichpläne“ 
zurück, die die Kommuniſten in einer Interpella⸗ 
tion der Deutſchen Volkspartei unterſtellt haben. 
Dieſe Ausführungen des Abg. Dr. Dingeldey 
waren der Linken, die ſich ſeit Wochen bemüht, 
die Deutſche Volkspartei zu verdächtigen, wenig 
angenehm. Dingeldey empfahl, über eine Aende- 
rung der Verfaſſung zur Beſeitigung „überſpitzter 
Demokratie“ nachzudenken. Die Staatsautorität 
müſſe geſtärkt werden, wenn das Parlament ſich 
der Verabſchiedung des Etats und lebenswichtige 
Sanierungsgeſetze verſagen folte. i 

Das find. Gedankengänge, die den Hütern der 
Demokratie und des Parlamentarismus © vr- 
gen bereiten, und in den Wandelaängen des 
Reichstages wurde daher viel orakelt. Man ſprech 
fogar davon, es wäre die Abſicht, falls der Reichs- 


Auflöſung des Reichstages 


Verhaſtung 


Demonſtrationszug vor. Obwohl die Kommuni- 
ſten ſich äußerſt heftig gebärdeten, gelang es der 
Polizei, die Menge auseinanderzutreiben. Zahl⸗ 
reiche Feſtnahmen mußten erfolgen, da vielfach 


(Draht meldung unf. Berliner Redaktion)] die Demonſtranten gegen die Polizeibeamten tät⸗ 


Berlin, 6. Februar. Freitag nachmittag joll- 


ten die beiden bei den letzten politiſchen Zu⸗“ 
ſammenſtößen gefallenen Kommuniſten zu Grabe 
getragen werden. Das Begräbnis ging auch ohne 


jeden Zwiſchenfall vonſtatten. Dagegen kam es 
im Norden der Stadt zu Zuſammenſtößen zwi- 
ſchen einem kommuniſtiſchen Demonſtrationszug, 
der nach dem Friedhof wollte, und der Polizei. 
Freue berjüchte, den Zug aufzulöſen. Die 
ommuniſten begannen aber aufreizende Lieder 


zu fingen und Rot⸗Front⸗Rufe zu ſchreien. Dar- 


aufhin wurde ein großes Schupoaufgebot heran⸗ 
gezogen, das gegen den y 
Kommuniſten dem Polizeiaufgebot Widerſtand ent- 


ug vorging. Als die 


lich wurden. Insgeſamt wurden 22 Kommuniſten 
verhaftet. 


Moskau hetzt zum 25. 


(Orahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 6. Februar. Für den 25. Februar haben 
die Kommuniſten große Demonſtrationen 
in Deutſchland angeſagt. Es ſteht feit, daß fie 
dabei einer Weiſung der Komintern in Mos⸗ 
kau folgen, die für den 25. Februar in genz 
Europa ſolche Demonſtrationen angeordnet hat. 


Der Preußiſche Landtag hat ſich auf den 


gegenſetzten, ging dieſe im Sturmlauf gegen den 23. Februar vertagt. 


tag den Etat nicht zur Erledigung brächte, ihn 
aufzulöſen und nach einem durch Notverordnung 
erlaſſenen neuen Wahlgeſetz eine zweite National⸗ 
verſammlung wählen zu laſſen, die dann eine 


neue Verfaſſung 


zu beſchließen hätte. Die Deutſche Volkspartei 
ſteht aber ſolcherlei Ideen fern. Aber auch im 
übrigen haben ſie keine praktiſche Bedeutung, 
wenigſtens nicht ſolange, wie Ausſicht für die par⸗ 
lamentariſche Verabſchiedung des Etats günſtig 
ift. Dr Dingeldey begründete in ſeiner Rede die 
feſte Bereitſchaft der Deutſchen Volkspartei, den 
Kanzler in ſeinen Bemühungen um ein Zuſam⸗ 
mengehen mit dem Parlament beizuſtehen 
und auch die Ausführungen der Forderungen der 
beiden folgenden Redner, Mollath von der 
Wirtſchaftspartei und Dr. Pfleger von der 
Bayeriſchen Volkspartei, waren auf diefen Ton 
geſtimmt, wenngleich ſie mit mancherlei Wenn und 
Aber verbrämt waren. 
Aller Vorausſicht nach wird Sonnabend 


OGroßkampftag 


ſein, denn nach der Erledigung des Etats der 
Reichskanzlei wird über die Mißtrauensanträge 
der Kommuniſten und Nationalſozialiſten gegen 
die Regierung und über den Rechtsantrag auf 
abgeſtimmt werden. 
Die Ablehnung dieſer Anträge iſt allerdings 
mit Sicherheit zu erwarten. Jedenfalls haben die 
Mittelparteien und auch die Sozialdemokratie 
ihre Fraktionsmitalieder zu vollzähligem Erſchei⸗ 
nen verpflichtet. Sie wa dabei aber wohl in 
erſter Linie an die Ausſprache über die 


Geſchäftsordnungsreform 


gedacht, bei der die Meinungen hart aufeinander 
platzen werden. i 

In Verbindung mit der Beratung der Vyr- 
ſchläge zur Reform der Geſchäftsordnung wird 
auch über die rund 300 Anträge auf Einſtellung 


von Strafverfahren gepen Abgeordnete entſchieden 
werden. Von den Abgeordneten Rauch der Baye⸗ 


rungen der Strafbehörde zu 


Scharfe Auseinanderſetzungen im Reichstag 
Nationalſozialiſtiſcher Proteſtſturm gegen Joos — Lachliche Wirtſchaſtspolitik Stolpers 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


riſchen Volkspartei und von Kardorff 
(Deutſche Volkspartei) wird beantragt, alle An⸗ 
träge abzulehnen und grundſätzlich den Jorde- 
entſprechen. Die 
Annahme dieſer Anträge würde einen erheblichen 
Zeitgewinn bedeuten, denn es würde dann⸗ 
nicht mehr über jeden einzelnen Fall abgeſtimmt 
zu werden brauchen. Jedenfalls wird dieſe Vor⸗ 
lage Veranlaſſung zu heißen Kämpfen geben. 
Die Leidtragenden werden die National- 
ſozialiſten ſein, denn ſie ſtellen den weit⸗ 
aus größten Teil der Fälle, nach ihnen kommen 
die kommuniſtiſchen Abgeordneten, die be⸗ 
troffen ſind, und ſchließlich befinden ſich auch 
einige Sozialdemokraten 
Strafverfolgten. 


Sitzungsbericht 


In der Fortſetzung der 2. Beratung des 
Haushalts des Reichsminiſteriums des Reichs⸗ 
kanzlers und der Reichskanzlei nahm der 


Abe. Ir. Stolper (Stantsp.) 


das Wort. Entſcheidend Dir die weitere Geſtal⸗ 
tung unſerer politiſchen und wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe ſei es, daß dieſer Etat nicht nur eine 
Mehrheit, ſondern eine große Mehrheit finde. 
Die Abſtimmung über dieſen Etat müſſe das Ver⸗ 
trauen des deutſchen Volkes und der Welt zu 
Deutſchland bekunden. Erfreulich iſt die Zuſage 
des Kanzlers, daß die Regierung ſich um weitere 
Erſparniſſe bemühen will. Die deutſche Kriſe 
iſt nicht auf die Weltwirtſchaftskriſe allein zurück⸗ 
zuführen, denn ſie iſt ſchon vorher ausgebrochen. 
Wir werden deshalb von der Weltkriſe mehr ge⸗ 
troffen, weil wir mehr als alle Länder auf aus⸗ 
wärtige Kredite angewieſen ſind. Wir haben mit 
dem Aufbau der deutſchen Wirtſchaft erſt 1924 
nach der Inflation beginnen können. Zunächſt 
wurden erſt die vorher verſchleierten wirtſchaft⸗ 
lichen Tatbeſtände enthüllt. Dann erhielten 
wir 1925 als Beweis des, wiedererwachten Ver⸗ 


trouens zur deutſchen Wirtſchaft einen ungehen⸗ 


r 


unter den 


teils 


Goebbels vom Reichskanzler hören wollte, 


dem Reichskanzler dankbar dafür, daß er Deutſch⸗ 
land bewahren will vor dem 


ihn ſtützten, berief er fih auf eine 


männern in anderen 


9 ber vergiftenden Formel von den „Reichsfeinden“ 


an der bebren Geſtalt } . 
ſchwin ah orientieren, der für ſolche Dinge keine 
Zeit hatte.“ 


ren Fuſtrom ausländiſchen Kapitals. Das hat 
uns zu einer 


Ueberſchätzung unſerer Berhältniffe 


geführt. 
als einer jo komplizierten Wirtſchaft 


Warſchau. Bei der zweiten Leſun 


rji y des Haus- 
baltöplones im Seim gab der deutſche 


deutſchen angemeſſen war. Als An 1928 der Abgeord⸗ 
Zuſtrom des Auslandskapitals joate ba bekta nete Franz aus Oberſchleſien im 3 der 
die mei Wirtſchaftskriſe. Da merkten wir, Deutſchen Fraktion eine Erklärung ab. Er führte 
daß wir bisher über unſere Verhältniſſe gelebt dabei aus: f i ; 

hatten, da begannen wir mit der Korrektur. Diele „Die Regierung hat das Recht beſeitigt und 
a ift aber unterbrochen worden an ſeine Stelle die Macht geſetzt. Es beſtehen 
durch die Weftwirtſchaftskriſe. Mit dem nicht die geringſten Anzeichen dafür, daß die Ne 


monotonen Hinweis der Nationalſozialiſten auf 
die Tributlaſt iſt nichts g 
jeit 1918 


gierung gewillt ift, in Zukunft ihre Haltung zu 
ändern. Un'ere Klagen find der Meg’erung be- 
kannt. Ich will nicht mehr ſprechen von den un- 
glaublichen Wahlmeßbräuchen und von dem furcht⸗ 
baren Terror, der in Kenntnis und unter Dul- 
dung höchſter Regierungsſtellen gegen uns Deut⸗ 
ſche ausgeübt worden iſt. Ich will hier die Fälle, 
die in die Hunderte gehen, nicht weiter aufzählen, 
in denen polniſche Staatsbürger deutſcher Nativ- 
nalität furchtbaren Schaden an Leib und Gut er⸗ 
litten haben. Unſeren wiederholten Bitten um 
Schutz für die deutſche Bevölkerung iſt von der 
Regierung niemals entſprochen worden. 


In der Not mußten wir uns an den 
Völkerbundsrat wenden. 


Dieſer hat das uns zugefügte Unrecht verurteilt. 
Wenn fih die Regierung vor dem Rat perante 
worten mußte, ſo iſt es ihre, nicht unſere 
Schuld. (Auf den Bänken des Regierungsblockes 
andauernder Lärm.) Der Herr Außen miniſter 
hat im Rat bezüglich der Behandlung der deut- 
ſchen Minderheit in Polen Zugeſtändniſſe ge⸗ 


Vera gehört zu 
Politik, die ein in eine Kriſe ſtürzt, die 
johraus, jahrein das Mehrfache der Tributlaſt 
koſtet, die mit dieſer Politik beſeitigt werden ſoll? 
Mit ihren unmögli en Rezepten gegen Zins⸗ 
knechtſchaft haben die Nationalſozialiſten jetzt 
e durch Geheimrat Hugenberg 
mit ſeinen R [fferich⸗Markplänen. Es 
iſt erſtaunlich, daß ein Mann. der einmal im 
Trunp: Konzern eine führende Stellung 
hatte, dieſe unverftändigen Dinge vorbringen und 
doch noch in feinen Kreien als wirtſchaftliche 
Autorität gelten kann. Goebbels und Hu 
genberg reden dem Volke ein, es würde alles 
beſſer, wenn das bisherige Syſtem beſeitigt wird. 


Wir können ſtolz ſein 


auf das, was un er Volk in den letzten 12 Jahren 
unter dieſem Syſtem geleiſtet hat, [Lärm dei den 
Kom. — Die Natſoz. und die Dnat. ſind größten» 
abweiend). Gewiß, wir haben viele 
Arbeitsloſe, aber unſere Arbeitslofen leben 
beſſer als die ſowſetruſſiſchen Arbeiter. Wir be 
grüßen die Dfthilfe, aber fie wird ebenſo wie die 
Minderung der Arbeitsloſigkeit nicht durch ühr⸗ 
bar fein ohne die Senkung des Zinsfußes durch 
Rück ehr des geflüchteten deutſchen Kapitals, ohne 
das N Bern deutſchen Volkes 
9 9 i Berlin, 6.“ Februar. Im Gebäude der 
Reichsbahndirektiun am Schöneberger Ufer 1 
bis 4 wurde mittags gegen 13 Uhr von einem 


unbekannten Manne ein ſchweres Attentat 


Abg. Joos (tr.): verübt. Er brang in das Zimmer des Reichs 


Wir haben zwar verſchiedene Redner der Oppo- bahndirektors Zander ein und gab mehrere 
fition gehört, aber wir haben aus den Oppoſiſions.] Schüſſe ab, die den Beamten ſchwer ver. 
reden keine neuen Gedanken gehört, nicht einmal letzten. Der Attentäter tötete ſich dann ſelbſt 
ein nenes Schimpfwort. Wir haben gef durch einen Kopfſchuß. Der ſchwerverletzte 


n Sim ; n geſtern ge 
Hotte bab nicht jede Stimme Voltsſtimme ift, Dr Reichsbahndirektor wurde nach dem Krankenhaus 
{ gebracht. 


ttesſtimme gar nicht zu reden. nn 
warum die Kriſe da ift, fo ſollten die Nationale In der Talde des Täters, der Free ſe heißt, 


ſozialiſten einen neuen Sprechchor einführen: fand man einen an die Bolis i 
S “ ; izei gerichteten Brief, 
en Geebbers eat gut Im. entrom i| fer Yufichluß über bie Gründe aibt. Fre er 


darüber geſagt hat. Jeder einfache Mann aus der 
Arbeiterschaft könnte Herrn Dr Grebbels ei 
Kolleg über Volk i 


Da nach ſeiner Angabe fein Attendat 


Namen er im Augenblick nicht feſtſtellen könne, 
‚feine Ordnungsverfügungen nachträglich über“ 


mitteln werde. 

Abg. Joos (3tr.) ſchließt mit den Worten: 
„Es gibt auch einen 9e tischen Hochmut, der 
vor dem Fall kommt. Das werden die National⸗ 


ſozialiſten bald erfahren.“ 


Abe. Dingeldey (9 P.): 


„Ich begrüße es daß durch die falſchen Ge- 
rüchte über Staatsſtreichabſichten une 
rer Partei die Ausſprache in Fluß gebracht wor⸗ 
den iſt über die Frage, ob nicht durch Abkehr von 
einem überſpitzten Parlamentarismus nach beſſe⸗ 
ren Auswegen aus der jetzigen Krije geſucht wers 
den könnte. Das Verſagen des Parlaments wird 


ſtand haben. 

Der Reichskanzler Dr Brüning hat mit 
jeiner nüchternen zielklaren Politik das Vertrauen 
der geſund empfindenden Mehrpeit des Volkes für 
ſich. (Lärm bei den Nationalſozialiſten. — Prä⸗ 
ſident Löbe erſucht bie e een wieder · 
holt um Ruhe und droht im anderen Falle ſchär⸗ 
jere Ordnungsmaßnahmen an.] Das Volk ift 


À; Regiment von Dille- 
kanten. Herr Hugenberg ſaat ſelbſt von dem 
Weg, den er das deutſche Volk führen will, 


„ſollten wir uns heil aus dieſer Hölle 
herausretten“ 


„Ein Geſinnungsfreund von ihm, ein anderer 


litiſcher Experimentator, will ſogar die erft lebensgefährlich, wenn die perantwortlichen 
Rb einpro nz opfern, um das übrige] Staatslenfer keine Folgerungen ziehen. 


Deutſchland zu retten. 
„Wer ijt das ?“) 
„Der deutſchnationgle Abg. Dr Doehring 
leidet an einer unheilbaren Sache, an dem ant i» 
römiſchen Affekt. Als er von Dr. Brauns 
gefragt wurde, worauf ſich ſeine e gegen 
i ] allraf⸗ 
ede mit einem Brauns Zitat aus, dem 
bre 1919. Dieſes Zitat ſtimm'e nicht einmal. 
ört, hört.) Dr Doehring trat für die Politik 
es Entweder — oder ein und wandte ſich gegen 
den goldenen Mittelweg, zu dem ber 
Reichskanzler die nationalen Kräfte unſeres gangen 
Volkes zuſammenfaſſen will, wie das den Staats- 
Ländern gelungen iſt. Die 
Mahnung zum goldenen Mittelweg iſt auch von 
Martin Tuther ausgeſprochen worden. Dos 
deutſche Volk wird fih von niemand mehr ton- 
ieflionell gegeneinander hetzen laſſen. (Lärm 
rechts und Rufe: „Ihr feib doch die konfeſſio. 
nellen Klaſſenkämpfer“ — Präſident Löbe erteilt 
verſchiedene Ordnungsrufe.) r 
Wir Zentrumsmänner laffen uns nicht mit 


[Lärm rechts und Rufe: Wir freuen uns dex Erklärung des Reihs- 
lanzlers, daß er den Etat mit parlamen- 
tariſchen Mitteln perabſchieden will. Wir 
richten aber an die Regierung die Mahnung ſich 
nun auch der Möglichkeiten bewußt zu ſein, die die 
Verfaſſung der Staatsführung in die Hand gibt, 
yra das Parlament vor einer fo entſcheidenden 

ufgabe ver ſagen ſollte. Der geſchichtstreue 
Menih, den Dr Doehring geſtern als das 
Ideal hinſtellte, ift doch nicht der, der immer nur 
nach rückwärts blickt. Der deutſchnationale Füh⸗ 
rer Hugenberg hätte es in der Hand gehabt. 
damals, als ſeine Partei die Macht hatte, dem 
Syſtem, dem fie heute den Kampf anſagen, durch 
eine verſtändige verantwortungsbewußte Führung 
und Zuſammenarbeit mit anderen verantwor- 


die längſt eingetreten wäre, wenn die Deutich- 
nationalen damals nicht die Flucht in die Ber- 
antwortungsloſigkeit angetreten hätten. 


Die deutſche Wirtſchaftskriſe iſt, 
wenn nicht verurſacht, ſo mindeſtens 
verſchärft durch das Unverſtändnis 
unſerer ausländiſchen Vertrags: 
gegner. 
Wir kämpfen gegen die drückende Laſt 
Verträge, 
Erfolg lei 


Energie in den 
Schuldigen unter uns zu ſuchen 


Herr Dr Doehring follte fih wieder 


t 
ur. des alten Bodel- 


Pröſident Löbe weiſt nunmehr unter Hinweis 
auf feine wiederholten ergebnisloſen Ruhemah⸗ 
nungen die notionalſozialiſtiſchen Ab, eines, 
und Vetter wegen Ordnungs⸗ 


g. k umzuſchmelzen zu wirklich 
ae rten. Wen Sie die Macht 
aben wollen, dann müſſen Sie vorher dem deut⸗ 


Ener, chen Volke ſagen, wie Sie die Sache zu machen 
ſtörung und Widerſetzlichkeit aus dem Saale.] gedenken Das 3. Reich ift ein nebelhafter Bes 


Er erklärt, daß er anderen Ruheſtörern, deren griff. (Rufe von den Natſonalſozialiſten: „Sie 


; E eefe, fühlte ſich in l 
dare en ehe Were eee zu, hatte 
rückgeſetzt. etwas zu tun. 


0 — 


tungsbewußten Kräften die Wendung zu geben, 


den w 
5 Geſchichte oft paa bewieſen. Sie (zu den 

en biefen Nachweis für ihre Bewegung 

erft erbringen. 

Abg. Stöcker (Rom.) teilt mit, daß fi i 

me artof fene pae 

an der Beerdigung der beiden 

„Opfer des Goebbelſchen Mordfaſchismus“ 

Präſident 


Minderheits⸗Erklärung im 


[Telearaphiſche Meldung) 


Sejm 


macht. Der Regierung naheſtehende Blätter kün⸗ 
den dagegen heute ſchon an, daß von einer Aende⸗ 
rung des Syſtems in der Behandlung der deut⸗ 
hen Minderheit in Polen trotz der Zugeſtänd⸗ 
niſſe in Genf keine Rede ſein kann. 

Der Redner ſtellte dann faſt, daß die Deut⸗ 
ſchen nur wegen ihrer 


Volkszugehörigkeit 


verfolgt werden und daß die Behauptung der 
Regierungsſtellen, die deutſchen Mandatsverluſte 


ſeien eine Erſcheinung des normalen 


Ent⸗ 


deutſchungsprozeſſes, auf völlig falſchen Annah⸗ 


men beruhe. 


Beweis hierfür ſeien 


die Erfolge 


der Deutſchen bei den Gemeindewahlen in Obere 


ſchleſien. 


Daraus ſei auch zu erſehen, daß die 


Deutſchen mit ihren Beſchwerden über Wahlmiß⸗ 


brauch und 
hatten. 


Deutſche Fraktion 


ſtimmen. 


error bei den Sejm 


Aus all dieſen Gründen müſſe 
den Haushalt 


gegen 


ahlen recht 
die 


Während der Rede rief der Generalreferent 
des Regierungsblocks dem Abg. Franz zu, es ſei 
eine Lüge, wenn er behaupte, die Deutſchen feien 


während der Wahlen 


terroriſiert 


worden (11) 


Als Franz den ſtellvertretenden Seimmarſchall, 


auch Mitglied des Regierungsblocks, 


bat, dieſe 


Aeußerung zurückzuweiſen, erklärte dieſer: Wenn 
Sie ſich an auswärtige Stellen wenden, dann dür⸗ 
fen Sie ſich nicht wundern, wenn die Kammer 
darauf erwidert.“ 


dem Direktor 


Zander, ein M 
Unbeteili ater das Opfer geworden. Der 
Schwerverletzten iſt 


Zuſtand des 


 Nenolvernttentat auf einen Peihshapndireit 


[Telegraphiſche Meldung.) 


attat galt, ift 
ann von 59 Ja 


ren, als 


der Direktor 
ganz 


Freeſe war früher Fahrkartenknipſer und ſpäter 


Rentner. 


Freeſe war am 12. April 1914 im Dienſt auf a 
Hinterkopf gefallen. Nach län 
rankenbaus und in einer Ner⸗ 


den 


Behandlung im 


gerer ärztlicher 


venheilſtätte wurde er mit einer Unfallrente 
mit 66° Prozent des Gehalts entlaſſen. Später 


wurde die Rente auf 50 P 


Gegen dieſe 


holten Malen Berufun 


amtsärztliche 


hatte jedoch ergeben, daß eine 
ſeines Leidens nicht eingetreten 


atten mit 


ju ſtark geworden, 


rosent herabgeſetzt. 
Herabſetzung hatte Freeſe zu wieder⸗ 
g eingelegt. Die letzte 


Unterſuchung im November 1930 


Verſchlimmerung 


lag eigentlich gemünzt war, 
eſes ene ade i ; 


irgend 


weitere Erſparniſſe 


machen will. Reich und Staat können ſich eine 


S Weg har Iie und Steuervermehrung nicht 


leiſten. Die 


die Rechtstitel der Beam 


tiparnifie find möglich, ohne 
enſchaſt und die 


zu 


anderer Perſonalbezüge aufs neue berührt werden 


müſſen. 


Der furchtbaren 


Arbeitsloſigkeit 


können wir nur begegnen durch ein Zuſam⸗ 
menwirken unſeres Volkes 


einen wirtſ 
Dar und 


ie führende Hand der Reichsle 


aftlichen Generalſtab 
rbeitnehmern, der 


ir brauchen 


aus Arbeit- 


eſtützt wird durch 
tung. Das tapi» 


N 


bedenklich. K: 


pertretung der Allgemeinen S 
t 


Polen ſpäht nach Kamerun 


Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ betont in einem 
Artikel, der ſich mit der geſteigerten polniſchen 
Kolonialpropaganda beſchäftigt, die Not⸗ 
wendigkeit und das Recht Polens zum Erwerb 
eigener Kolonien. Das Blatt ſagt, daß ſchon der 
Bepölkerungszuwachs Polens, deffen Be- 
völkerung ſich jährlich um eine halbe Million 
Menſchen vermehre, die Kolonialanſprüche recht⸗ 
fertige Italien habe durch feine Propaganda 
eine faſt allgemeine Anerkennung feiner Kolonial- 
anſprüche erzielt und Deutſchlands ziel 
bewußte Propaganda für eine Rückgabe der Kolo⸗ 
nien mache bedenklicherweiſe bedeutende Fort 
ſchritte. Was aber Deutſchland recht ſei, ſei für 
Polen billig. Wenn ein Rückerwerb der Kolo⸗ 
nien durch Deutſchland aktuell werden folte, fo 


früheren deutſchen Kolonialbeſitzes erhalten. Die 
„Gazeta Polſka“ meint, daß man jedenfalls An⸗ 
fpruh auf Kamerun werde erheben, um ſich 
ſchadlos zu halten. \ 


Bergarbeiterführer bei Hindenburg 
@eleaeopbiihe Meldung) 


Berlin, 6. Februar. Der Reichspräſident emp⸗ 
g die Führer der drei Bergarbeiterver⸗ 
nde: Huſemann, mbuſch und 
Die Bergarbeiterführer erſtatteten 
Bericht über die gegenwärtige Notlage der Berg; 
arbeiter, insbeſondere über die Schwierigfeiten 
in der Reichsknappſchaft. Un der Bes 
ſprechung nahm der Reichsarbeitsminiſter Dr. 


Stegerwald teil. 


Kein Abſchluß 
der Kirchenverhandlungen 


(Orahtmeldung ntj, Berliner Redaktion) 


Berlin, 6. Februar. Entgegen einer Meldung, 
daß die Verhandlungen zwiſchen der preußischen 
Staatsregrerung und den evangeliſchen 
irchen in ein neues Stadium eingetreten 
‘eien, wird von zuverläſſiger Seite erklärt, daß 
irgendwelche Entſcheidungen, die es rechtfertigen 
rden, von einem entſcheidenden Abſchluß zu 
ſprechen, nicht gefallen find. 


t 


Propaganda für Studentenwahlen 


verbolen 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 6. Februar. Der Polizeipräſident 
Grzeſinſti hat jede Propaganda für die b. vor⸗ 
ftehenden Wahlen zur Allgemeinen Studenten- 
at verboten. l ſind ſowohl die 

ahlverſammlung inen Studenten⸗ 
ſchaft wie auch die Neuwahl zur Kammer- 
ſelbſt Zeit unmöglich. Studente 
155 f gegen dige - Mabndbue verwahrt. Die 
Fraktionen des Berliner Waffenringes, der Deut⸗ 
ſchen Gruppe der Korporationen der Studen. 
tinnen, haben für eine große Proteſt fund 
gebung einberufen. 


Borübergehende Feſtnahm 
Max Schmelings 


(Telegraphiſche Meldung) 


Summit (New Jerſey), 6. Februar. Max 
Schmeling wurde wegen eines angeblichen 
br 200 den Rechtsanwaltsangeſtellten Jo⸗ 
ſep ahl feſtgenommen. Der Angeſtellte Rahl 
behauptete, chmeling habe ihn vor einigen Ta- 
gen in New Pork im Hotel die Treppe hinunter - 
peinorien, als er verſuchte, Schmeling eine Yor- 

adung in einer onderen Angelegenheit auszu⸗ 

händigen. Schmeling wurde ſpäter gegen Stel. 
po einer Bürgihajt von 5000 Dollar freis 
gelaſſen. 


Der jeit längerer Zeit ſchwer krank darnieder⸗ 
liegende indiſche Nationaliſtenführer Bandit Mos - 
tilal Nehru ift geſtorben. 


tät und des ftärkiten Verantwortungsbewußtſeins. 


taliſtiſche Syſtem hat ſich im letzten Jahrhundert Sparmaßnahmen dürften ni ſten jo: 
> k n n nicht auf Koſten ſozialer 
ein l . der der Hen Einrichtungen bern werden. Haie 
n fag be 1e N her des] Durchführung der Dithlie und Bekämpfung der 
Aimee SEXTO gt gat Shelittitme] Arbeitslofigfeit jeien vordringlichſte Aufgaben. 
diem liegen barin, daß jetzt das kavitaliſtiſche Die Mögli einer freiwilligen Arheitsdienſt⸗ 
elne pile eden ener bob ben A n e ene werbe f 
ringen ſozialiſtiſcher * x brau- ärfſtem Nachdruck fei ene aktive aufbauende 


chen wirtſ 


aftlich ein klares Entweder — oder. 
Die Finanzreform 


iſt notwendig, nicht damit wir mehr Geld zur 


Tributzahlun 
menden 


Soz. 


Fraktion jetzt na 


wird, um ſich 


teiligen. 
arteien des 
ärm bei den 

verlaſſen.) 


auies nicht derart zu 
ommuniſten, die alsda 


r beutihen 


at." 


zu be⸗ 


Löbe erſucht den Redner, 


beſchuldigen. 
un den Saal 


des e daß er bei der Erledigung 


ulturpolitik zu fordern. 


Abg. Mollath (Wirtp.) betont, bap bie geftrige 
Kanzlerrede 10 Jahre zu ſpät gehalten worpen 

. Die offen ſichtliche Stützung des Kabinetts 

rüning durch die Soz aldemokraten verſtärke das 
Mißtrauen der Wirtſchaftspartei. 


Abg. Pileger (BBP. begrüßt die Erklärung 


die es Etats nicht an die Anwendung des Ark, 48 
denkt. Leider hat er auch nicht das Gehe mnis 
gelüftet, wo und wie die angekündigten Erſpar⸗ 
niſſe gemacht werden follen. Wir hoffen, daß 
man nicht einfach Reichsauſgaben auf die Länder 
und Gemeinden abſchieben will. 


Als Abg. Dr. Merendorff (Soz.) das Wort 
erhält, verlaſſen die Natienalf af ten den Saal. 
Nicht die Nationalſozialiſten eine die Kata⸗ 
ftrophe Augufts Pe wie ſie e behaupten, 
ſondern Auguft Bebel hat im Kaichstage ge- 
‘agt, daß hinter jedem kommenden Kr ege Ar. 
beitsloſigkeit, Hunger und Maſſeuelend ſte hen. 
Von rechts kam damals der Zuruf: „Nach jedem 
Kriege wird es beſſer!“ 

Abg. Stöhr (Natſoz.] beantragt Vertagung. 
i und e e 3 

n Saal. 


e Piiber Löbe ſtellt die Beſchluß unfähigkeit 
eſt. 


müßte Polen einen entſprechenden Anteil des 


| 
| 
| 
| 
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Die beiden Braven 


Aus meinem Kriegstagebuch / 
Februar 1916. Wir liegen in unſerem Ruhe⸗ 


quartier im lieblichen Landſtädtchen P. in der 
Picardie. Von böſem Winter keine Spur mehr, 


die holde Frühlingsſonne lacht und lockt hinaus 

ins Freie. Alſo raus zum Exerzieren auf 

die aroßen ſchönen, ſchon ganz trockenen Wieſen 

hinter der Stadt. Denn Pom ewigen Graben- 

treten und Unterſtandshocken roſten die alten 
ohen! 

Mit Geſang, unſerem Kompaganieliede 
„Soldaten, Kam' raden“ marſchieren wir zum 
Städtchen hinaus die Landſtraße entlang — wie 
in tiefſtem Frieden, nur daß uns ab und zu ein 
ſchwerer, dumpfer Abſchuß merken läßt, daß wir 
doch in Frankreich und knapp 15 Kilometer hinter 

der Front ſind. 

Kaum zehn Minuten haben wir im Gelände 
„Sprünge“ oeübt, da bemerke ich dicht vor uns in 
großer Höhe einen Doppeldecker. An 

ſeinen Tragflächen⸗Kokarden erkenne ich ſofort 

den Franzoſen. Aljo „Kompaanje volle Det- 
kung!“ — — Wie flinke Feldmäuſe buſchen 
meine Feldarauen unter die Sträucher eines 
naben Abbanges und verkrümeln ſich dort. — 
Mein Pferdeburſche ſteht mit beiden Gäulen in 

ckung unter einem noch blätterloſen Baume. 
Ich liege neben meinem Zuaführer auf dem 
Rücken halb unter Geſtrüpp. und beobachte den 
feindlichen Vogel mit meinem Glaſe. Der Zug⸗ 
führer meint: „Der Kerl wird doch hoffentlich 
bier keine Eier legen!“ 

Denn vor einigen Tagen hatte ein fvanzöſi⸗ 
ſcher Flieger unfer ſonſt jo gemütliches Ruhe⸗ 
ſtädtchen nachts bombardiert und durch 
told ein Bombenei einen ganzen Poſten Harm- 
lojer, echt franzöſiſchen Damen hüte aus 
einem Hutgeſchäft mitten auf die Straße beför⸗ 


dert, zur allgemeinen Bewunderung der noch in 


der Stadt zurückgebliebenen franzöſiſchen Bürger⸗ 
ſchaft und unſerer Soldaten. 
Der Fronzoſe kommt näher. Man hört hoch 
im Aether helles, dünnes ta .. tack. Aus ent- 
gegenoeſetzter Richtung taucht jetzt am Horizont 
ein ſchlankes Kampfflugzeug auf. Man erkennt 
ziemlich deutlich 
flächen. À 
Der Franzoſe ſucht ſich höher zu ſchrauben — 
der Deutſche kommt auf ihn zu — ſtellt ſich zum 
Kampf — iſt ſchon dicht bei ihm — er drückt ihn! 
— — Das belle tack .. tad . tad der 
Mafchi 


men 
fier. 


Niemand denkt fetzt mehr an „Volle Deckung“ 

alles beobachtet ſcharf den erbitterten Luftkampf 
dicht über uns. „Donnerwetter, der geht aber 
ren! Das ift beſtimmt unſer Richthofen“, 
entfährt es mir. 


Segen 
Raucher katarrh 


und Tabakgeruch 
Kaiser 
= Brust-Caramellen 


I! 
om mit den Tannen 


e 
frhöltlich in Apotheken, Drogerien und wo Plakate sichtbar 


die „Eiſernen“ an den Tram ff 


gewehre in den Lüften wird jebt nod |. 


ERDE OHNE HUNGER 


Walter Machnig, Hindenburg 


Tack tack .. twd... da ſtürzt der 
Franzoſe ab — das Flugzeug überſchlägt ſich — 
eine Tragfläche bricht dabei ab und leiert breit 
und langſam wie ein Flugblatt zur Erde her⸗ 
nieder. — — — Etwas Schwarzes fällt heraus, 
man kann es nicht genau erkennen. — — 
Schon ſitze ich im Sattel. „Kompagnie im 
Marſch⸗Marſch nachfolgen!“ Mit dem 


Pferdeburſchen galoppiere ich, was die Gäule her- | A 


geben können, der Abſturzſtelle zu, die ungefähr 
einen Kilometer entfernt iſt. 
Ich komme gerade noch zurecht, einige frangi- 
ſiſche Ziviliſten, die aus einem nahen Gehöft 
berbeigeeilt waren und die mir ſcheinbar bei 
meiner bevorſtehenden Feſtſtellungsarbeit „behilf- 
lich“ fein wollten, zu ver jagen. 

Der Pferdeburſche ſauſt inzwiſchen zum Divi⸗ 
ſionsſtab mit Meldung. e 

Ich ſteige vom Pferde und fehe den Doppel⸗ 
decker völlig zertrümmert, der ſchwere Motor hatte 
fih tief in die Erde gewühlt — — — Etwa 80 
Meter neben dem zerſtörten Flugzeug bemerke ich 
das Schwarze, was wir vorhin herausfallen 
ſaben. Es ift nur noch eine unförmige, fleiſchige 
Maſſe, die Gliedmaßen zerguetſcht und buchſtäblich 
ineinandergeſchoben! Es iſt der franzöſiſche Be⸗ 
obachtungsoffizier. 

nzwiſchen ift die Kompagnie herangekommen, 

ſie ſperrt im Umkreiſe ab. In einer Zeltbahn 
tragen wir den Toten zu * zertrümmerten 
Maſchine. Sein Kamerad liegt tot, noch gie: 
ſchnallt am Führerſitz. Ich laſſe ihn abſchnallen 
und gus den Trümmern herausbeben. Wir öff⸗ 
nen ſeinen Fliegerpelz — ein ſtarker Blutſtrom 
ſchießt heraus. Der Sanitäter ſtellt feſt: 
„Wohlgezielter Schuß in den Magen, direkt durch 
den Leibgurt getroffen!“ 


— 


den auf die Zeltbahn. — Schweinen, — Tati — 
Tata. .. ein Auto hält an der Landſtraße. Ein 
General und ein Generalſtäbler kommen auf uns 
zu. Ich melde die Kompagnie bei der Abſper⸗ 
rung, muß dem General eingehend über den Luft⸗ 
kampf und Abſturz berichten. — — Zehn 
päter — tati — tata... ein zweites Auto hält 
an der Straße. Ein Kavallerieoffizier ſteigt aus 
und iſt mit eiligen Schritten bald bei uns. Es 
ift Freiherr von Richthofen] — Kurz meldet 
er dem General: „Soeben dieſen Doppeldecker 
abgeſchoſſen!“ i i 

Der Korpskommandeur, Seine Exzellenz Ge- 
neral von der Marwitz, antwortet: „Glück ⸗ 
wunſch, lieber Richtbofen !“ . Dann 
weiſt er ernſt mit 
franzöſiſchen Fliegeroffiziere: „Da liegen fie 
nun, die beiden Braven!“ - 


wei Stunden dauer ‚find die Toten zurüd- 
geſchafft, find die 9 Inggeugrefte auf einem Laſt⸗ 
auto der Fliegerſtaffel aufgeladen und abtrans⸗ 
portiert... 0... 2 
Ohne Marſchgeſang geht es zugweiſe zurück in 
unſer Ruhennarkier, Bas durchſchoſſene Koppel 
des Fliegers habe ich noch heute in meinem Beſitz. 
DD Baer gab es mir zum Andenken an ihn 
und die „ ' 


eiden Braven”, 


RON AN VON AH E RAM A- NEN EEE Nee F 
IFT rennen he = : 


Der Vagabund trommelte nervös auf das 
Leder ſeines Seſſels. EN. een DENE: 
„Ich dachte es mir ſchon. Alſo müſſen wir bei 
einem Glas Rogat ſitzend zuſehen, wie unjer 
liebes Erdbällchen in einen Abgrund trudelt“ 
Dr. Kleinſchmidt lächelte ein wenig traurig. 
„So ift es beinahe .. wir können nur ine 
. wenigſtens vorläufig. 
können nur verſuchen, den Fall ein wenig zu mil- 
dern .. Nach Ihren wirklich umfaſſenden Fn- 
formationen iſt das Unglück ja auch kaum noch 
aufzuhalten. Es iſt ja eine geradezu ungeheure 
und fabelhaft durchdachte Organiſation aufgezo⸗ 
gen, um dieſe Erfindung in einer Weiſe zu ſtar⸗ 
ten, die einer Weltexploſion gleichkommt....“ 
Dr Kleinſchmidt griff nach einem Erpofe: 
„Alle Zeitungen ſpeien diefe Nacht Millionen 
von Blättern mit diefer Neuigkeit in die Welt. 
Chemiker, Aerzte, Politiker, Univerſitäts⸗ 
profeſſoren werden morgen das Wort ergreifen 
und vom goldenen Zeitalter faſeln. Man wird 
ihnen glauben. Ich kenne das — 
Das Volk wird jubeln, ſchreien, toben, fur 
ſich wie eine Herde Irrſinniger benehmen. Au 
das kenne ich. Gi, ATA 
Die Börfe wird morgen einem Tollhaus glei- 
chen, und die Mittansblätter werden ſchon die 
ae Opfer dieſer Schlacht in die Welt Hinaus- 
eulen. i 
Dann hat der Mob Blut gerochen. 
Dunkle Politiker werden im Trüben fiſchen. 
Und morgen haben wir auf der ganzen Erde 
ein nettes, kleines, fideles Chaos. e i 
Dr. Kleinſchmidt griff nervös nach einer Bie 
aber und zerkaute ſie, ohne ſie angezündet zu 
aben 


„Man hätte die ganze Sache als idiotiſchen 
Bluff bezeichnen können wenn dieſe Himmelhunde 
nicht jo maßlos ſchlau geweſen, ſo maßlos raffi- 
niert vorgegangen wären. In allen Teilen der 
Erde find die berühmteſten Wiſſenſchaftler ſeit 
Monaten daran, diefe Nahrungspillen auszupro⸗ 
bieren. Durch einen Eid verſchloß man ihren 
Mund Die Gutachten ſind glänzend ausgefallen. 
wie die Namen ihrer 

amen können wir 
daß ſchon die erſten 


offiziell etwas tun 


Sie ſind eben ſo glänzend 
Unterzeichner. Gegen dieſe 
nicht an. Ich nehme an, 


ſeinem Seſſel. Er kam ſich vor wie ein geſchlage⸗ 
ner Sieger. Ein Phyrrhusſieg! 


Zeitungsberichte dieſe Namen erwähnen, dieſe 
Gutachten bringen. 

Es läßt ſich alſo nicht mehr als Bluff abtun. 
N hat uns ja auch feine Zeit zu einer 
Gegenorganiſation orgeben, Man wollte die 
Bombe mit einem Schlage explodieren laſſen. 
Alle 1 ſollten überrumpelt werden. 

„Ich bewundere nur die ungeheuxe Geſchicklich⸗ 
keit und Heimlichkeit, mit der alles aufgezogen 


Dr Kleinſchmidt machte eine verzweifelte Be- 

wegung mit der Hand. 

„: ; und mein lieber Welten ... Sie haben 
nauen Informationen ja erſt heute 


Etwas wußten wir ja... 
Welten erhob ſich 9 05 und faſt müde von 
1 


m 
— 


uns 


Er hob wie beſchwörend die Hände. 

„Um Gottes Willen! Sie find meine einzige 
Hoffnung. Nur fie können inoffiziell für bie Re 
gierung, für die ganze Welt etwas tun. Gehen 
Sie zu Guſtav Fauſthammer und verſuchen Sie 
ihm die Dinge klar zu machen Auch er wird in 
der letzten Minute nicht mehr allzuviel machen 
können, aber er iſt der einzige Mann, der über- 
haupt etwas tun kenn 
„ er wird morgen arm fein wie eine 
Kirchenmaus ... ſagte Welten bitter. 

„Ja, feine Aktien und Papiere werden morgen 
ein Butterbrot wert fein. Aber wiſſen Sie, er 
hat ein Milliardenvermögen an Perlen und Ehel- 
ſteinen. Die werden ihren Wert nicht verlieren. 
Er muß ſuchen, dieſe aus dem Chaos zu retten. 
Ein Kampffonds muß gebildet werden. Um ihn 
werden fih alle Geſtürzten und durch den Nro» 
feſſor Vernichteten Sammeln Inoffiziell werden 
wir ihn unterſtützen fo aut es geht.. : 

Kleinſchmidt fann vor fiğ. 


inuten Fl 


der Hond auf die beiden toten 8 


— 


Johann 


— 


Strauß 


beim Prinzen von Wales 


Der engliſche Kronprinz am Klavier 


Eine der gelungenſten Feſtlichkeiten der dies- 
jährigen Londoner Saiſon war zweifellos der 
Johann⸗ Strauß Ball im Savoy. Hotel. 
Der Prinz von Wales hatte ſein Erſcheinen 
zugeſagt, mußte aber wegen der Hoftrauer — vor 
wenigen Tagen ſtarb eine Schweſter des engliſchen 
önigs in letzter Stunde abjagen. Alle 
weltberühmten Walzer des großen Strauß’ ſtan⸗ 
den auf dem Programm. Das Publikum, 
namentlich die Damen, die an dem Ball teilnah⸗ 
men, entfalteten eine bis dahin kaum gekannte 
Eleganz. Der Neffe des Wiener Walzerkönigs, 
3 ann Strauß, beimſte im Namen feines 

nfel3 die reichiten Ehren ein und ſprach wieder⸗ 
holt ſein helles Entzücken über dieſen unvergeß⸗ 
lichen Abend aus. i 


Aber die befte Erinnerung an London bat 
Johann Strauß doch nicht von dieſem Ball, fon- 
dern von einem Privatempfang im Saint- 
James⸗Palais, wohin er um 6 Uhr beſtellt war, 
um den engliſchen Kronprinzen zu beſuchen. 


Johann Strauß berichtet unſerem Bericht ⸗ 
erſtatter über dieſen Empfang u. a. folgendes: 


„Dieſe Stunde wird zu den ges B toh Čr- 
eigniſſen meines Lebens gehören. Ein Las 
kai öffnete mir die Türe Ar den Privatgemächern 
des Kronprinzen. Die Türe eines Salons tat 
ſich auf: zu meiner größten Ueberraſchung empfing 
mich der Prinz von Wales jelbit. Er ſchüt⸗ 
telte mir ſofort feſt die Hand und entſchuldigte 
ſich, daß er nur ſchlecht Deutſch ſpräche. „Mein 
Engliſch, Kgl. Hoheit, ift noch viel ſchrecklicher“, 
antwortete ich ihm auf Franzöſiſch. — „Dann find 
wir ja quitt“, meinte lächelnd der Prinz, und es 
ſchien mir, als ob wir uns ſchon ſeit Jahren 


Wir betten den Toten neben feinen Kamera- kannten 
y; Hi . 


Die „ war ſehr intim und reizend. 
Wir waren ſechs in dem Salon: der Prinz drei 
andere Herren, eine Dame und ich. Man ſchenkte 
mir ein Glas Whisky ein und noch einen Coc⸗ 
tail, yo dann ſchritten wir zu einem großen 
ügel. 


„Der Walzer iſt wirklich der einzige W 


der mich intereſſiert“, ſagte der Prinz. „Es iſt 
der einzige, den ich mit wirklichem Vergnügen 
tanze. Denken Sie noch oft an die „Luſtige Witwe“? 
Jetzt ſpiele ich nur noch Geige, und nicht mehr ſo 
viel Klavier wie früher. Mir fehlt die richtige 
% ,:05, © naa aT S 
Inzwiſchen ſetzte ich mich an den Flü 
i den Walzer aus derzi, e uitia er 
Bitme” Der Prinz die Dame konnten 
nicht widerſtehen i a 
verlangte man andere Stücke von mir Der Prinz 
begeiſterte fih immer mehr. Ich erinnerte ihn 
an die Vorliebe ſeines Großvaters, des 
Königs Eduard VII. für die Wiener Mufil: Da- 


und 
und tanzten etwas. 


mals, als er noch Kronprinz war, kam er oft nach! 


Wien, und jedes Mal ſchickte er mir einen Boten 
und bat, daß ich ihm die „Fledermaus“ vor⸗ 
ſpielte.“ 

„Tanzt man in Wien genau ſo wie in Lon⸗ 
don?“ fragte mich die Dame. Ei 

„Es in urchtbar, daß eine Erfindung, die, 
homäopathiſ eigebracht, ein Segen für die 
Menſchheit geweſen wäre auf dieſe e 
Teufelsbombe wird Die ganzen Lebensmittel- 
induſtrien hätten langſam umgeſtellt werden kön ⸗ 
nen. Die Welt hätte ſich neu orientieren können. 
So werden von heute auf morgen Millionen 
arbeitslos. . 

m. der Profeſſor wird fie mit feinen Pillen 
ernähren ..., jagte Welten verzweifelt. 

„. und wird dadurch Herr über Millionen 


von Menſchen, wird ihr Herr, ihr Gott, ihr 


König 

m... und die Herrſchaft dieſ 
ſchlimmer als die Herrſchaft ein 
ſagte Welten ekſtatiſch. s 

r ſah dieſen halbirren Profeſſor und den 
taufamen Japaner in Gedanken vor ſich, und ein 
Zittern überlief ihn. 

„Ich werde zu Guſtav Jauſthammer gehen und 
verſuchen, mit ihm einen Abwehrkampf zu enga⸗ 
por: Millionen werden auf unſerer Seite 

ehen 


Nero ſein 


„ „ und vielleicht noch mehr auf der anderen 

Seite!“ vollendete leiſe Dr Kleinſchmidt. 
„Wird er mich überhaupt empfangen? Er fol 
wie alle diefe Milliardäre, ſehr ſchwierig ſein. .!“ 
„ . . er ſtebt nicht gut mit der Regierung, 


feit dem er eine Weltmachtſtellung in der Nab- 
rungsmittelinduſtrie erſtrebt, aber ich werde 
Ihnen eine Empfehlung mitgeben. .. Dann 


müſſen Sie ſelbſt weiter ſehen . ich vertraue 
pA Ihr „bewährtes Glück und Ihren klugen 


opt... 
Welten errötete ein wenig bei dieſer Schmei- 


elei. 
Er nahm das Schreiben, daß ihm der Diplo- 
mat ausgeſchrieben hatte und erhob ſich. 
„Ich halte Sie auf dem Laufenden!“ 
„Hals und Beinbruch! lieber Welten 
Dr. Kleinſchmidt drückte Welten warm die 


Hand. 

Die Tür ſchlug zu. 

VIII. 
Moloch Arbeit 

Ein ungeheurer Koloß aus Eiſen und Zement. 

Zweiunddreißig Stockwerke hoch. Mit drei⸗ 
tauſend funkelnden Fenſtern jah es gleich lauern. 
den, beutegierigen Augen über die ganze Stadt 
hinweg. . 

Die 


ewaltigen Toreingänge waren wie die 
Mäuler des 


menſchenfreſſenden Gottes Baal. 


* 


el und. 


Darauf! 


eiſe zu einer 


Mannes wird 


„Nein“, entgegnete ich, „nicht ſoviel und nicht 
fo gut“, und ohne mich weiter um irgendein Bere- 
moniell zu kümmern, legte ich meinen Arm um 
die Dame und gab ihr Unterricht, wie man den 
Wiener Walzer richtig tanzen muß. Sofort ſetzte 
ſich der Prinz ans Klavier und begleitete uns. 

„Ich ſpiele zwar nicht jo gut wie Sie, Herr 
Strauß“, ſagte er, beſcheiden lächeln. In Sur 
lichkeit aber fpielte er ganz ausgezeichnet. Wir 
tanzten tüchtig und plötzlich machte ich eine un⸗ 
glückliche Bewegung und warf ein Teſchchen 
um, auf dem einige Flaſchen und Gläſer ſtandeun, 
die in tauſend Scherben zerbrachen. 

„Ach, daß iſt wohl Künſtler⸗Temperament“, 
rief der engliſche Kronprinz lächelnd 

„Scherben vom weißen Glas bringen Glück“, 
ſagte die Dame. 

Ich wurde fürchterlich verlegen, aber der 
Prinz und ſeine Freunde halfen mir über dieſe 
ſchreckliche Minute hinweg, und ich beruhigte mich 
wieder. Anderthalb Stunden war ich beim Prin⸗ 
gen von Wales — die Zeit verging mir wie im 

uge. 

Beim Abſchied fragte mich der Prinz, wann ich 
wieder nach London käme. Als ich ihm entgeg⸗ 
nete, ich wüßte das noch nicht genau, meinte ex: 
„Auf keinen Fall vor Ende April, erſt dann bin 
ich wieder zurück.“ 

Der Prinz wollte mir liebenswürdiger Weiſe 
in meinen Ueberzieher helfen, was ich natürlich 
dankend ablehnte. Der Kronprinz ſelbſt geleitete 
mich durch die Flure die Treppe hinunter in eine 
große Halle, wo die Wachtpoſten ſofort präſentier⸗ 
ten, und brachte mich ſelbſt bis zu meinem Wagen. 

Schon vielfach habe ich die Ehre gehabt, von 
europäiſchen Fürſten empfangen zu werden“ ſchloß 
Johann Strauß. „Aber ich bin noch niemals mit 
ſoviel Höflichkeit und liebenswürdiger Zuvorkom⸗ 
menheit empfangen worden wie von dem Prinzen 
von Wales. Er. ift wirklich ein äußerſt char ⸗ 
manter Fürſt.“ i 


Im Gerichtsſaal 


„Gegen dieſes Urteil können Sie Berufun 
einlegen, Sie können aber auch darauf verzichten.“ 
i Fa Na, alsdann — verzicht' ich auf das 
rteil.“ i 


é * $ 
Zu Mathilde kam ein Mann. 
„Ich bin der Klavierſtimmer“, ſagte er. 
„Ich habe keinen Klavierſtimmer beſtellt.“ 
„Ich weiß,“ nickte der Mann, „aber die Herr⸗ 
ſchaften neben Ihnen, Fräulein.“ 
* 


Der Mädchenname 
„Mutter, haſt du früher Fräulein Mitropa 


geheißen?“ 
„Nein, wie kommſt du denn darauf?“ 


„Weil faſt alle unſere Wäſche ſo gezeichnet ist.“ 


' Behntaufende von friſchen kräftigen Menſchen 


fraßen jeden Tag dieſe Mäuler in ſich hinein und 
ſpien fte nach Stunden entkräftigt, verbraucht, 
totmüde, gleich ihren Schatten wieder aus. 

Und immer neue Menſchen ſchlürfte dieſer un⸗ 
erſättliche Moloch, immer neue Kräfte ſog er in 
fih auf. Wurde ſelbſt, gewaltig, mächtig und 
kraftſtrotzender von Tag zu Tag. l ; 

Er ſelbſt ſchien Tag und Nacht zu zittern vor 
verhaltener ungebändigter Kraft. i 

Unzählige Maſchinen fangen, wimmerten, 
ſchrien, pochten, hämmerten und heulten Tag und 
Nacht in ihm. 3 
Jede Minute buchten die Regiſtriermaſchinen 
faſt 50 ein und ausfahrende Autos. 

Privatwagen 
Laſtwagen Í 
Luxuswagen 

\ Taxis 

In hundert Konferenzſälen fanden fait gleich 
zeitig und unabläſſig Sitzungen, Konferenzen, Be- 
ſprechungen und Debatten ſtatt, die oft faſt an 
Schlachten erinnerten. } 

Hundert Generaldirektoren, zweihundert Unter⸗ 
direktoren, 284 Prokuriſten mit einem kleinen 
Heer von Sekretären und Stenotypiſtinnen befeh⸗ 
ligten in dieſen Schlachten. 

„In der Telephonzentrale ſaßen 500 Telepho⸗ 
niſtinnen. Unabläſſig funkten Lichtſignale. Un⸗ 
abläſſig jammerten Klingeln wie Hunderte von 
kleinen Kindern. Und obwohl die Telephoniſtin⸗ 
nen nur eine Stunde Dienſt hatten und dann ab- 


gelöſt wurden, brachen ſie nach dieſer Stunde faſt 


ohnmächtig zuſammen. 
Unerhört war das Arbeitstempo, das dieſer 


Moloch verlangte. 
* die Energien, die er fraß und 


rap 4i 

Eintauſendundvierhundertzwanzig Schreib; 
maſchinen typten unabläſſig in allen Sprachen der 

elt. Es waren Schreibmaſchinen modernſten 
Syſtems. Sie arbeiteten lautlos. Und im 
Schreibmaſchinenſaal konnte man jedes Ticken der 
mächtigen Wanduhr vernehmen. 
Robre liefen zu jedem Schreibmaſchinentiſch und 
warfen die fertigen Stenogramme zum Abſchrei⸗ 
ben auf den Tiſch. Ein anderes Rohr ſog pneu⸗ 
matiſch die fertigen Briefe in ſich hinein. 

Aber auch hier ein Höllentempo. 

Drei Stunden Arbeitszeit 


Fortſetzung folgt) 


Pneumatiſche 


Heut, Sonnabend, 
morgen, Sonntag, sowie jeden Mittwoch 
die bekannten urgemütlichen 


Auf Kredit 


bei kleinen 


Heute vormittag verschied unerwartet meine inniggeliebte Frau, unsere gute Mutter, Monatsraten 
Großmutter, Schwester, Schwiegertochter, Schwiegermutter und Schwägerin liefert = 
ii Bockbierfeste 
® Möpelbaus 
Frau Hedwig Immerwahr # = e 8 
. geborene Lion, 5 —.— Beuthener Stadtkeller straße 
im 58. Lebensjahre, 7 peisezimmer z 
2 i Herrenzimmer ||Kissling-Spezial-Ausschank, Beuthen OS. 
Beuthen OS,, den 6. Februar 1931. Küchen Inh.: A. Gruschka, Bahnhofstraße 26. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Alfred Immerwahr, 

Dr. Paul Immerwahr, 

Else Perl, geb. Immerwahr, 
Landgerichtsrat Martin Perl 


zu anerkannt gün- 
stigen Bedingun- 
gen Diskretion 
zugesichert. 
Anfragen unt E. f. 
687 a d.Geschätts- 
stelle dieser Zeitg. 
Beuthen OS. 


Sonnabend, den 7. Februar 1931 


Großes Bockbierjest 


Anstich von KISSLING:DOPPEL:BOCK 4. Gruschka 
Das beliebte Kisslingbier hell und dunkel in Siphons u. Krügen frei Haus 


und Enkelkinder. 


und Beileidsbesuche dankend verbeten. 


Gestern verschied in Paderborn der frühere 


Generaldirektor 


der Gräflich von Ballestremschen Werke 


nen Andreas Villen 


wenige Wochen vor Vollendung seines 100. Lebensjahres. Vom 
Jahre 1867 bis 1885 leitete er die Ballestremschen Werke in Ruda. 
Besondere Verdienste erwarb er sich um die Modernisierung der 
Carlszinkhütte, er verdoppelte die Leistung der ihm unterstellten 
Steinkohlenbergwerke und entwickelte den Betrieb der Rudaer 
Chamottefabrik. Manche der Wohlfahrtseinrichtungen verdanken 
ihm seine Entstehung. 

Auch über Ruda hinaus trug er bei zur industriellen Ent- 
wickelung Oberschlesiens teils durch wissenschaftliche Arbeiten, 
teils als Mitglied des Vereinsausschusses des Berg- und Hütten- 
männischen Vereins in Kattowitz. 

Seine‘ Anhänglichkeit an Oberschlesien bekundete er dadurch, 
daß er im Alter von 90 Jahren noch die weite Reise von Paderborn 
hierher nicht scheute, um an der Abstimmung teilnehmen zu können. 

Seines Wirkens werden wir uns stets dankbar erinnern. 


Gleiwitz, den 5. Februar 1931. 


= Graf von Ballesiremsche Giterdirektion. 


Dr, ing. e. h. Pieler. 


Statt besonderer Anzeige?! 

Donnerstag. den 5. Februar, nachm. 3 Uhr, starb 
nach langem schweren Leiden. nach einem arbeitsreichen 
Leben voll treuester Pflıchterfüllung. mein lieber, guter 
Vater, Schwieger vater. unser Schwager, Opapa und Onkel, 
der frühere Kaufmann 


Gottfried Koziolek 

Veteran von 187071 
im Alter von 84 Jauten 
In tiefem Schmerze zeigen dies an, 
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen 
Gertrud Bensch, gen. Koziolek 
Erwin Bensch nebst Kindern, 
Beuthen OS., Maciejkowitz, Scharley, Kattowitz, 
Königshütte. 


Beerdigung findet am Montag. dem 9. Februar, 
nachmittags 3 Uhr, vom Robertusstift aus statt. 


Beuthen 


Gleiwitz 


Beuthen 
15 (3) Ubr 


empfiehlt frei 


Evang. Männer- u. Jünglingsyerein, Beuthen 0S. I 


Unsere langjährigen Mitglieder 


Herr August Schreiber, 
Herr Gottfried Koziolek 


sind gestorben. 

Antreten der Mitglieder zur Beerdi- 
gung Schreiber, Sonnabend, den 7, 
Febr., nachm u Uhr, vor der Fahne, 
Trauerbaus Städt Krankenhaus. 


Beerdigung Sonntag nachm. 3 Uhr vom Trauerhause, Tarnowitzer Straße 36, aus. — Kranzspenden 


Oberschl. Landestheater 


Sonnabend, den 7. Februar 
2014 (8¼ Uhr Gräfin Mariza 

s Overette von Kaiman 
Spielvon TodundLiebe 
2044 (8/4) Uhr von Romain Rolland 
Sonntag, den 8. Februar 
Einmalige Fremdenvorstellung zu ermäßig,Preisen ” 
Viktoria und ihr Husar] Voranzeige; 
Operette von Paul Abraham 


20 (8) Uhr Gräfin Mariza 
Operette von Kalman 


Sandlerbräu 


in l-, 2 u. 3-Liter-Krügen 
sowie in 2, 8, 4, Be, 6-, 7- u. 10. Liter- Siphon: 


Sandlerbräu, Zeuthen 0s. 
Telephon 2585. 


Reichshallen Beuthen OS. 
Sm Tarnowitzer Straße I 
Heute, Sonnabend 


Bockbierjfest 


mit Eisbeinessen 
Musikalische Unterhaltung 


Masken-Verlei 


von 1.00 Mk an, Sonntag den ganzen Tag geöffnet 


$trittmatter, Beuthen 0S., Große Blottnitzastr. 26" 
SPEZIAL-AUSSCHANK 


Weihenstephan 


d BeuthenOS.,Gerichtsstr.3 
8. 11 N ; Telephon 2547 


Zu dem am Sonnabend, dem 7, Februar 1931, 
stattfindenden 


BOCKBIER-FEST 


mit musikal. Unterhaltung ladet ergebenst eln 
Paul Kania. 


Sandler-Bräu 


Spezialausschank 
nh. is. Rolar Beuthen QS. Idet 2585 


Heute, Sonnabend, d. 7. u. 
Sonntag, d. 8. Februar 1931 


iroße Bockberlaie 


Die beliebten Sandlerdiere in Krügen 
und Siphons frei Haus. 


Josef Koller. 


WR 


‘ Schuberts Bierstuben 


BEUTHEN OS., Ecke Bahnho!- und Hohenzollernsir. Tel. 5085 
—— . — ,. . . — 


Heute, Sonnabend, den 7. Februar 1981 
Großes Bockbier-Fest 
Stimmung, / Bockkappen gratie- Humor 
lð Anstich von Welßem Bock und Salvator $ 


.. .. 9 2:9 04 


Jinischer Japendyerei, Benthen 05, 


Montag, den 9. Februar er., 8½ Uhr, 
„Hamburger Hof“ 


Rab. Dr. Melchior 
Eheprobleme 


Montag. 16 Februar er., Logenräume, 8½ Uhr 


Aussprache-Abend 


über das Verhältnis zwischen Ost- und 
Westjuden in der Gemeinde, 


Bierhaus Koch 


Kleine Blottnitzastraße 


Heute Sonnabend 
Urgemütliches 


Bockhieriest 


Eintritt frei! 


Hotel-Restaurant Germania’ 


Beuthen OS., Dyngosstrale 17 + Inh.: Carl Cebulla 


— 


naue Josef Koller, 


Sonnabend und Sonntag 


Groß. Bockbieriest 


Vorverkauf bei Spiegel, Kaiser-Franz Joseph-Platz und 


mein Gefhäft wird heute 


Gremilitzas Bierstuben 
mm Beuthen 0S., Große Blottuitzastraße 36 . 


Sonnabend und Sonntag 


Schlachtjest 


verbunden mit großem Bockbiertest, div. Ueber- 
raschungen. Bockkappen gratis. Stimmung, Humor, Gesang 


Es ladet freundlichst ein Peterchen. 


Morgen 
Sonntag m... Uhr 


in 2 Theatern gleichzeitig 
Der 


Nachdruck verboten! 


wie er wirklich war! 


Frieden im Lande, Handel und Schiffahrt 
blühten. Deutschlands rascher Aufstieg 


1914 


Der schnelle Aufmarsch unserer Truppen 
Unaufhaltsamer Siegesmarsch auf Parisi 


Deutsche Soldaten 
überall siegreich! 


Hindenburg’ 


geniale Kriegsführung 


Os'preußens Befreler 
Sieger von Tannenberg 


Im Belprogramm zeigenwir den 


Hindenburglilm 


Hindenburg als junger Offizier bei 
Gravelotte, Beaumont, Sedan 


Generalsiaufbahn und Ruhestand 
Welikrieg und erneuter Ruhestand 


Hindenburg als Reichspräsident 


Die Begeisterung ges Volkes 
Er besucht die deutschen Städte 
Hindenburg in seinem Arbeitszimmer 
Der Empfang des Diplomatischen Korps 
Der greise Feldmarschall 
Flottenparade 
Herbstmanöver 


Tannenberg-Denkmal 
Rheinlandfeier 


Die Jugend hat Zutritt 


Kammer-Lichtspiele 
Schauburg 


Bei Feitleibigkeit 


Epsteins Gaststätte, Beuthen OS. 


Tarnowiıtzer- Ecke verbindungsstratze 


Zur Beerdigung Kozıolek, Montag, und Verdauungsstärungen 


um 8½ Uhr nachm. geöffnet. 


mit musikallscher Unterhaltung. 


den 9. Februar, nachm. 2½ Uhr, vor 
der Fahne. Traueuerhaus Robertusstift, Heute, Sonnabend und morgen, # s Geka- 
Der Vorstand. |} Somo dT adreas GLOBES Bockblerkest . moge gts ta: Fans unb due] BINIEINGUDGSIR 
Ab Montag fortlaufend täglich Konzert wozu treundl. einladen i nte rricht einfach veratärkt 
Tel 4106. Epstein und Müller. € 7 gwangsverſtelgerung. stets vorrätig 


Central-Apotheke,Gleiwitz 


Wilbeims-traße 54. 
dpeziallaboratorium 
tür Harnanalysen. 
Niederlage sämtl. 
Diabetiker-Präparate 
— 


Heimarbeit 
ıtichmaschinen! 


Km 
Kriegervereln Beuthen 0.-8. 


Kamerad Veteran Herr 
Go'tfried Koziolek 


der LEN follen 
i . de de 
mmer deg Zivpilgerichts⸗ 
ark) verſteigert werden 
von Heuthen⸗Kneffli⸗ 
kowſki, Band 18, Blatt Nr. 89 und Band 34, 
Blatt Nr. 110 leingetragener Eigentümer am 
2. Mar 1930, dem Tage dex Eintragung 
dtg e anaemia: Oberlokomotiv⸗ 
D. Aug u ſt A, in Beuthen 
etragenen Grundſtücke, a) Blatt 
markung Beuthen OS., Karten» 
blatt 9, Parzelle Nr. 715/58, In Größe von 


Elcerbe Hochschule 


Meinen werten Gästen. Freunden und Bekannten zur gell. D LER m öl A 185 
Röthero anhalt) T 


Kenntnisnahme. daß ich das 


Restaurant und Kaffee Karas 
Beuthen OS., Gojstraße 7 
mit dem beutigen Tage übernommen habe, 


Heute, Sonnabend und morgen, Sonntag 
Einweihungsfeier 


“wünscht Der Vorstand. 


38 ın Krügen verbunden mit musika'ıscher Unterhaltung und 2450 1, G ten tterrolle Nr. 874, © 
P 50 3, Grundſteuermutterro r. „Ge. 
pt op- lere 3 Je Großem Schweinschlachten. Frühere Volksschüler bäubdefteuersolls Nr. 636, Nugungswert 1590| Erforderl. ca. 200 MI. 
ın 8.6 und 10 Liter Große Portion Wollfleisch 80 Piennig. 3 Mark; b) Blatt Nr. 110: Gemarkung Beur| Wenden Sie ſich in 
Siphons empfiehlt frei Haus Es laden ergebenst ein Paul Osmenda und Frau. die neben ihrem Beruf Oberſekundarelfe oder A RT Bi 1 Freie 8 8 Ihr. Intereſſe auch an 


Abiturium nachholen wollen, wenden fih unt ſteuermutterrolte 
J. P. 9349 an die Geſchſt. dief. 8tg. Beuthen. “Beuthen DS, 


E. Meyer, 
Gütersloh ./ W. 354. 


Nr. 1887. Amtsgericht 


Bierhaus Bavario, Beuthen, Teleph. 2350 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 38 g 7. Februar 1931 


Aus Oberſchleſten und Schlefien 


Handwerk tut not! 


Das Handwerk will für fih werben 


Die Durchführung der Reichs⸗Handwerls⸗Woche in Hindenburg 1 
Re [Eigener Bericht) Di 
Verknüpfungen mit dem Volksganzen eins Sa 
dringlich vor. 
Die Erkenntnis dieſer Notwendigkeit hat die 9 
Spißenverbände des deutſchen Handwerks zu dem j 


Beſchluß der erſten Reichs⸗Handwerks⸗Woche ge⸗ 
führt, die in der Zeit vom 15. bis 22. März, in a) 


Der Kommunalpolitische Ausschuß der DNVP. 
des Industriebezirkes tagt | 


Hürgermeifter- oder Magifttntsberiafung ? 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 6. Februar. I ſierung, die nach den Erfahrungen in Reich und 
„Bürgermeiſter⸗ oder Magiſtratsverfaſſung“ Ländern abgelehnt werden müſſe. Die Bür⸗ 
fo lautete das Thema, das der Kommunal⸗ germeiſtereiverfaſſung für die ländlichen Bezirke 
politiſche Ausſchuß des Induſtriegaues] iei aus denſelben Gründen abzulehnen. Sie be⸗ 
der Deutſchnationalen Volkspartei unter dem deute zwar zweifellos eine Vereinfachung 
Vorſitz des Verwaltungsrechtsrates Daniel inder Verwaltungsarbeit und läge inſo⸗ 
einer am 4. d. Mts. in Gleiwitz abgehaltenen fern im Intereſſe des Fiskus. Dagegen beſtände 
Tagung behandelte. Wie groß das Intereſſe der] auch hier nicht die geringſte Gewähr dafür, daß 
Kommunalpolitiker an dieſem Thema ift, bewies] die hauptſächlich zu beſetzenden ländlichen Bürger⸗ 
der ungewöhnlich ſtarke Beſuch der Verſamm⸗ meiſtereien nach fachlichen Geſichtspunkten 
lung, zu der auch eine ganze Reihe von Ver- beſetzt werden. Im Gegenteil beſtände die große 
tretern der Landgemeinden erſchienen war. Gefahr, daß auch diefe Stellen wieder un vor⸗ 
: gebildeten Parteibuchbeamten zu⸗ 
~ Regierungsrat Dr. Lau & fallen würden. Zudem fei dieſe Einrichtung unter 
Oppeln, verſtand es, in einem etwa einſtündigen] den heutigen Verhältniſſen für die Landgemeinden 
Referat febr klar und volkstümlich die grund- auch wirtſchaftlich untragbar. Es müſſe 
legenden Unterſchiede, die Vor und Nach deutſchnationaler Grundſatz bleiben, die Verwal⸗ 
teile der beiden Verfaſſungen auseinanderzu-| tung der Gemeinden im Bismarckſchen Sinne den 
ſetzen. Ausgehend von der geſchichtlichen Ent. Gemeinden ſelbſt zu überlaſſen und jede 
wickelung der Selbſtverwaltung in] unnötige Bürokratiſierung zu verhindern. 
Preußen. die im Oſten Preußens einen anderen In einer ausführlichen und ſehr anregenden 
Weg gegangen iit wie im Weiten und die heute Ausſprache konnte feitgeitellt werden, daß 
beſtehende verſchiedenartige Selbſtverwaltungs- alle Teilnehmer an der Tagung mit dem Refe⸗ 
form hiſtoriſch begründet, kam Dr. Laux zu der renten durchaus übereinſtimmten. An- 
Schlußfolgerung, daß die von der preu⸗]ſchließend wurden eine Reihe von Anfragen auf 
ßiſchen Regierung beabſichtigte zwanasweiſe] dem Gebiete des Steuerweſens und der Beamten⸗ 
Uebertragung der heute im Weiten üblichen Bür- beſoldungsordnung ausführlich beantwortet. Die 
nermeifter- bezw. Bürgermeiſtereiverfaſſung auf] Tagung hat allen Teilnehmern wertvolle UM 
den Diten unter den heutigen Verhältniſſen abzu regungen und Kennkniſſe vermittelt und 
lehnen jci. Die Bürgermeiſterverfaſſung lege war beſonders bemerkenswert durch die voll- 
gegenüber der Magiſtratsverfaſſung erheblich ge. kemmene Uebereinſtimmung aller deutſchnatio⸗ 
ſteigerte Verantwortung und Macht nalen Kommunalpolitiker in den zur Sprache ge: 
in die Hände der Bürgermeiſter. Ob eine Gee brachten Fragen 
meinde unter dieſen 2 1 e e ee 
fährt, jei eine rein Per ſönlich eitsfrage. 8 
Da das heutige Staatsſyſtem aber die Parteien 
i be. er e e e vos Für die Aufhebung der Grenzſperre 
tiſchen Lebens gemacht habe, beſtände nicht die } für Yutotaren 
geringſte Gewähr dafür, daß die Bürgermeiſter 
auch tatſächlich lediglich nach Vorbildung und Beuthen, 6. Februar. 
Perſönlichkeitswert gewählt würden. Die Arbeit Bereits ſeit einiger Zeit dürfen deutſche 
der Selbſtoerwaltungskörperſchaften ſei heute ſchon[Autotapen die polniſche Grenze nicht m ehr 
burch Politiſierung in hohem Maße ge. ſpaſſieren, wodurch zum Teil unhaltbare 
tung und Wertſchätzung. Und dieſe] Preſfe, Verbände und Schulen find bereit, dem 


hemmt. Die Bürgermeiſterverfaſſung könne leicht Zuſtände eingetreten find, Die In duſtrie⸗ ; ; n 
zu abſoluter Parteidiktaturt fund Handelskammer für Oberſchleſien hat ntry ſich a E n Unternehmen weitgehende Förderung zutei 
ee E ee ts der ie dieſer Mi die Verpflichtung für das Handwerk dem Volke — — — 
führen. Die Beſeitigung des heute im Ofen ib- ſic anpenaıs zes Pla@teilE Hiara e hme der bebußt werde und guch der Nußen, den die Alge. Wertervorausſage für Sonn» 
lichen Zweikammerſyſtems (Magiſtrat volniſchen Zollbehörde mit den in Frage kommen-] meinheit vom Wohlergehen eines gefunden Hand abend: ueberall 8 1 tter. Strichweiſe 
und Stadtberordnetenverſammlungſ bedeute eine den Stellen in Verbindung gelebt, um dieſe] werks hat, führt das Handwerk einmal die von e end: Ueberall Sroſtwetter. Strichwe 
weitere Demokratiſierung und Parlamentari⸗Grenzübertrittsſperre wieder aufzuheben. eine unlösbaren Schneefälle. 4 


Hindenburg, 6. Februar. 

Um in Hindenburg die einheitliche Durchfüh⸗ 
rung der Werbe⸗Woche des Handwerks 
in die Wege zu leiten, hatte die berufſtändiſche 
Vertretung des Handwerks, der Innungs-Aus⸗ 
ſchuß im Verein mit der Handwerkskammer alle 
Handwerks⸗Vorſtände am Donnerstag abend ge⸗ 
laden. Handwerkskammer -Beauftragter, Schorn 
ſteinfegermeiſter Preißner, lag die Leitung 
der Tagung ob, in deren Verlauf 


Handwerkskammer ⸗Syndikus Dr. Böhm 


eingehend die Bedentung und den Sinn dieſer 
Werbewoche kennzeichnete. 


Der e ne zur Unterſuchung der 
Erzeugungs- und Abſaßbedingungen der deutſchen 
Wirtſchaft berechnet den Geſamtumſatz des deut⸗ 
un andwerks für das Jahr 1928/29 mit 20,6 

illiarden Reichsmark oder 14 bis 16 Prozent 
des volkswirtſchaftlichen Geſamtumſatzes. Ueber 
13 Millionen ſelbſtändige Handwerksbetriebe 
geben rund 8 Millionen Menſchen Arbeit und 
Brot. Mehr als hundert Handwerksarten haben 
noch heute für das Schaffen der wichtigſten Werte 
Geltung. Dieſe meiſt völlig unbekannten Zahlen 
zeigen in eindrucksvoller Sprache, wie 
tief im Volksganzen das Handwerk verwurzelt iſt 
und daß es unbedingt notwendig iſt, ſein Daſein 
als eine unſerer Lebensquellen 3 — und kräftig 
zu erhalten, eine Band Brücke zwiſchen dem 
Volk und ſeinem Handwerk zu ſchlagen und die 
engen Dee zwiſchen beiden für die Dauer 
wiederherzuſtellen. 

ganges J und erreicht werden muß und kann, 
daß dieſe Notwendigkeiten jedem Deutſchen aufs 
lebendigſte bewußt werden. Dazu ſoll die Reichs⸗ 
Handwerks⸗Woche verhelfen! Dem Volk in Stadt 
und Land ſoll durch une geſchloſſenes und 
machtoolles Vorgehen aller Handwerkszweige 
im Verein mit ihren Organen, den Behörden und 
Körperſchaften eindrucksvoll vor Augen geführt 


werden: 
werk!“ 


H bt! 
Das deutſche Handwerk lebt in alle Schichten des 1555 Volkes getragen 
Es braucht aber auch des ganzen Volkes Ach -| werben. Die Behörden des Reiches, der Länder, 
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„Oberſchleſien vor dem 


Völkerbundsrat“ 


Oeffentlicher Vortrag in Beuthen 
Heute, abend 20 Uhr, ſpricht in der Aula der 

Beuthener Oberrealſchule in einem öffent- 
lichen Vortrag im Rahmen der Beuthener 
Volkshochſchule Chefredakteur Schade w aldt 
über Genfer Erlebniſſe und Ergebniſſe. Der Vor 
tragende wird einleitend eine Charakteriſtik der 
wichtigſten internationalen Perſönlichkeiten ſowie 
der politiſchen Zuſammenhänge geben, in deren 
Rahmen der Völkerbundsrat die O dderſchle⸗ 
itenfrage behandelte. Im Mittelpunkt des 
Vortrages wird die Darſtellung der Hintergründe 
des Curtius-Zaleſki⸗Duells dor dem Rate und 
die Beurteilung der Ratsentſcheidung für 
die Weiteventwicklung der Verhältniſſe in Dit- 
oberſchleſien ſtehen. Der Eintritt zu dem Vortrag 
iſt frei. 
-S 
allen deutſchen Gauen, in Stadt und Land, ſtatt⸗ 
finden wird. Durch Wort, Schrift und Bild, Vor⸗ 
träge, Ausſtellungen und beſondere Veranſtaltun⸗ 
gen follen die Gedanken: ` 


„Handwerk tut not! — Fördert das Hand⸗ 


a O a 


ihm erarbeiteten Werte und Í 


n rote Hände: Creme Leodor 


Die kühlende und heilende Wirkung der schneeig-weißen Creme Leodor tritt besonders in Erscheinung, wenn Hände und Gesicht durch Einwirkung der Kälte im Winter stark 


gerötet sind. Auch bei spröder und aufgesprungener Haut leistet die Creme bei dem so lästigen Juckreiz der Haut sowie als Puderunterlage vorzügliche Dienste. Tube 60 Pf. und 1 Mk., 
wirksam unterstützt durch Leodor-Edelseife, Stüc 50 Pf. In allen orodont-Verkaufsstellen erhältlich. a 
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in wiſſenſchaftlichen Kreiſen legt man dieſen Sag ernannt. Böök, der Mitglied der Schwediſchen 
Einſteins dahin aus, daß er die Theorie eines Akademie iſt und daher über die Verteilung des 
nichtſtatiſchen, fih ſtändig erweiternden Uniber- literariſchen Nobelpreiſes mitzuentſcheiden hat, 
ag ums aufnimmt, wie fie guerit von dem amerita | war früher Priofeffor in Lund und ift dann 
niſchen Phyſiker Dr. Richard C Tolman vor- zur Breife übergegangen) Seine literatur» 
gebracht wurde. y biſtoriſchen Werte haben auf die jüngere ſchwe⸗ 
diſche Generation ſtarken Einfluß ausgeübt. auch 
genießt er als Feuilletoniſt und Reife- 
ſchrifkſteller berechtiates Anſehen und bat de⸗ 
rade als folder fein Verſtändnis und ſeine Sym- 
pathie für Deutſchland vielfach gezeigt. 


Verleihung des Braunſchweiger Leſſinapreiſes. 
Im Wettbewerb um den anläßlich des Braun. 
ſchweiger Goethe ⸗Leſſing⸗Jahres 1929 vom 
Reichspräſidenten geſtifteten Leſſingy reis 
von 3000 Mark für die. befte wiſſenſchaftlich be» 
gründete und gemeinperſtändlich gefaßte Dar- 
ſtellung pon „Leſſings Weltanſchauung“ find beim 
Preisrichter⸗Ausſchuß. dem als wiſſenſchaftliche 
Beurteiler die Profeſſoren Kühnemann. 
Breslau, Peterſen und Spranger. Berlin und 
Unger, Göttingen, angehören. wertvolle Ar. 
beiten eingegangen. Die Uleberaabe des Preiſes 
wird innerhalb einer von der Stadt Braunſchweig 
am 15. Februar. dem 150. Todestage Leſſings, 
im Landestheater veranſtalteten Moroenfeier et- 
folgen, bei der der Preisträger über die Adee 
feines Werkes ſprechen wird. Den 75 beiten 
Schülern der Braunſchweiger Schulen wer 
Leſſings Werke in der ſechsbändigen Ausgabe Vro- 
feſſors Julius Peterſens übergeben. während 
100 weitere Exemplare an deutſche Auslands > 
ſchulen zur Verteilung kommen. * 


Neuwahlen im Vorſtand des Deutſchen 
Bühnenvereins. Nachdem Direktor Zicke! ſich 
nun endgültig entſchloſſen hat, Teine Theater- 
direftiomen zugunſten einer Stellung als Produk ⸗ 
tionschef des Deutſchen Lichtſpielſyndikats aufau- 
geben, wird ex auch den Vorſitz im Verband 
Berliner Bühnenleiter niederlegen. ks 
werden alio Neuwahlen erfolgen im Verband 
Berliner Bühnenleiter und auch im Deut ichen 
Bübnenvere in. Für den Posten des ge: 
töftsfüßrenden Direktors im Vühnenverein toll i 
ein Juriſt, aber kein Theatermann in Fr 
kommen. Der Juxiſt dürfte natürlich kein iig 
tizierender Rechtsanwalt fein, damit nicht, 


Maeſtoſo“ ijt eine köſtliche Groteske. das „Ada⸗ 
gio“, man denke: ein Adagio der Dorfmuſiker von 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Gipfel dli Heiterkeit. Der „Spa 
0 Heiterer Sure 227 enden 8 ei was lei 


nicht etwa ein verblümte Anſpielun ſein ſoll — 
Für Mittwoch abend batte der Gleiwißer 
Mufitverein zu einem Heiteren Abend nach 
dem Blüthnerſaal eingeladen und dafür ein 
recht abwechſlungsreiches Programm zuſammenge⸗ 
ſtellt. Der Verein ſelbſt wirkte als Gemiſchter 
Chor und als Kammerorcheſter mit, als Gäſte das 
Sberſchleſiſche Funkquartett und der 
Gleiwitzer Pianiſt Georg Richter. 

Das wohlbeſetzte Kammerorcheſter mit Klavier⸗ 
begleitung eröffnete den Reigen mit Sch uberts 
„Deutſchen Tänzen“, die den Orcheſterkörper in 
recht guter Verfaſſung zeigten. Wenn einiges noch 
etwas ſchwer kam und man ſich den Geigenklang 
noch viel ſüßer denken kann, ſo beweiſt das immer 
wieder, daß die „leichte Wiener Muſik“ doch in 
ihrer Leichtigkeit viel ſchwerer auszuführen ift, als 
man ſich gemeinhin vorſtellt. 

Dann erſchien das heimiſche Funkquarkett 
und erzielte mit ſeinen bunten „Kurioſen 
ſchichten“ einen immer ſteigenden Heiterkeitserfolg. 


Von der Univerſität Breslau. In der medi. 
ziniſchen Fakultät der Breslauer Univerſität 
habilitiert ſich heute Dr med. Jvachim Freiherr 
von Ledebur für das Fach der Phufiolonie 
mit einer Antrittsvorleſung über das Thema: 
Leben ohne Sauerſtoff. 


Hundertiahrſeier der Berliner Univerſitäts⸗ 
Bibliothek. Anläßlich des 100 jährigen Beſtehens 
der Berliner Univerſitäts⸗ Bibliothek findet 
Freitag. 20. Februar, in der alten Aula der Uni 
verfität ein Feſtakt ſtatt. Nach Ansprachen des 
Rektors Profeſſor Deiß mann, Miniſterial⸗ 
direktors Richter und Geheimrats Writ wird 
der Direktor der Univerſitäts Bibliothek. Dr 
Hneder, die Feſtrede halten. Das akademische 
Orcheſter, unter Leitung von Protetor. Gmei, 
nid l, wird Hänſels Ouvertüre zu „Agrippina“ 
und Mozarts Ouvertüre zu „Titus“ ſpielen. 


Deutſche Mitalieder der Leningrader Aka⸗ 
demie. In der feierlichen Jahresverſammlung 
der Akademie der Wiſſenſchaften der Sowiet⸗ 
union ſind die deutſchen Univerſitätspro⸗ 
ſeſſoren Hiller von Gaertringen Norden 
und Willen zu lorreſpondierenden Mitaliedern 
für die archäoloaiſche ppiloſophiſche und heſtoriſche 
Klaſſe der ſozialwiſſenſchaftlichen Abteilung ge⸗ 


Gine neue tosmiſche Theorie wahlt worden. f 
5 Ein Mitverleiher des Nobelpreiſes deutſcher 


ne $ Ginfteins? ASA A Ehrendoktor. Die philoſophiſche Fakultät der Uni- 
Profeſſor Einftein, der feit einioer Beit zu|verfität Tübingen die ſich unter den ſüddeutſchen 
Studienzwecken in Kalifornien weilt, überraschte] Jochſchulen in beſonderem Maße die Pflege itan- 
die Astronomen und ſonſtigen Wiſſenſchaftler durch dinaviſcher Sprache und Literatur angelegen ſein 
die Andeutung intdeckung einer neuen läßt, hat Profeſſor Frederit Bö öf in Stockholm 
kosmiſchen Theorie Am Schluſſe eines in Anerkennung feiner allgemeinen wiſſenſchaft⸗ 
1J6ſtündigen Vortrags über feine vereinigte Feld-] lichen und ſchriftſtelleriſchen Verdienſte, beſonders 
j l theorie erklärte Cinftein: „Die alte ſomme⸗ | feiner hervorragenden Kenntnis der deutichen 
von Mozart, in welchem das ewigiunge Genie kriſchſpäriſche Raumtbeorie ift unter den neuen Literatur, ſeines verſtändnäsvollen Eintretens für 
Bleichungen nicht mehr möglich.“ Einſtein lehnte] das Deutſchtum und feiner. klaxen Einſicht in 
es ab, diefe Behauptung näher zu erläutern, aber" deutſche politiſche Zuſtände zum Ehrendoktor 


Georg Richter brachte ein Chopin Pro. 
gramm. das Fantaſie-Impromptu, die ſehr weich 
und fließend geſpielte Berceuſe und den Cis-Moll- 
Walzer. Das a en hätte im erſten Teil 
noch einige wuchtige er etwas mehr Herb. 
heit, vertragen. In der urch den ſtarken Beifall 
veranlaßten Zugabe bewies Herr Richter Teine 
ganze Virtuoſität, ungelöſtes, klöſtlich perlendes 
Spiel. ; 

Den Ausklang brachten weitere „Kurioſe Ge- 
ſchichten“ des Funkquartetts,. wie immer 
geſchmackpoll und fein pointiert vorgetragen. Aber 
eins müſſen wir doch fagen: So. wie biele gute 
Witze hintereinander allmählich langweilen. To 
kann auch das zu viele „Reizend, reizend“ einmal 
mehr auf wie an reizend werden. Wir hätten 
gern ſtatt einiger dieſer „Geſchichten“ etwas pon 
dem echten und beglückenden Humor unſerer hei: 
teren ad = A e or „ vu 
; } g.] eine rei uswahl gibt und die unſer Quartet 
Erfreulich, daß nicht nur alte, ſondern auch einige ganz fraglos auch zu einer auten und länger nach⸗ 
Be a OER noie N chte 2 klingenden Wirkung bringen könnte. 

eſezte und diſziplin⸗ Vemiſchte Chor fanı A= y j 
jepte u ſziplinierte u Jor ang Der Beſuch war — Zeichen der Zeit? — nicht 
allzu gut. : rk. 
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ſchrei i 4. 
Spielplan alles zu vermeiden, was die religiöſen 


men. Dem Int 


Kompagnon“ 


Ae Ermäßigung des Ausnabmetarifs 
für echnittholz 


RER Breslau, 6. Februar. 
In Dresden und Berl 

handlungen in der Frage einer Ermäßigung 
des Ausnahmetarifs für Schnittholz 
mit den beteiligten Intereſſenten und Vertretern 
der Reichsbahnverwaltung ſtatt. Seitens der 


Reichsbahn war in Ausſicht genommen worden, 


Oberſchleſien im Verſande nach Berlin eine 
27prozentige Frachtermäßigung zu ge 
währen und im Verſande nach Sachſen eine ſolche 
von 10 bezw. 6 Prozent. Gegen dieſe Abſicht 
wurde ſeitens der niederſchleſiſchen Intereſſenten 
Einſpruch erhoben. Die Verhandlungen ſind 
aber noch nicht zu einem endgültigen Abſchluß ge⸗ 
kommen. 


werden zu laffen. Die Handwerks- und Gewerbe- 
kammern, die Reichsfachverbände des Handwerks, 
die Innungsverbände, die geſamten Innungen, 
die Handwerkerbünde, die dem Handwerk nabe- 
ſtehenden Genoſſenſchaften, die berufſtändiſche 
Preſſe und alle ſonſtigen handwerkiſchen Organi⸗ 
ſationen haben ſich in den Dienſt der großen 
Veranſtaltung geſtellt. Bei einmütigem Vorgehen 
aller kann der Erfolg nicht ausbleiben. 

Zu den hierfür ſtattfindenden örtlichen Ver⸗ 
anſtaltungen wurde darauf in eingehender Weiſe 
Stellung genommen. Natürlich ſpielt hierbei wie 
immer die Koſtenfrage eine weſentliche Rolle. 
Dr Böhm gab im Laufe der Ausſprache Hier- 
über erſchöpfend Auskünfte. Bäckerobermeiſter 
Viktor Cichon berichtete dabei als Vorſtands⸗ 
mitglied der Handwerkskammer über die Be⸗ 
ratungen der Kammer hierüber. Schmiedemeiſter 
Rudolf Smolenſky vertrat den Standpunkt, 
daß 

einheitlich für das geſamte Induſtrie⸗ 

gebiet eine Ausſtellung handwerklichen 

Schaffens veranſtaltet werden müſſe, 


wie ſie ja auch in den Programmen des Reichs⸗ 
Ausſchuſſes für die Werbewoche vorgeſehen ſind. 
Für das Induſtriegebiet ſind die Bedingungen 
hierfür inſofern auf das günſtigſte gelagert, als 
in den leerſtehenden Rieſenhallen der Meguin⸗ 
Werke direkt ideale Ausſtellungsräume vorhan⸗ 
den find.. Dieſer Vorſchlag fand eingehende Bre- 
achtung und löſte eine eingehende Aus- 
ſprache aus, worüber in der nächſten Zeit noch 
einiges zu ſagen ſein wird. i 

Zum Vorſitzenden des Vorbereitungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes wurde einſtimmig Maler⸗Obermeiſter 
Karl Langer, Vorſitzender des Innungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, gewählt. Zu Beiſitzern Handwerkskam⸗ 
mer-Beauftragter Preißner ſowie ſämtliche 
Innungsvorſtände aller Handwerks⸗ und Ge⸗ 
werbegruppen am. Orte, e, wa e 


* haid io 


` 


TREET e T Reale 
Biſchof Kaller beſucht 


das Hindenburg⸗Gymnaſium 


Freitag vormittag 11 Uhr ſtattete Biſchof 
Kaller dem Hindenburg Gymnaſi um, 
das er als Gymnaſiaſt beſuchte, einen Beſuch ab, 
um ſich für die Glückwünſche, die ihm zu ſeiner 
Inthranſation als Biſchof übermittelt wurden, zu 
bedanken. Der hohe Beſuch löſte im Gymnaſium 
größte Freude aus. Der Biſchof wurde vom 
Oberſtudien⸗Direktor May empfangen. Im An⸗ 
ſchluß daran beſuchte der Biſchof das Atelier des 
Kunſtmalers Georg Kin ner, um bag fertige 
geſtellte Bild in Augenſchein zu nehmen. 


Wie im Falle Arthur Wolf, die Möglichteit von 


Intereſſenkolliſionen beſteht. 


Stadttheater Trier zu verpachten. Nach langen 
Erwägungen und Verhandlungen iſt man in 
rier zu dem Entſchluß gekommen, das 
Stadttheater zur Verpachtung auszu⸗ 
ben. ächter wird verpflichtet, im 


und sittlichen Gefühle der Trierer Bürgerſchaft 
irgendwie verletzen könnte. Die Stadtverwaltung 
bezw. die Theaterkommiſſion behält fih ihr Ein: 
ſyruchsrecht gegen den Spielplan in vollem 
Umfang vor: der Bühnenleiter hat alle in Trier 
noch nicht geſpielten Stücke vorerſt der Stabtver- 
waltung einzureichen: bevor dieſe das jeweilige 
Stück nicht genehmigt hat, darf der Bühnenleiter 


keinerlei n 

die terlommiſſion ablehnt, dürfen unter 
keinen Umſtänden aufgeführt werden. Selbſt wenn 
die Theaterkommifion ein Stück bewilligt hat, 
muß der Bühnenleitet es wieder abſetzen, wenn 


1 ſich nach der erſten Aufführung Bedenken ergeben. 


„Stadttheater Erfurt weiter ganzjährig. Die 
Vorlage des Erfurter Magiſtrats, das Ex- 
furter Stadttheater auf ein weiteres Jahr 
in ſeinem vollen Betriebe (Oper, Operette, 
Schauſpiel) mit ganzjährigen Verbrä⸗ 
gen aufpechtzuerhalten, wurde in der Stadtper⸗ 
urdnetenſitzu mit großer Mehrheit angenom⸗ 
. ten Dr. Legband iſt die 
Exmächtigung zum Abſchluß neuer Verträge cr- 


teilt worden. 


„Das Stadttheater Frankfurt als Urauffüh⸗ 
sbühne für. Gen Le Nie wennde pen 
neueſten Luſtſpiels von Leo Lenz „Der ſtille 
0 findet am 10. Februar im 
tadttheater Frankfurt (Oder) unter der 
pielleitung des Intendanten Robert Bürk ner 
mit der Berliner Bühnenkünſtlerin Erika Gläß⸗ 
ner als Gaſt ſtatt. ; 1685 


Max Reinhardts Wiener Theaterſeminar. Für 
das Regie- und Schauſpielſeminar Max Rein- 
hardts an der Wiener Hochſchule für Muſik 
und darſtellende Kunſt ift von der „Geſellſchaft 
der Freunde einer Wiener Theaterhochſchule“ ein 


Proſpekt in allen Weltſprachen ausgegeben wors 


in fanden unlängſt Ver⸗ 


Aufführungsrechte erwerben. Stücke, die der Oſthil 


‚wig-Holitein, Sch 


die Kleinhandelspreiie im Snduftiegeie 
Preisbericht vom Mittwoch, 4. Februar 1931 


spfennig 


In Reid 


Rechneriſcher 
Durchſchnittspreis 
je Pfund, bezw. je Pfund, bezw. je Pfund bezw. 
Waren Liter oder Stück Liter oder Stück Liter oder Stück 
Bene | Glei. Hen. Bene Glei- en. | Bene Glei- | Si 
then | wig lhara then | witz buti then | wig burg 
Backwaren 
Roggenbrot, dunkel 154] 15 15 15 | 15 15 15 14 14 
Dun hellt , 5170 RE IT 17 17 16,6 16 16 
Brötchen. 41 29 32. 30 30 30 30 28 30 
Wee 60% re Er e 13,6 13.6 136| 14 13 | 14 12,5 13 13 
Weizenmehl VVV 20 20 20 19 19 19 
Fleiſchwaren 
Derbes Rindfleiſch o. K. 114 | 118 111 120 120 | 120 90 1110 90 
Kochfleiſch vom Vorderviertel m. K. | 85 86 85 90 90 80 70 80 70 
Rindstalaggg e 55 62 58 60 70 60 40 40 40 
r a rg 120 120 120 120 120 100 100 100 
Kochfleiſch vom Vorderviertel m. K. | 100 99 | 101 90 | 100 100 80 80 90 
Schwein: Koteletts m. K. 98 | 102 100100 100 | 100 90 90 90 
Bauch, friſch m. KK. Non 0 80 82 80 80 80 70 75 70 
Schinken im Ausſchnitt, roh 193 201 180 | 200 | 200 200 | 160 160 140 
Speck, ger., ml.; fete 8 106 115 100 100 120 80 94 1 
men telicheni fetter 89 76 81 |: 80 80 80 75 70 5 
Schnee INlsn-.e a 989 95 94 — 100 100 75 80 75 
Aberwurſt! , 13s r e 1.140 120 120 | 110 
= n 100 97 80 100 100 60 60 80 
igblauchwurſt a a 94 |103 105 100 100 100 90 90 90 
Krakauer roh ssw . 4153 158 156 160 160 160 120 120 130 
pary Milch und Molkereiprodukte 
Milch: Vollmilch ab Laden!) 25,6 27,9 27,7] 26 28. 282228 26 
Butter: Moltereibutter, ini. 171 |176 |175 | 170 180 |170 |160 160 | 160 
A anal — — — — — — — — 
Eier: ml, friſche 14 14.5 15 [14 14 413 13 13 
Käſe: mager, Harzer ] 57 61 59 60 60 60 50 50 50 
„ halbfett, Limburger 89 | 90 8 80 30 70 70 | = 
„ ol lett, Alſ tterrn 156 148 145 160 — — 120 120 140 


*) bezw. ab Wagen, ohne Entgelt für die Lieferung ſrei Haus. 


N 3 
EET . A E EAD | Sciegechinterblichener. Die Ortsgruppe Roßberg Hält 


Eiferſuchtsſzene auf dem Wochenmarkt 


Am Freitag vormittag war der Wochen⸗ 
marktplatz der Schauplatz einer blutigen 
Eiferſuchtsſzene, die recht üble Folgen 
nach ſich ziehen dürfte. Auf dem Buttermarkt 
hatte eine Marktbeſucherin ein Zuſammentreffen 
mit einer Frau. Zwiſchen beiden kam es zu 
einem Wortgefecht, in deſſen Verlauf die 
gekränkte Ehefrau von ihrer vermeintlichen 
Nebenbuhlerin mit einem Schlüſſel an den 
Kopf geſchlagen wurde. Die Geſchlagene biß 
der ſtreitbaren Amazone die Naſe bis an die 


Wurzel ab. Die Verwundete wurde nach dem 
kenhauſe übergeführt. 


Städtiſchen Kran 

* 80 Jahre alt. Frau Dorothea Naczinſki, 
Friedrich⸗Ebert⸗Straße 39 wohnhaft, felert am 
7. Februar ihren 80. Geburtstag. 


* Silberne Hochzeit. Der Baumeiſter Joſef 
Nowak feiert ei mit feiner Gemahlin die 


des 60. Geburtstages des volksparteilichen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Exzellenz Dr Schnee ene 
Se Tätigkeit als Gouverneur von Deutſch⸗ 

tafrifa er in Erinnerung brachte. Der feſtlich 
1 Saal im Promenaden⸗Reſtaurant war 


bewies, daß ſich die Mitglieder 
einigen Stunden der Fröhlichkeit ſehnten und gab 
andererſeits Beweis von dem ſteten Wachſen der 
Ortsgruppe. Eine große Verloſung, bei der 
mancher mit einem recht anſehnlichen Gewinn aus⸗ 
ing, humoriſtiſche Vorträge und ein fideles Ge- 
ängnis, für deſſen Beſchickung die Saalpolizei 
rege ſorgte, unterhielten die zahlreichen Gäſte. 


Ein nichtiger Anſtellungsvertrag 
der Gemeinde echomberg 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 5. Februar. 


Der im Landkreiſe Beuthen und vor allem in 
der Gemeinde Schomberg viel erörterte An- 


Häufigſter Preis | Niedrigiter Preis ſtellungsvertrag des Gemeindevorſtandes mit dem 


Schöffen Immiſch wegen feiner Tätigkeit im 
Wohlfahrtsamte der Gemeinde Schomberg 
iſt vom Arbeitsgericht Beuthen für hinfällig 
erklärt worden. Dieſes Gericht wurde von 
Immiſch angerufen, weil der Gemeindevorſteher 
Enger im Dezember auf Weiſung der Regie- 
rung bezw. der Kreisverwaltung Beuthen den 
Vertrag mit Immiſch hat kündigen müſſen, da er 
den behördlich feſtgelegten Anſtellungsgrundſätzen 
für kommunale Beamte widerſpricht. Der 
Gekündigte ſtellte ſich aber auf den Standpunkt, 
daß der vom Gemeindevorſteher Enger und 
dem Schöffen Powollik unterzeichnete Vertrag 
nicht kündbar ſei, da kein wichriger Grund zur 
Kündigung vorliege, was in dem Vertrage beſon⸗ 
ders feſtgelegt worden fei. Vielmehr fei gerade 
jetzt eine Kraft im Wohlfahrtsamte notwendig, 
da der bisherige Stelleninhaber verſtorben ſei. 
Die mit dieſer Begründung beim Arbeitsgericht 
angeſtrengte Feſtſtellungsklage endete nun mit dem 
Urteil, daß der Vertrag mit Immiſch Hin- 
fällig ſei, da aktenmäßig feſtgeſtellt wurde, daß 
der Vertrag mit Immiſch von den zuſtändigen 
übergeordneten Stellen nicht genehmigt wor 
den iſt. Auch wurde feſtgeſtellt, daß für eine 
Beurieilung des Vertrages die Schiedsſtelle für 
kommunale Beamte nicht in Frage komme. Nach 
dieſer arbeltsgerichtlichen Feſtſtellung dürfte 
Schöffe Immiſch nun Schadenerſatzanſprüche an 
die Unterzeichner des Vertrages ſtellen. 

PC EAST BERN 


bahn in der Promenade am Sonntag von 13 bis 
16,30 Uhr für Schlittſchuhläufer geſperrt. 


sk 
» Artillerieverein. Am Sonntag, abends 8 Uhr, 
Monatsverſammlung im Vereinslokal Stöhr, 
Ritterſtraße 1. F 
“Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und 


am Sonntag, nachmittag 2,30 Uhr, im Turnerheim 


ſeinen Begrüßungsworten hin, in denen er auch] Dzierzan, Scharleyer Straße 111 ihre Monatsver⸗ 


ſammlung ab. 

Der Weltkrieg, wie er wirklich war. 
Kammerlichtſpielen und gleichzeitig in der 
Schauburg finden am Sonntag, vormittag 11 Uhr, 
Sondervor führungen mit dem einzigen aus 
amtlichen Material aufgebauten Kriegsfilm ſtatt, 


In den 


icht gefüllt. Die ſtarke Beteiligung an der Feier] der in Bildern zu uns ſpricht, welche zum größten Teil 
wirklich nadh | während der Ereigniſſe ſelbſt entſtanden find. In ſach⸗ 


licher Darſtellung erblicken wir das wahre Geſicht des 
Krieges, Munitionsfabriken, Transportzüge, Schlacht ⸗ 
kreuzer, Rieſen⸗Geſchütze, Unterſeebboote, Granat. 
einſchläge. So hat dieſes impoſante Werk einen drei⸗ 
fachen Wert, er iſt den Gefallenen ein Ehrenmal, 
den Kriegsteilnehmern eine Erinnerung und der Heimat 
eine ernſte Mahnung. 


Ehem. 19er von Courbiere. Am Sonnabend, abend 


Es herrſchte viel Stimmung, und bis in die Mor⸗ 8 Uhr, findet die Monatsverſammlung mit 


nme 
a 


mmen. s g ’ 
* Sprechchoraufführung am Sonntag. Die 
vom reisjugendamt veranſtalteten 


Sprechchorlehrgänge unter Leitung von 


nich n am Sonntag um 
ugendhaus Mars durch eine öffent⸗ 
raufführung beendet. à 


Aa gen M 
17 Uhr im 
liche Spreche 


hielt der Tanz die Feſtesgäſte zu. 8 


amen im Vereinslokal Fnieczynſti, 
un 43, ſtatt. Anfeptichen gem 
ein. { f 
Vereinigte Verbände heimattreuer Oberſchleſier. 
Sprechſtunden für Flüchtlinge und Verdrängte 
1 Dienstag und Freitag von 2 Uhr nachmittags im 

erbandsbüro, Reichspräſidentenplatz 4. 

Ne r des Kameradenvereins ehem. Elfer. 
Am Sonntag, abend 7 Uhr, findet im Vereinslokal 
Stadtkeller die Generalverſammlung ſtatt. 

* Kameradenverein ehem. Elfer. Der Verein hält 


Friedrich ⸗Ebert 
gemütliches Beiſammen⸗ 


Silberne Hochzeit. Aae ee goning Nan ns a 1 abend 8 Uhe, im e Stadt. 
3 ' $ e eller feine eneralverjammlung ab, 

tei * Fe au, 875 2 nach der Dyngosſtraße 53 c wo in der 0 

ei. Die schwere wier haftliche Notlage läßt im Werkſtatt des Tiſchlermeiſßers G., wahrſcheinlich] g brek⸗Karf 

allgemeinen wenig Stimmung zum Feſtefeiern durch einen ſchadhaften rnſtein, ein kleinet g $ 

aufkommen, Troßdem hat fih die Ortsgruppe Decken brand ausgebrochen war. Nach Frei-] + Deutſchnationgle Frauengruppe. Die Frauen- 

der Deutſchen Volkspartei entſchloſſen, ein legen des Brandherdes gelang es der Wehr nach gruppe hielt im Tivoli den Frauenkaffee, 

ee e abzuhalten, um den ſchwer kurzer Zeit, das Feuer zu löſchen. Ider ſehr gut beſucht war, ab. Unter Leitung von 

arbeitenden Mitgliedern einige frohe Stunden zu N Er IFrau Gehrwald, die einen Bericht über die 

bereiten und ihnen einen Lichtblick in dem ſonſt jo] - * Binden auf der Spribeisbain. Wegen der] Landes⸗Frauentagung in Oppeln erſtattete, be⸗ 

a 


troſtloſen Dajein 


u bieten- 
der Vorſitzende, 8 


Das 9 a ra Rollenſtudium leitet 
Reinhardt ſelbſt, unterſtützt von dem 
Regiſſeur des Burgtheaters, Dr Jwan Schmith, 
dem Direktor des Theaters in der Joſefſtadt, Dr. 
Emil Geyer, und dem Oberregiſſeur dieſes 
Theaters, Paul Kalbeck, außerdem tragen u. a. 
Profeſſor Alfred Roller über „Koſtüm un 
Maske“ und Profeſſor Dr Oskar Strnad 
über „Dekoration und Bühne“ vor. Die 
Aufnahmeprüfung wird von Max Reinhardt 
perſönlich abgehalten. . 


Oſtpreußenhilfe für das Landestheater für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. Der Verband der Deuts 
ſchen Volksbühnenvereine fordert eine 
Erweiterung der Beihilfe für das Landes: 
theater für Dft- und Weſtpreußen aus dem Fonds 
] thilfe. Gerade für diejenigen Orte, die 
von der wirtſchaftlichen Es beſonders be⸗ 
troffen ſind, ſollen dieſe Beihilfen gewährt wer⸗ 
den, um die ſeit Jahren geleiſtete Kulturarbeit 
auch weiterhin fortzuführen. Der ſehr ausgedehnte 
Spielkreis reicht pon Tilſit bis Zoppot und 
Deutſch Eulau. Das künſtleriſche Perſonal wird 
mit einem Autobus befördert. der durchſchnitt⸗ 
lich 2000 bis 2500 Kilometer Spielſerie befährt. 


Eine Spitzenorganiſation der Verbände deut⸗ 
ſcher Heimatmuſeen. Ein Ring der Verbände 
deutſcher Heimatmuſeen iſt als Spitzenorga⸗ 
niſation in Leipzig begründet worden. lie 
Gründung erfolgte in Anweſenheit der Verbands⸗ 
vertreter von Brandenburg, Heffen, Mitteldeutſch⸗ 
land, Niederſachſen, Pommern, Rheinland, Schles⸗ 
1 n, Provinz Sachſen, Weit 
falen und eines Vertreters des Bundesdenkmal⸗ 
amtes pon Deutſch⸗Oeſterreich. Die Tagung 
brachte ein einhelliges Bekenntnis zur Lebendig⸗ 
keit und Bedeutung des Heimatmuſeums als des 
wichtigſten Faktors der Heimatpflege. 


Ein verſchollenes Goethe⸗Manuſkript anj- 
gefunden. Wie das „Lit. Hentralbfattſ 19 gelben 
berichtet, ijt ein Wiener Autographenhaus in den 
Beſitz der bis jetzt verſchollen geweſenen letzten 
Faſſung von Goethes berühmter Ein lei⸗ 
tung zu der 1830 erſchienenen deutſchen Ueber⸗ 
ſetzung von Carlyles Schiller⸗Biographie ge⸗ 
langt. Das nach Goethes Diktat von feinem 


Darauf wies auch[ Eis ho j 
berſtudienrat Kölling, in Hindenburger Eislaufverein bleibt die Spritzeis⸗ vortrag. 


ey⸗Meiſter 


noch durchgeleſene Manuſkript, das zahlreiche 
Aenderungen und Streichungen Goethes aufweiſt 
iſt an den Verlag Heinrich Wilmans in 
furt a. M. adreſſiert. 


„„Das Frankfurter Goethehaus baulich ge- 
fährdet. Eine Unterſuchung der Frankfurter Bön- 
polizei hat ergeben, daß das Geburtshaus © v c- 
theg am Großen Hirſchgraben in ſeiner Sider- 
heit bedroht iſt. Das Haus ift teilweise alter 
Fachwerkbau; die Ba t 
Stockwerk tragen, haben für die heutige Inan⸗ 
ſpruchnahme eine zu große Spannweite. Man 
iſt daher gezwungen, in die Wände vom Keller 
aus auſwärts ein verdecktes Eiſengerüſt 
einzubauen, durch das die Innenwände und die 
Balkenlagen abgeſtütht werden. Da das Pait- 
polizeiamt dieſen Eingriff für unbedingt not⸗ 
wendig und dringend erklärt und die Arbeiten, 
die über einen Monat beanſpruchen werden, auch 
nicht in der Zeit des Reiſeverkehrs vorgenommen 
werden können, mußte die Verwaltung mit dem 
Umbau ſofort beginnen, ſodaß das Haus leider 
gerade während der Feſtwoche anläßlich des 
200. Geburtstags der Frau Rat geſchloſſen 
ſein wird. Da eine Prüfung des 


, 


Frank⸗ 


geben hat, daß das Haus auf dem Schlamm⸗ 
boden des alten Grabens ſteht, werden die 
Koſten erheblich fein; ihre Deckung iſt an⸗ 


geſichts der ſchlechten Finanzlage der Stadt und 
der noch ſchwierigeren des Eigners des Dichter⸗ 
hauſes des Freien Deutſchen Hochſtifts. bis jetzt 


eine offene Frage. 
Deutſche Schulen an der Wolga. Die Anzahl 


der Wolgadeutſchen hat ſich zufolge einer Auf⸗ 
ſtellung der Berliner Handelsvertretung der 
UDSSR. von 247 im Jahre 1920 auf 416 am 
1. Januar 1931 erhöht. 
Kollektiv⸗Jugendſchulen, 15 berufstechniſche 
Schulen und 12 Techniken und Hochſchulen, 
erft in den letzten Jahren entſtan den. 
Einführung der allgemeinen Schulpflicht fei das 
Analphabetentum unter der Jugend reſtlos ver⸗ 
ſchwunden. f 


euthen 09 —gann der unterhaltende Teil mit einem 


Schreiber John reingeſchriebene und von Riemer 


von Barry Conners unter 


alten, die Treppenhaus und D 


Baugrunds er⸗ auf: 
Dienstag, 

Uhr: 58 0 
bis einſchl. Sonnabend; Sonntag, 15. 
„Katharina Knie“, 
hierauf „Eins, Zwei, Drei“. 


va as K pat t 5 Se an 
„Das geht doch über die Schnur“; 
15. Febcuar, 15,30 un | a ' 
der Srundidu len im Gebiete der Republik „Das geht doch über die Schnur“. 
t aufpielfaus: Sonntag, den 8. Februar, 16 

A > Uhr, bis eir $ 5 1 


„ ift or 


Hinzu kommen „La Traviata“, 
bekannte“; Montag: 
alle t 

; woch: 
Dant der Unbekannte“; 
Sonnabend: „Simone Boccane 
den 15. Februar, 
20,15 Uhr: „Die Boheme“. 


Klavier: 
Es wurden wunderbare vaterländiſche 


1 Landestheater. Am Sonnabend ge» 
langt in Beuthen um 20,15 Uhr die Operette „Gra fin 
Mariza“ zur 20.45 Ahr ii In Gleiwitz iſt am 
gleichen Tage um 20,15 Uhr Romain Rollands „Spiel 
von Tod und Liebe!. Am Sonntag kommt um 


15 Uhr in Beuthen als Fremdenvorſtellung zu ermäßig- 


ten Preiſen „Viktoria und ihr Huſar“ zur 
Aufführung. Um 20 Uhr geht „Hräfin Mariza“ 
in Szene. In Gleiwitz iſt am Sonntag um 19,30 Uhr 
die Erſtaufführung des Luſtſpiels Rozy der Frag“ 
der Regie von Julius 
Die Hauptrolle wird von Lieſelott Ebel 
In weiteren Rollen ſind beſchäftigt die 
amen: Barowſka, Hirt und die Herren: Albes, Haufe 
mann, Straka. N 


Liederabend zur Laute in der Literariſchen Vereini⸗ 3 
gung. Am Montag, 20 Uhr, findet im ädchengymna⸗ 
ſium Königshütte ein Lautenliederabend der 
Konzertfängerin Clara Brat aus Berlin ſtatt. Das 
Programm enthält eine Ausleſe ſchönſter Lieder von der 
alten bis zur neuen Zeit. Einlaßkarten nur an der 
Abendkaſſe. 


Schneider. 
dargeſtellt. 


Spielplan der Breslauer Theater 


Lobetheater: Sonntag, 8. Februar, 15,30 Uhr: 
„Katharina Knie“, 20,15 Uhr: „Souper“, hier 
„Eins, Zwei, Drei“ bis einſchl. Montag; 

15,30 Uhr: „Katharina Knie“, 20,1 
uper”, hierauf: „Eins, Zwei, Drei“, 
Februar, 15,30 Uhr: 

20,15 Uhr: „Souper“, 


Thaliatheater: 8. Februar, 15,30 Uhr: 
r bis einſchl. Sonnabend: 
Sonntag, 


20,15 Uhr: 


nn 
h 


t: „Das Konto X”, 


uſchl. Sonntag, den 15. Februar: 
te und 1 Huſar“. 5 


Stadttheater: Sonntag, den 8. Februar, 15 Uhr: 
19,30 Uhr: „Die große Un: 
„Die Entführung aus 
Dienstag: „Olly Polly“; Mitt 
„Tiefland“; Donnerstag: „Die große 
Freitag: „Die Walküre“; 
ra“; Sonntag, 
leder maus“, 


15 Uhr: „Die 


ſpruch nehmen mußte. i 


Merſchleſten gegen mitteeutfhe 
Turifwünſche 


(Eigener Bericht.) 

Gleiwitz, 6. Februar. 
Ein in Rieſa anſäſſiges Stahlwerk hatte um 
die Erſtellung eines A usnahmetarifs für 
Eiſen von Rieſa nach Berlin nachgeſucht. Die 
Intereſſenvertretung der oberſchleſiſchen nbu- 
ſtrie, die Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mer, hat in Beantwortung einer diesbezüglichen 
Anfrage der Reichsbahndirektion Oppeln die Er⸗ 
ſtellung eines Ausnahmetarifs für Eiſen 
ab Oberſchleſien beantragt, da dieſelben 
Vorausſetzungen, wie ſie für die Einräumung 
eines Ausnahmetarifs für die Beförderung von 
Eiſenerzeugniſſen von Rieſa nach Berlin vorlie⸗ 

gen, auch für Oberſchleſien gegeben ſeien. 


Gedichte von Fräulein Ulbrich und Ruc ze ra, 
bezugnehmend auf die Reichsgründungsfeier, ſehr 
gut vorgetragen. Fräulein Scholtiſſek und 
Bachmann ſangen prächtige Lieder, die reichen 
Beifall fanden. Fran Strahl trug 2 Klapier⸗ 
ſtücke vor, wofür ſie reiche Anerkennung fand. 
Nun folgte der großartige Vortrag unſerer 2. Qan- 
desnorſitzenden, Fräulein v. Wimmer, Beuthen, 
über die „Arbeitsdienſtpflicht“, der großes Inter- 
effe bei den Zuhörern auslöſte und überaus groe 
Ben Beifall fand, worauf die Verſammelten das 
„Deutſchlandlied“ ſangen. 

Nationalſozialiſtiſche Verſammlung. Zu dem 
Bericht über die Verſammlung vom 8. Januar 
teilt uns der Redner des Abends, Hütt mann, 
mit, daß er nicht mehr Hamburgiſcher Abgeord⸗ 
neter iſt, ſondern ſein Mandat am 1. Oktober 1930 
niederlegte. Er habe die Verſammlungs⸗ 
teilnehmer aufgefordert, den Beamten nicht tät⸗ 
lich anzugreifen, weil er nur einen ihm 
erteilten Auftrag ausführe. 


Rokittnitz 


* Wenn ſich Frauen ſtreiten. Aus 
Rache über eine ihr angetane Kränkung 
ſtürzte ſich hier auf offener Straße eine Arbei⸗ 
terfran auf ihre Feindin, raufte ihr das 
Haar., zerriß ihr die Bluſe und „bearbeitete“ 
ihr ſchließlich das Geſicht mit der Fauſt, ſo daß 
die Angegriffene blutüberſtrömt zu ſam⸗ 
menbrach und ſogleich ärztliche Hilfe in An⸗ 


* Wohltätigkeitsveranſtaltung des Caritas: 
vereins. Mit launigen und humorvollen Worten 
begrüßte der Präſes, Pfarrer Plonka, die 
Mitglieder, Freunde und Gäſte des Rokittnitzer 
Caritasvereins, die ſich in überaus großer Zahl 
zum „Jägerball“ im Hurdesſchen Saale eingefun⸗ 
den hatten. Der erſte Teil der Veranſtaltung bot 
eine ganze Reihe künſtleriſcher Leiſtun⸗ 
gen. Zunächſt na Konrektor Ulbrich das 
„Preislied“ aus „Zar und Zimmermann“, das 


„Hobellied“ von K. Kreutzer und das „Wander⸗ J 


lied“ von Schumann und unterhielt ferner die 
Feſtteilnehmer durch zwei heiter⸗komiſche Vor⸗ 
tragsweiſen auf das bejte. Viel beifällige Aner- 
kennung ernteten auch die Engel⸗ und Grup⸗ 
pentänze mehrerer junger Damen ſowie auch 
der neckiſche Reigen der kleinen Neger, der wieder⸗ 
holt werden mußte. Die Darbietungen wurden 
durch den reinen und tonſchönen Geſang des 
Rokittnitzer Doppelquartetts umrahmt, 
der einen friſchfrohen Jägerchor, Mendelsſohns 
„Abſchied vom Walde“ und das zart⸗innige „Es 
liegt ein Weiler“ ſang. Für weitere Unterhal⸗ 
tung ſorgten die Gewinn⸗ und Verkaufsſtände, 
die von Glückſuchenden tüchtig belagert wurden. 
Der ſchöne und überaus gelungene Abend ver⸗ 
lief nur zu raſch. Er wird gewiß dazu beitragen, 
daß durch die hierdurch erzielten Einnahmen 
wiederum die Not unter den Aermſten der Armen 
gelindert werden kann. 


D 


ALLE 


N 


LALARI 


SS 


werke, von denen erſtere mit 13, letztere mit 12 wurde im Aa 
Fällen beteiligt find. In 7 Fällen waren Qağt-| Wiber Landſtraße ein Einbr Aue 
Radfahrer, in 5 Fällen en 3 1 au aſchen Nor na Handelsangeſtellten, machte die Anweſenden ein⸗ 


Werken moderner Dichter vorleſen wird. 


für Ktklaſſenfrage 


(Eigener Bericht) 


Die Ortsgruppe des Verbandes der 
Kommunalbeamten und gangeſtell⸗ $ 
ten hielt im Blüthnerſaal ihre Hauptver- derte dann alle Beamten 
Vorſitzende, 
; L 

Stadtinſpektor Adler, 3 
begrüßte die Anweſenden und gab dann einen] in der Sterbekaſſe, 
Rückblick auf das vergangene und einen Ausblick] laſtung erteilt. 


wurde 
Sodann wurde 


den, um das Berufsbeamtentum zu zerſchlagen. 900 I 7 

Sobänn gab er eine kleberſicht baren was das] von etwa 10 000 Mark darſtellte. 
Berufsbeamtentum im vergangenen Jahr erfah⸗ 
ren hat. Vor allem berichtete er über den Stand 
der Beſoldungsfrage, 
und den Preisabbau. Auch der von N 


Schriftführer T H omas 
erſtattete Jahresbexicht 


Kommunalbeamtenſchaft. 


ging auf den Kampf 
den das Berufsbeamtentum ein und 
ſchilderte die Verhandlungen, die um die Çin- 
gruppierung und um die Beſoldung in Gleiwitz er Ortsk 
geriet worden find, Ferner gab der Jahres- 
ericht eine Ueberſicht über die beamtenrechtlichen 


munalbeamten, 


i ebe A Redner die Fortbildung 
Probleme, die im vergangenen Jahr CORA A 3 Ba Arsen ; $, 
ſind u achte dann zum" Ausdruck, daß alle Beifall. Seine Ausführungen fanden ſtarken 


dieje Fragen dem Vorſtand des Kommunal-Be⸗ 
amtenverbandes viel Arbeit gebracht haben. Der 
erband hat im vergangenen Jahr durch Tod die 
Mitglieder Mosler, Weſſolowſki, 
Prange und Lux verloren. 
Wie der Jahresbericht weiter bekanntgab, dem J., Vorſtzenden „Adler, 
wurden im perjan enen Jahr 11 Vorſtands⸗[Hoheiſel, 1. Schriftführer 
1 und 3 Mitgliederberſammlungen abge- | Schriftführer Karl Elmer, 
halten. 
blieben, und dafür wurden bedürftige Mitglieder guitte, Spieſecke, 
ſo weit wie möglich unterſtützt. In der Orts⸗[Wieczorek, Brir, 
N ift trotz wiederholter Bemühun⸗[Gnielcozyk zuſammenſetzt. 
gen des Verbandes ein Erfolg nicht zu verzeich⸗ ſodann, diejenigen Beamten, die 25 
nen geweſen. Große Schwierigkeiten bereitete] D 
die Frage der Eingruppierungen. 
waltungskurſe wurden zwei Teilnehmer] jahresverſammlungen 
Magier a. ihre Prüfung beſtanden haben. Der | ehren. Aus der 
Magiſtra 
träge zur Gewährung von Wintervor⸗ſmenkünfte ſtattfinden. 
ſchüſſen an Beamte und Angeſtellte zur Ver⸗ſchehen, um 


Nunmehr folgte die 
i Wahl des neuen Vorſtandes, 


Stelzer, 


Gleiwitz 


„Die Unfälle im Januar. Im Bereich des Be vorſprech 
Polizeipräſidiums wurden im Jauuar insgeſamt ‚aut 7 
65 Verkehrsunfälle verzeichnet, davon 41 | Perſon ruhig Einla 
am Tage und 24 während der Dunkelheit. Die Es handelt fih hier 
Geſamtunfallziffer betrug für Gleiwitz offenbar um Einbrecher. 


Mark. Die Erma d ind in 
der Verünglückten mit 37, $ erjonen unter 14 diums vorzuſprechen. 
Jahren mit 4 vertreten. Die Schuldfrage fällt in 


erſter Linie auf Perfonenkraftwagen und Fuhr⸗ * Einbrüche und Diebſtähle. 


kraftwagen, in 6 Fällen le 
Fußgänger, in 2 Fällen Motorradfahrer und in 
je einem Fall Omnibus und Straßenbahn die 

rſa che von Unfällen. Beteiligt waren an den 


Kognak. 


Pferdewagen, 19 Radfahrer, 13 Laſtkraftwagen, 


11 Fußgänger, 6 Motorradfahrer, 6 Straßen ſtraße in Höhe des Verwaltungsgebäudes der 1 ] 
10 2 i Oberſchleſiſchen Hüttenwerke mit einem Liefer⸗ 9 finden ſtatt: in 

. in der ücherei. Am Sonn⸗ wa „d Führer trotz v Fahrbahn [chu le. am 
Leſeabende in der Stadtbücherei. Am Sonn gen, deſſen Führer trotz N iia om 12. Februar, 9 Uhr, Knaben; in der ® eben 
naben; am 

1 Der Sachſcha⸗ 19. Februar, 9 Uhr, Mädchen; Mathesdorf 
den beträgt etwa 90 Mark. Perſonen find nicht am 24. Februar, 9 Uhr; Hilfsſchule am 26. Je⸗ 


bahnen, 4 Omnibuſſe. 


tag jinbet um 17 Uhr im Leſeſaal derſzu überholen verſuchte, zuſammen. 


Stadtbücherei eine Vorleſeſtunde von z N 
Sarar Dr Horſtmann ſtatt, der aus | Magen wurde leicht beſchädigt. 


„Einbrecher am Telephon. In letter Zeit ift | verlest worden. 
es wiederholt vorgekommen, daß Geſchäfts⸗ 
leute in der Nachtzeit fernmündlich angeru» 
fen wurden. 


Erſuchen ſtets, ſeinen Namen anzugeben. Wieder-Iginnt um 20,15 Uhr. 


i Überall zeigt sich Opels Führerschaft: in gesteiger- 
ter Kraftentfaltung, in größerer Wirtschaftlich- 


Schönheit und Bequemlichkeit und vielen so- 


ist im Stande, Ihnen solche Vorteile zu bieten. 


Die Gleiwitzer Komba kämpft 


von den Beamten und Angeſtellten für den Dienſt 
an der Bürgerſchaft aufgebracht wurden und for⸗ 
und Angeſtellten der 
ſammlung ab, die ſehr gut beſucht war. Der] Stadt auf, fih dem Verband anzuſchließen. 
Nach Erſtattung des Kaſſenberichtes 

und Feſtſtellung eines Beſtandes von 
600 Mark in der Verbandskaſſe und 2400 Mark 
dem Vorſtand Ent⸗ 
der Haus: 
auf das begonnene Jahr, wobei er hauptſächlichſhaltsplan des Verbandes für 1931 angenom- 
auf die Angriffe hinwies, die unternommen wer⸗ men, der den Voranſchlag für die Verwaltung 


Gleiwitz, 6. Februar. Ik feft, daß viel Energie und Schaffensfreude 


Bezirksvorſitzender Janul 


den Gehaltsabbau | hielt dann einen Vortrag über die gegenwär⸗ 
tige Lage der Beamtenſchaft, insbeſondere der 
Er gab eine Ueberſicht 
über die allgemeine Lage des Berufsbeamtentums 
und befaßte ſich dann mit der Lage des Kom- 
1 der in der Oeffentlichkeit und 
auch von ſeiten der Staatsbeamten häufigen An⸗ 
riffen ausgeſetzt ſei. Nach einer Darſtellung 
laſſenfrage und der Eingrup⸗ 
pierungen der Kommnnalbeamten behandelte der 
der Kommunal- 


der ſich, ebenſo wie der bisherige Vorſtand, aus 


5 Haſſa, 
Widera und Benno 
Beſchloſſen wurde 
Jahre im 
ienjt der Stadt tätig find und diejenigen Be- 
Zum Ver ⸗ſamten, die penſioniert werden, in den Viertel- 
in beſonderer Weiſe zu 
erſammlung heraus wurde der 
at auf Antrag des Verbandes Be- Wunſch geäußert, daß öfter als bisher Zuſam⸗ 
Dies ſoll in Zukunft ge⸗ 
durch Ausſprachen Verſtändigung 
fügung geſtellt. Zum Schluß ſtellte der Jahres- herbeizuführen und Aufklärung zu ſchaffen. 


DA A — . 


holt erklärte er, daß anſchließend an das Geſpräch 
bei dem betreffenden Geschäftsmann eine P.er- 


in die Wohnung gewähren. 
um Schwindler und 
j i $ ie nur feſtſtellen 
21, Hindenburg 14, Beuthen 30. Der insgeſamt wollen, ob der Wohnungsinhaber daheim iſt. Um 
verurſachte ee belief ſich auf 15 500 dieſes Treiben zu beendigen, werden die Angeru⸗ Mi 

pienen ſind in der Zahl fenen erſucht, im Zimmer 61 des Polizeipräft⸗ richtete der Vertrauensmann der RA., Kollege 


5 si 0 R 
In der Nacht verjiherung unter 


Café⸗Reſtaurant auf der 
ein Einbruch verübt. 


i h *Mit dem Autobus zuſammengeſtoßen. Ein] trachtu übe 
Unfällen insgeſamt 43 Perſonenkraftwagen, 22 ſtädtiſcher Omnibus ſtieß auf der Bieler- BEN. per 


„Vom Stadttheater. Am heutigen Sonnabend f im, 
geht nochmals Romain Rollands „Spiel von] gangenen Monat von 539 Fremden gufgeſucht. 
Der Anrufende en ſich auff Tod und Liebe“ in Szene. Die Aufführung be-] Von diefen ſtammten aus dem Deutſchen Reich 


Ausstellung kommt- und damit... 
weitere Beweise für Opels Führerschaft! 


keit, Sicherheit, Zuverlässigkeit - in Qualität, _ 


genannten, kleinen Annehmlichkeiten“. Nur Opel 


Generaldirektor Andreas 
Büllers 7 


Am Mittwoch ſtarb in Paderborn 
der frühere Generaldirektor der Gräflich 
von Balleſtremſchen Werke, 
Vüllers. 

Generaldirektor Andreas Vüllers ſchied 
kurz vor Vollendung ſeines 100. Lebensjahres aus 
einem arbeitsreichen Wirken. Von 1867 bis 1885 
ſtand er den Balleſtremſchen Werken in Ruda vor, 
die unter ſeiner Leitung einen aroßen Aufſchwung 
nahmen. Er moderniſierte die Carlszink⸗ 
hütte, entwickelte den Betrieb der Rudaer 
Chamottefabrik und verdoppelte die Lei- 
ſtung der ihm unterſtellten Steinkohlen⸗ 
bergwerke. Als Wiſſenſchaftler genoß 
er durch ſeine Arbeiten einen angeſehenen Ruf 
weit über die Grenzen Oberſchleſiens hinaus und 
genoß beſonders als Mitglied des Vereinsaus⸗ 
ſchuſſes des Berg- und Hüttenmänniſchen Ver⸗ 
eines, Kattowitz, großen Anſehen. Durch feine 
Tätigkeit beeinflußte er die induſtrielle Entwick⸗ 
lung Oberſchleſiens recht ſtark. Beſonders lag 
ihm das Wohl ſeiner unterſtellten Angeſtellten 


durch 


und Arbeiter am Herzen. Zahlreiche“ Wohl- 
fahrtseinrichtungen, die ſchon recht ſegensreiche 
Arbeit geleiſtet haben, ſind Denkmäler ſeines 


Wirkens in Oberſchleſien. Die deutſchen Be⸗ 
lange waren ihm bei ſeinem Handeln ſtets 
richtunggebend. Im Alter von 90 Jahren nahm 
er die ſtrapazenreiche Reiſe von Paderborn nach 
Oberſchleſien auf ſich, um durch die Teilnahme an 
der Abſtimmung ſein Deutſchtum zu bekun⸗ 
den. Auch in nicht induſtriellen Kreiſen erfreute 
ſich der Verſtorbene größter Achtung und Wert- 
ſchätzung. 


— — 

Thomas, 2. ; 
Schatzmeiſter 

Die Veranſtaltung von Feſten ift unter⸗[Lutzer und den Beiſitzern Czichopad, 


Soft 


* Generalverjammlungen. Die hieſige Qan- 
desſchützen⸗Ortsgruppe hält am Sonn⸗ 
tag in der Eichendorffklauſe ihre Generol- 
verſammlung ab, an die ſich ein gemütliches 
Beiſammenſein anſchließen ſoll. — Die Freie 
Fleiſcherinnung hat ebenfalls am Sonn- 
tag im Burghotel ihre Generalver anm m- 
lung mit anſchließendem Faſchingsvergnügen. 


Pros 


Hindenburg 

Gemwerkſchaftsbund der Angeſtellten, Fach⸗ 
gruppe Handel. Die Fachgruppe Handel hielt vor 
einigen Tagen ihre Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ab. Dem Bericht des Vorſtandes 
war zu entnehmen, daß die Fachgruppenleitung 
im vergangenen Jahre mit Erfolg bemüht 
war, erſprießliche Arbeit im Intereſſe ihrer Mit⸗ 
glieder zu leiſten Die Wahl brachte die Damen 


die Herren Rollnik und Adamezhyk in den 
neuen Vorſtand. Im Anſchluß an dieſelbe be⸗ 


Paletta, erſchöpfend über die Angeſtellten⸗ 
' beſonderer Berückſichtigung 
Skeno bea poni erheblichen Leiſtun Ae der 
Ge. RU. Geſchöftsſtellenleiter Scha e ſprach als⸗ 
dann fiber die Gehaltsverhandlungen für die 

gehend mit den neuen Manteltarifverhandlungen 
bekannt, um zum Schluß daran allgemeine Be⸗ 
f die gegenwärtige Lage zu 
knüpfen. 1 


* Unterſuchungen der Schulneulinge. Die 
der Gald a⸗ 
10. Februar, 9 Uhr, 


ſchule am 17. Februar, 9 Uhr, K 


bruar, 9% Uhr. 


488, aus Polen 40, aus Italien 4, aus Ruß⸗ 


— — 


Im strahlenden Lichterglanz bewegen sich die Massen. Überall Lärm — 
å Behauptungen Versprechungen — Kritiken. Was auch immer die ER 
stellung bringen mag, der weise Käufer sagt sich, daß er bei 1990 Mark 
nie einen größeren Gegenwert für sein gutes Geld erhalten kann als 
in dem bereits e schon populären Vierzylinder Opel 1931. 


der Klasse bis zu 3000 Mark werden von Opel ge» 


baut) und die damit gegebenen günstigsten Ein- 
kaufsmöglichkeiten erklären den außerordent- 
lich hohen Gegenwert, den Opel seinen Käufern 
bietet. Also — Sie erhalten mehr für Ihr Geld, 


he, 
7 
4 
X 
v 


Andreas 


Burtzik, Kindlein, Wenke, Czaja und 


Mädchen; 


Fremdenverkehr. Die Stadt wurde im ver⸗ 


Reiche Karosserie - Auswahl! .Ț 


Vier verschiedene Karosserietypen! Jedes Modell stellt den 
höchsten Wert innerhalb seiner Preis- und Wagenklasse dar. 
Das bedeutet für den Opelkäufer, daß er den Wagen be- 
kommen kann, den er wirklich‘ braucht. Wir begrüßen jeden 
Vergleich und bitten Sie in Ihrem eigenen Interesse, vor allem 
wenn Sie daran denken, sich einen anderen Wagen zu kaufen, , 
ihn in allen Einzelheiten mit den 1,1 Liter Opel Vierzylinder- 
Modellen zu vergleichen. Sofort lieferbar! 


W 


N 


Die gewal 


N 


SI 


Anam 


wenn Sie Opel kaufen. Und der günstige Opel- 
tigste Produktion (fast "s aller Wagen Zahlungsplan erleichtert Ihnen die Anschaffung. 


Größerer Wert — ohne Preiserhöhung! 
Zweisitzer offen ..... RM 1990 Zweisitziges Cabriolet RM 2500 Viersitzige Limousine RM 2700 


` 


Viersitzer aſſen RM 23850- (Cabriolet mit Reservesitzen)` Lieferwagen. ,...... RM 2400 
FUNFFACH BEREIFT - PREISE AB WERK 


OPEL A. G, RUSSELSHEIN AN MAIN 


i (Eigener Bericht.) 
A Beuthen, 6. Februar. 
$ Mit einem beſonders kraſſen Fall von Ent- 
ziehung der Unterhaltspflicht hatte 
ſich am Freitag das Beuthener Amtsgericht zu 
beſchäftigen. Ein Vekturant war vor zwei Jah- 
ren Vater eines unehelichen Kindes geworden, 
ohne aber bis heute einen Pfennig zum Unter⸗ 
halt des Kindes beigetragen zu haben, trotzdem 
er in der Zwiſchenzeit Geld zur Heirat und zur 
5 Anſchaffung von Pferd und Wagen gehabt hatte. 
Th Das Kind fand Aufnahme im Säuglings- 
heim und hat der Stadt bis jetzt über 400 Mk. 
often verurſacht. Dem Antrage des Ber- 
treters der Anklage entſprechend wurde der Mn- 
Y geklagte zur höchſten zuläſſigen Strafe von ſechs 
i Wochen Haft verurteilt, aber ohne Bewäh⸗ 
rungsfriſt, weil er ſich böswillig der Unterhalts- 
pflicht entzogen hatte. Dem Vertreter des Ma- 
giſtrats wurde nahegelegt, gegen den Angeklagten 
das Verfahren wegen Unterbringung ins 
Arbeitshaus einzuleiten. — Bald nach ihm 
betrat ein Gelegenheitsarbeiter die Anklagebank, 
dem ebenfalls Entziehung der Untere 
haltspflicht für ſeine zwei ehelichen Kinder 
zur Laſt gelegt wurde. Die beiden Kinder ſind 
dem Angeklagten weggenommen worden, weil ſie 
von ihm und der Mutter vollſtändig vernach⸗ 
läſſigt wurden und ſchweren körperlichen und 
ſittlichen Schäden ausgeſetzt waren. Für 
die Kinder, die in einem hieſigen Stift unter⸗ 
gebracht worden ſind, hat die Stadt bis jetzt an⸗ 
nähernd 800 Mark bezahlt. Der Ange⸗ 
klagte, der keiner geregelten Arbeit nachgeht und 
ſich von ſeiner Frau unterhalten läßt, wurde zu 
drei Wochen Haft verurteilt. Die Voll⸗ 
ſtreckung der Strafe wurde aber vorläufig auf die 
Dauer von drei Jahren ausgeſetzt, aber nur 
unter der Bedingung, wenn er für die Folge ſei⸗ 
nen Verpflichtungen nach Möglichkeit nachkommt. 


CC. d N E R PI 
land 3 und aus Ungarn und der Tſchechoſlowakei 


| | 
R Kandidaten für das Arbeitshaus 


! je 2 Berfonen, Uebernachtungen waren insgeſamt 
2325 zu verzeichnen. 
y l Vom Stadttheater. Am Dienstag wird um 


8 Uhr die neue Operette von Falk und Kauf 
Der Page des Königs“ einmalig wieder⸗ 
holt. 

* Volkshochſchule. Heute, Sonnabend, beginnt 
um 1930 Uhr die Vortragsreihe hin 
reali- 
naturaliſtiſche und esprelfionitiiige Lyrik 

“ m 


er 


fol: 
ab⸗ 


Co ſel 


* Abſtimmungsfeier. 


Der ſich am Freitag, 
dem 20. März, zum zehnten Male jährende Tag 
der Abſtäimmung ſoll in ganz Oberſchleſien 
in würdiger Weiſe begangen werden. Für Coſel 
iſt ungefähr folgendes Programm vorgeſehen: 
Am Freitag veranſtalten die Schulen Gedenk- 
4 Am Sonntag beginnt die öffentliche 
Feier. Die Vereine marſchieren am Ringe auf. 
Hierauf ſoll ein Konzert ſtattfinden. Das 


Programm ſoll noch ergänzt werden, und zwar 
von dem Feſtausſchuß, dellen Vorſitzender Bür⸗ 
qermeiſter Reiſky ift. 
-Ratibor 
. * Generalverſammlung des Gaſtwirtsvereins. 
N G afto 


wirtsvereins für Ratibor und Umgegend 
befaßte ſich hauptſächlich mit der Stellungnahme 
zu der Verdoppelung der Bierfteuer 
und Einſſihrun 
Vorſitzende, Gaſtwirt Stadtv. Bockſch, über⸗ 
reichte nach Begrüßungsworten an die Erſchiene⸗ 
nen der Gaſtwirtsfrau Schudok ein Diplom 
für 25jährige RER im Gaſtwirtsgewerbe. 
Der Vorſitzende verbreitete ſich e eingehend 
über die von der Regierung den Kommunen 
uſceamwangenen neuen Steuern. Aus den Ver⸗ 
handlungen mit dem Magiſtrat habe ſich ergeben, 
daß ſich die Stadtverwaltung von der Einziehung 
der aufgedrängten Steuern keinen Erfolg ver⸗ 
9 1 7 Es wurde in der ee ee. 
en Preis um 3 Pf. am Glaſe Bier zu erhöhen. 
1755 Die Gaſtwirte vom Lande haben darauf hin⸗ 
p gewieſen, daß die Einführung der Bierſteuer, 
; nachdem fie in der Gemeinde Gr.⸗Peterwitz frei⸗ 
willig beſchloſſen wurde, auch in den anderen 
Landgemeinden des Kreiſes Ratibor zum Bes 
ſchluß erhoben wird. Im weiteren Verlauf der 
Sitzung erſtattete der Schriftführer Czaja den 
Jahresbericht, Direktor Stadtverordneter 
Plachtzik gab über den Stand der aee g: 
. Aufſchluß. Beſchloſſen wurde die 
inſtellung der Notſtandsaktion an 

die Erwerbslosen infolge der überaus ſtarken 


Die erel mar e . des 


7 
* 
h 
Er 
8 
60 1 


Steuern. Der Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zu⸗ 
ammen: 1. Vorſitzender Bockſch, 2. Sortihenher 

kiwigdomſki, Kaſſenführer Plachtzik, 
1. Schriftführer Czaja, 2. Schriftführer Hepp. 
Als Beiſitzer Heiſig, Haroſke, Oboth, 
Traub, Frau Hepp, Pawellek, Buchenau, 
Sichma, orutin, Swoboda, Kranowitz 
und Popella, Benkowitz. Den Schluß der 
Verſammlung bilden die Erledigung von Were 
einsangelegenheiten. À 


* Penſionär-Verein. Die übliche Monats ⸗ 
verſammlung hielt der Verein unter Bore 
ſitz von Rektor i. R. Firchau ab, der nach 


) 9 0 der ny Au len reſtſſchen often 


der Gemeindegetränkeſteuer. Der 


Belaſtung der Mitglieder durch die unerträglichen S 


Geſelliger Abend 
der Erwerbsloſenjugend Zaborze 


[Eigener Bericht) 


Zaborze, 6. Februar. 

Das Krugſchacht⸗gechenhaus war 
am Donnerstag abend gefüllt von Er werbs⸗ 
Lofen beiderlei Geſchlechts unter 21 Jahren des 
Stadtteils Zaborze. Sie wurden namens des 
Stadtausſchuſſes für Jugendpflege durch Stadt⸗ 
1 Kolanoſki willkommen ge 
heißen. Der Redner gab auch über den i dealen 


tente, führte die ausgezeichnete Spielſchar des 
: naborns die Hans⸗Sachs⸗Spiele „Der Bauer 
und ſein Knecht“ und „Der Krämerkorb“ auf. 
Den Löwenanteil am Erfolg konnte die 
Deutſche Jugendkraft für ſich beanſpruchen. Sie 
ließ ihr 20-⸗Mann Blasorcheſter unter der 
ſtraffen rn des ee, 1 
Zweck dieſer Abende Aufklärung. Für die Aus- meiſter Stadulie, unermüdlich, mus zieren. 
ng des geſelligen Abends zeichneten die] Es wurden gute Leiſtungen geboten. Auch in 
J., der Jungborn und der Jungkreuzbund Zaborze werden koſtenfreie Kurzſchrift., Sani- 
Baborze verantwortlich. Sie entledigten ſich ihrer täts⸗, Baſtel⸗ und Handarbeitskurſe und Turn⸗ 
gern übernommenen Aufgabe zur größten Zu⸗ abende für die Erwerbsloſen veranſtaltet, zu 
friedenheit eines dankbaren Publikums. Während] deren Teilnahme ſich eine Reihe von Beſuchern 
der Jungkreuzbund in friiher Art mit Volks ⸗ meldete. Dieſe Abende werden nun in Zaborze 
tanz- und Geſangsdarbietungen er-Jalle 14 Tage wiederholt. 


Stadtverordnetensitzung in Peiskretscham 


Sorgen um einen ungedeckten 
Fehlbetrag 


(Eigener Bericht) 
Peiskretſcham, 6. Februar. 
Ie Stadtperordneten⸗Vorſteher Buchwald er 
öffnete die erſte Sitzung im neuen Geſchäftsjahr 
und erſtattete den Jahresbericht. Die 
12 Sitzungen im abgelaufenen Geſchäftsjahr waren 
von 190 Stadtverordneten beſucht. Es wurden 
157 Vorlagen erledigt. Ueber 17 Vorlagen wurde 
in geheimer Sitzung verhandelt. Die Einwohner: 
zahl ijt von 7105 auf 7392 geſtiegen. Zur Behe⸗ 
bung der dringendſten Wohnungsnot wurde 
das 3. 3 m Get. Bur RE Sparſamkeit 0 
ung achloſe rr wurde auf dem ſtädtiſchen] Staatsbeihilfe als bisher wird es mögli 
oben an der Lubier Chauſſee eine Wohnbgracke von einer Gspöbun der Realſteuern abzuſehe 
mit einem Koſtenaufwanze von etwa 9500 Mark Das Vermögen der Stadt betrug am 1. 
errichtet. Von e Seite wurden 15 Neubau- 1424 308 Mark, die Schulden 


Kürzung der Reichsſteuerüberweiſungen dürfte 
der Fehlbetrag eine Erhöhung auf 50 000 Mark 
erfahren. Die Stadtkörperſchaften werden daher 


eine Verdoppelung der Gemeinde⸗ 
bierſteuer 


ſich die finanzielle Er der Stadt im Jahre 181 
noch ſchwieriger geſtalten. Nur bei der größten 


wohnungen gaffen. Seitens der Wohnungs- 581575 Mark. 
ft wurden auf dem Siedlungs- | ftattet ift, 
ſein Amt nieder. Die Neuwahl leitet der Stadt 
verordnete Wir wich als Alterspräſide. i 


Stadtverordneten⸗Vorſteher Buchwald 
wird mit 13 von 14 Stimmen wieder- 
gewählt. À 


bof 19 Tan ASAIF Siedlun⸗ 
gen Im vergangenen Jahre wurde auch der 
Fluchtlinienplan für den Stadtteil Gr ms 
ſchan und die Schützenſtraße vom Vermeifungs- 
geſchäft Jäckel in Gleiwitz fertiggeſtellt. Für die Ran ſtellvertretenden 
į f teher wird Pauluſchke, zum 1. 

Bienia und zum 2. Schriftführer Lin 

nr mei Die Kommiſſonen werden wieder⸗ 
911 


Verbeſſerung der Wegeverhältniſſe wurde weit⸗ 
geben Sorge getragen. Die Ausführung von 


otſtandsarbeiten zum Ausbau weiterer Straßen 


und Wege wird 925 Arbeitsloentagewerke in gewählt und nur teilweile ergänzt. Mit großer 
Anſpruch nehmen. Mit den Arbeiten wird ſofort Mehr eit beſchließt die! AS tan MA den Für⸗ 
ſorge⸗Ausſchuß zu verkleinern 


hi Be ee 
und Dauerangeſtellten e eee e eee 
egierungspräſi 
Zuͤm Zwecke der rchführung der 
ſtandsküche bis 
250 Mark bewilligt. Der im Etat vorge ſehene 
trag ift damit Thon um 550, — RM. t 
ten, Der im Wohlfahrtsetat vorgeſehene 
„Einmalige Unterſtützun 
jtimmta auf 8000 Mark erhöht. Die Erneuerun 
Promenadentreppe wird vorgenommen, fobal 


den neuen Volksſchulbau 


in Höhe von 10 000.— Mark 
Groänzunossutguß von der Regierung 
beantragt worden. r Beſuch des Kranken⸗ 
4 750 7 tft durch die Errichtung des Knappſchafts⸗ 
azaretts in Rokittnitz um 33% Prozent zurück⸗ 
egangen. Der Ausbau des Krankenhauses zu einer 
ufallſtation wird angeſtrebt. Die Zahl der unter 
ſtützten Arbeitsloſen hat ſich im letzten 
Jahre verdoppelt. Der im Etat für dieſe Zwecke 
zur Verfügung geſtellte Betrag wird um M. 
überſchritten werden müſſen. Der Hauptetat ſchloß 
zu. Beginn des Etatsjahres trotz hoher Steuer⸗ 
debe mit einem ungedeckten Fehl⸗ [hort wird zugeſtimmt. 
betrage von rund 44000 Mark ab. Durch er nes Pauſe in die geheime Sitzung 
höhung des Zuſchuſſes zur Wohlfahrtskaſſe und! getreten. 


fügung des 
iſt ein einmaliger 


es die Witterung zuläßt. Den mit der 
und der Landg elch 


trägen wegen der Elektri 


eee Begrüßung die 1 55 über die] » Vorbereitung der Abſtimmungsgebenkſeier 
Et 


Sgründungsfeier hielt. Der Vor- Bürgermeiſter Dr Gollaſch und Skadtv.⸗Vor⸗ 
Det beſprach die Werbearbeit und die ſſteher Guzy hatten die Innungen, Vereine und 
Arbeiten des Reichs⸗ und Provinzialverbandes. 


Es ſind bereits 611 Vereine mit über 150 000 de 


hier 
Mitgliedern, die die Not der Zeit zum Zuſam⸗ſtimmung 
f lu 


die 1 Wiederkehr 
tages würdig zu begehen. 


Idas Reichswirtſchaftsminiſterinm erſtmalig 


ab 1. März 1931 nicht umgehen können. So dürfte 


und einer noch größeren 
ſein 


n. 
1. 31 
betrugen 
achdem der Geſchäftsbericht er⸗ 
legt der Stadtverordneten⸗Vorſteher 


Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
iftführer 
ner 


T d 


Die Beſoldungsvorſchrift und die 
für die ſtädtiſchen Beamten 


enten abgeändert. 
Not: 
m 1. März 1981 werden 
— 


en“ wird eine 


W. 
abzuſchließenden Ver⸗ 
Meere Wil- 
heimähofer Straße und der Siedlung Friedens- 
5 Dann wird nach einer 
eine 


erbände zu einer Beſprechung eingeladen, um 
8 


Merſchleſten in der Gtatiftit 
der Reihs- und Stanisaufträge 


(Eigener Bericht) 
Ratibor, 6. Februar. 
Für das Rechnungsjahr 192) ift durch 
eine 
Statiſtik der vom Reich und den Ländern 
nach den einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken ver ⸗ 
gebenen Aufträge aufgeſtellt worden. In⸗ 
folge der Zuſammenfaſſung von Dber- und Nie- 
derſchleſien in dem Landesarbeitsamt Schleſien iſt 
der Reichswirtſchaftsminiſter durch den Landes- 
hauptmann gebeten worden, in Zukunft in dieſer 
Zuſammenſtellung die Vergebung nach Ober- und 
Niederſchleſien getrennt aufzuführen und eine 
derartige Trennung auch noch für das Jahr 1929 
nachzuholen. l 
R ba Tode n O Eene Es aE Ee a a i Aan a A 


Foerſter hat für dieſen Zweck einen ſinnigen 
Saen u. a. mit dem Schiff des Zaren 
hergeſtellt. 


Ißuttontag 


* Von Sen e e Der Verein 
hielt in der Jugendhalle eine gutbeſuchte Tagung 
ab. Frl. Wehner, Kreuzburg, hielt einen be⸗ 
lehrenden Vortrag über die Zeile der Landfrauen 
vereine und gab beachtenswerte Winke, wie die 
Sandfran von Anbau von geeignetem Gemüſe und 
Obſt dazu beitragen könne, die Auslandsware 
zurückzudrängen und die Wirtihaft rentabel zu 
pesas Den ſtädtiſchen Hausfrauen legte fte 
I 


ringend ans Herz, Auslandsware abzu⸗ 
ehnen, nur ſo die einheimiſche Erzeugung zu 
fördern. Die Vorſitzende, Frau Röniſch er ⸗ 
klärte, daß jährlich 17 Milliarden Mark dem 
deurſchen Bolksvermögen entzogen würden. Direl- 
tor Dr. Göldner erwähnte, daß der Ban der 
Kreismolkerei beſtimmt in didem Jahre zu er ⸗ 
warten ſei. Während der Kaffeetafel zeigte ein 
„ die Entwickelung des oberſchle 
ſiſchen Bauernhofes. 


Rofenberg 


* Generalverjammlung der Freiwilligen Fener- 
wehr. Die Verſammlung wurde an Stelle des 
dienſtlich verhinderten 1. Vorſitzenden, Bürger⸗ 
meiſters Dr Viehweger, pom Oberbrandmeiſter 
Pakulla eröffnet und geleitet. Er verlas ein 
Schreiben des Bürgermeiſters, in dem dieſer für 
die Gratulationen und Geſchenke At feinem 50. Ge- 
burtstag dankte. Die Wehr zählt heute 149 Mit. 
glieder, davon 64 aktive. 9 Mitglieder mußten wegen 
Pe a ihrer Pflichten 7 wer» 
den. Die Wehr wurde im abgelaufenen Jahre zu 
9 Bränden gerufen. Drei Kameraden konnte die 
Rettungsmedaille überreicht werden. Die 
Abhaltung eines . wurde 
aus wirtſchaftlichen Gründen abgelehnt. 


„ Vom Kriegerverein. Der Verein hält am 


ontag i i ale ine Hauptver⸗ 
Rt miu DET ire hende Se ind 
bis zum 6. Februar an den Vorſitzenden, Major 
Georgi, einzureichen 
Kreislandbund. Am Freitag, vorm. 9% Dar, 
findet im großen Saale des Gistellers die 
Generalperſammlung ſtatt. Dr Siburg 
vom Reichslandbund Berlin wird einen Vortrag 
halten. , ' 
*. Generalverjammlung der_Sporivereiniguun. 
Im Vereinslokal hielt die Sportvereini⸗ 
gung ihre ordentliche e am mlung 
ab, die der 1. Vorſißende leitete. Nach der Auf» 
nahme neuer Mitglieder beſchloß man, den Auz- 
tritt aus dem Gau 475 des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Fuß ballperbandes zu beantragen 
und bei dem Gau Namslau des ra en 
erbandes um Aufnahme zu erſuchen. Dieſer 
Schritt des Vereins wird mit den gleichen Grin- 
den belegt, der auch die Kreuzburger Sporter- 
einigung zu 7 Schritt drängte. Hierauf 
folgten die Jahresberichte des Kaſſierers, 
des Spprtwarts und des Obmanns der i 
tennis⸗Abteikung, die mit großem Beifall aufge 
nommen wurden. Auch der Rückblick in ber 
Be re gab über einen erfolge 


p | : 1. Vorſitzender Lehrer Chi H 
n hat. Schließlich ichtete 2 Vertreter waren anweſend. Für Reich un 
, . . SREO “Sehrer 
Frau Rektor Firchan verlas das Geſuch des [Werber erſchienen. Bürgermeiſter Dr Gollaſch[ Wiendlocha, Kaſſierer Czolkos, Schrift- 
Reichsverbandes der Ruhe- und Warteſtands. legte in feinen einleitenden Worten dar, daß die führer Bartella und zum Leiter der Tennis- 
beamten und Hinterbliebenen vom 17. Dezem⸗ 5 abteilung Frau Richter. 


ber 1980 an die Kabinette und Parlamentarier. 


eier nicht von Amts wegen in ni werden 


eo bſchü tz 
* Feuer in _Klemitein. Auf dem Anweſen des 


i egehen. 1 i r 
ſitzende. Kaufmann Georg Jelaffke, des Programm der Feier wurde in ane aufge- Häuslers H. Schimetzky in Klemſtein brach 
60. Geburtstages des Deutſchen Reiches und ſſtellt. Vorgefehen find eine eitan prade, Feuer aus. en rzer Zeit war das Haus ein 

1 85 hie 5 ar: Eini rert une bie a N je 1 9 lanat 5 75 g rümmerhaufen. l . 
Aufbau! erlandes nicht zu denken iſt. Die und Aufführung eines Sprechchors. Es wurde „ eite f f 
Vorſtandswah! ergab keine weſenklichen feine Ko pes aus folgenden Mitgliedern ge-| lage. Mit den a Jeuner es in Lech 
Veränderun en. Zugewählt wurde Hauptmann bildet: Vor ihender tudienrat G u v PE 162 Müunliche An 141 weibliche Unterftü * 
a. D. Fabrikdirektor Heinrie 81 8 ner re u * junase mpfänger, Sonderunterſtüßle wur- 
* Schützenverein „Graf Walderſee“. Der Ber» dant u ſt n ann, Frau Irmgar Pränkel en gezählt 223 männliche und 75 weibli Per- 


ein hielt bei gutem Beſuch im „ 
ſeine 


2 erſchlößchen“ 
Monatsverſammlung ab, die der 
Schützenmeiſter, Kamerad Soppa, leitete. Das 
Faſchingsvergnügen findet am Sonnabend in der 
„Villa Nova“ ſtatt. Es wird ferner bekannt ge- 
i daß am Sonntag die Bundesdele⸗ 
giertentagung in 


Beiſitzer für d 


geben, das Jahr 1931 nachſtehe 


RR gung 0 en = rmieter die Hausbeſitzer 
ertreter wurden die Kameraden Ur ban ke, ! 3 i 

urian und Walczok gewählt. Hierauf hält 5 Se J Mamot. Aus dem Kreise 
Kamerad Urbanke einen Vortrag über die] der Er e eR Kempe, 
Ausgeſtaltun Volkstrauertages, der am] Händler Fran; Fib, Strafanſtaltegauptwacht⸗ 


; ammlung teilzu⸗ 
Obmanns für 


Groß Streßilit; 

* Abraßamsfeſt. Magiſtratsmitglied Stu⸗ 
dienrat Dr. Pie ko begeht am Freitag Fein 
Abrahamsfeſt. 


im 


n Mufitaufführungen ge- 


fonen; yA Tr Ban begopen 74 männliche 
onen. 


„ Der Reichspräſident Pate. Beim 7. Kind 
ten Mer N i 5 t 


eine 


Schauſpiel „Der Ueberfall in Südweſt“, eine Epi- 
jode aus dem Herero Aufſtande und ein 
Singſpiel Seemannsliebe — Seemannslos“. Den 
Rabmen für dieje beiden Stüce bilden turneriſche 
und muſikaliſche Darbietungen. Der Rein 
ertrag dieſer Veranſtaltung wird wohltätigen 
Zwecken zufließen. 

. Landſrauenverein. Frl. Paſſek berichtete 
in der letzten Sitzung über den Landfrauen. 
tag in Oppeln. 


0 Ueber das Thema „Schweine⸗etten⸗ um 
fütterung und Schweineaufzucht“ referierte Frl.] batbiiche 
Zeffler, Kreuzburg. — Im Gaſtbaus Ropfa| aktuellen 
ielt der Landfrauenverein Schmardt Problem 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Der Weg nach Rio“ in der Schauburg 


In die ſchier unabſehbare Reihe von Oper» 
omanfilmen ift als ſym⸗ 
Unterbrechung ein Filmſtreifen ſtark 
Gebalts eingefügt, der ſich mit dem 
des Mädchenhandels befaßt. 


feine Monatsverſammlung ab. In längeren Aus- Abenteuerluſt und ſoziale Notlage — zwei gefähr⸗ 


fübrungen ſpra 
die Bewirtſchaftung des Hausgartens. 

+ Krankenpflegeprüfung an der Landes heil⸗ 
anſtalt. In der hieſigen Landesheilanſtalt 
fand eine Prüfung in der Krankenpflege 
tatt, für die ein Beſuch von amei Lehrgängen und 
mehrjähriger Dienſt in der Anſtalt Vorausſetzung 
war, Die Prüfung beſtanden mit Sehr Gut: 
Robol, Plewnia, Kiſche, Patrzek, Mo: 
rawietz. Fonfara und Woitzik. 

* Monatsverſammlung der Pioniertruppen. 
Im Vereinslokal hielt der Verein Ehemaliger 
Pionier⸗ und Verkehrstruppen ſeine 
Monatsverſammlung ab, die der J. Vorſitzende 
Pikle leitete. Längere Ausſprache riefen die 
Ausführungen des Vergnügungsausſchuſſes über 
das am 14. Februar ſtattfindende Winterveranü⸗ 
gen hervor. Das Neft erfährt, wie den Aus- 
führungen zu entnehmen war, eine glänzende Vor⸗ 
bereitung. 


Oppeln 


+ Ev. Gemeinde Sarlarıke: Im Rahmen der 
Reichserziehungs woche veranſtaltete der 
Ep. Elternbund von Carlsruhe Vorträge 
in Siedlitz und Gründorf. In einem Vortrag 
behandelte Arbeiterſekretär Kottuſch aus Dp- 
peln das Thema „Die Gefährdung des Familien⸗ 
lebens durch Wirtſchaftsnot und andere Nöte der 


Kreisgärtner Rohrbach über liche Bundesgenoſſen — beeinfluſſen das tra» 


aiſche Geſchick eines jungen Mödchens. Auf 
der Flucht vor Mißgeſchick gerät die Heldin des 
Films in die Fangnetze einer raffinierten Mäd- 
chenhändlerbande. Der Weg von Hamburg nach 
Rio ift mit lockenden Verſprechungen und trüge⸗ 
riihen. Hoffnungen gepflaſtert: jenſeits des 
Ozeans offenbart fih der gemeine Betrug, In die 
Gewalt verbrecheriſcher Elemente verſtrickt, ſinkt 
das blonde, beitere „Tippmädel“ von Stufe zu 
Stufe. Ein verzweifeltes Opfer eines infernalis 
ſchen Milieus! In der Parallelbandlung vole 
endet fih das Geſchick ihres gleichfalls den Yn- 
trigen ihrer Verfolger zum Opfer gefallenen 
Verlobten. Nach Monaten der gewaltſamen Trens 
nung findet der Haftentlaſſene ſeine Braut, die 
er mit Hilfe der braſilianiſchen Kriminalpolizei 
im letzten Augenblicke vor dem ficheren Unter. 
aena rettet. Szeniſch und darſtellexiſch ift der 
Film eine erfreuliche Leiſtung, die keine Lücken 
und Umwege aufweiſt. In der Hauptrolle pers 
förpert die zarte Maria Solpeg glaubhaft das 
Martyrium des verſchleppten Opfers. In Oscar 
Zomolka findet fie ihren überlegenen Partner, 
Senta Soeneland als Kupplerin, Kurt 
Merron als Direktor einer Spiel. und Tanz⸗ 
hölle und Julius Fallen ſtein als Lebemann 
ergänzen als charakteriſtiſche Typen das En» 
ſemble. — Im Beiprogramm ſpukt die 
Micky⸗Maus luſtig umher, ein Naturfilm und die 


Der Schluß it kragiſch. Die Handlung iſt 
erſchütternd dargeſtellt. Die ſchönen | 1 des 
Films wurden in den „Canadian Rockies“ ges 
macht, die in ihrem Charakter den Alpen ähnlich 
find. Bei dem zweiten Film „Schwere Nun» 
gen — leichte ädchen“, einem se 
Zille-Film mit Guſtav Fröhlich, Liſſy Arna, 
Fritz Kampers, Renate Brauſewetter 
kommt die gute Laune auf ihre Rechnung. Dazu 
gibt es noch den großen 
„Turfkönig“. 


Gleiwitz 
„Der Mann, der den Mord beging“ 
in den UP.⸗Lichtſpielen 


Die Romantik, die ein Claude Sartere 
in der Farbigkeit * ſtarken und glühenden 
Sprache geſtalten kann, vermag der Film nur 
andeutungsweiſe wiederzugeben. Wie fid die 
Gegen fate eines orientaliſchen Landes und 
diejenigen der Menſchen im Orient ausprägen, 
ibt dieſer Film auch nur in Andeutungen wieder. 
rer in bleibt genug an romantiſchem Rahmen 
ür eine Handlung, die im Zeitlubentempo 
abrollt und der dramatiſchen Entwicklung ſeeliſcher 
Spannungen Ausdruck giht. Der muſikaliſche 
Teil des Tonfilms beſchränkt ſich auf gels entliche 
Kontrapunktierung der Handlung. icht ohne 
Unklarheiten kommt die Sprache hergus. For⸗ 
mat und Stil hat Trude von Molo in ihrer Dare 
ſtellung, wenn auch die betonte Zierlichkeit ihres 
Spiels der vom Schriftſteller gewollten Er» 
e dieſer Frau Mary nicht ganz entſprechen 
ürfte. Heinrich George und der diesmal mit 
Bärthen und ohne dämoniſche Maske ſpielende 
Conrad Veidt ſind in ihrer Darſtellung voll⸗ 
endet, Nolde Wen ayßler ſpielt mit dem ver⸗ 
ſtändnisvollen Blick. 


Senſationsfilm d 


| . Dftobeorjcflejien | 


Vernehmung der 
Terrorgeſchädigten 


Kattowitz. 6. Februar. 

Die Staatsanwaltſchaft hat heute 
nachmittag die Vernehmung der aus dem Qand- 
kreis Kattowitz durch den Wahlterror geſchä⸗ 
igten Perſonen abgeſchloſſen. Von den 
etwa 100 Fällen, die zur Vernehmung gelangten, 
werden etwa nur 15 Fälle ein ee e 3 
Nachſpiel haben. Es iſt bezeichnend, daß 
weitaus die meiſten der Geſchädigten von einer 
Strafverfolgung abgeſehen haben aus 
Furcht vor weiteren Beläſtigungen. Der andere 
Teil der Geſchädigten wurde, wie bereits mitge⸗ 
teilt, auf den privat rechtlichen Klageweg mit dem 
Hinweis auf das Tumultſchädengeſetz verwieſen. 


Ein Eiferſuchtsdrama 


Als der Aljährige Arbeiter Potyſz' aus 
Mihanna in der zwölften Nachtſtunde von einem 
Tanzvergnügen heimkehrte, wurde er, ob⸗ 
wohl er ſich in Begleitung zweier Freunde und 
eines Mädchens befand, von einer Horde von 
Männern überfallen, die ihn mit Meſſern 
bearbeiteten und hinterrücks niederſtachen. 
Mehrere Stichverletzungen am Kopf führten ſeinen 
Tod herbei. Wie die Polizei vermutet, ſoll es 
ſich um eine Eiferſuchtstragödie handeln. 
Zwei Perſonen aus der Ortſchaft Skrzyſzuw 
werden verdächtig t, die Tat ausgeführt zu 
haben. > 


n 


Gegenwart“. Die Ev Gemeinde Carlsruhe hat] Ufa⸗Wochenſchau ergänzen das Programm. = 
ferner unter Seitung pon Gror Paſtor Opale ar . Bi i Einen Mord eingeftanden l 
ß . jad) längerem Areusnerhär ae bie | 
emeindehauſe zuſammenzukommen, um durch Lichtſpielen Ganz zweifellos ift dieſer Tonfilm pon der Witwe Jurezyk Giftmord an ihrem Ehemann 
Hand. und Nähar beiten die Arbeit der Der in re ee e . ban e e Peir ein, Sie will durch ihren Liebhaber, einen 2 
H pm 22 a e Fi Ky 1 $ l re 2 . 2 3 
Heute- Mien n MRisiTüigen, König der Bernina“ iſt ein Werk N ten „in Pentſcher Sprache“ bringen folen. Denn da 22jährigen Arbeitsloſen namens Heinrich Be. 


* Bon der Schutzpolizei. Polizeimajor Wil- 
Quicker, bisher an der Polizeiſchule in 
Frankenſtein, ift zur hieſigen Schutzpolizei ber» 
ſetzt worden. Polizeioberleutnant Pachur wurde 
nach Breslau abgeordnet. 


* Aus dem Vereinsleben. Im Hotel 


Osliſlo, der ihr die Heirat verſprochen hatte, 
zu der Tat verleitet worden ſein. Osliſlo joll 
ihr gedroht haben, ſie zu töten, falls ſie den 
Mord nicht ausführen würde. 

C ͤ w RETTET 


1 bilden die Aufnahmen von den = 
wen. Wie fie ihr Beutetier ergreifen und 


geſchieht es humorvoll, daß im Hintergrund die 
wild einherſchleichenden Löwenbeſtien ihr 
dumpfes Grollen bernehmen Talen, während im 
Vordergrund der Conferencier dieſes Films uns 
erzählt, daß der Löwe wirklich und wahrhaftig 
ein wahrer Wüſtenkönig fei, denn beute ⸗ 
gierig lungere er einher. Und auch den Kriegs- 
gelang der Maſſai hätte man weit lieber vernom⸗ 
men als die Erläuterungen des Conferenciers, 
deſſen Texte ſehr konzentriert ſein könnten. Rot⸗ 


rikaniſcher Zuſammenarbeit. Ernſt Lubitſck 
führte die Regie. Die Hauptrolle ſpielt der be 
kannte amerikaniſche Bergſtei ren Barry- 
moore. Seine Partnerin Ht Camilla Horn, 
Ger» DR ee Gegenspielerin die Junge Mexikaner in 
mania“ hielt der Artillerie⸗Verein Kin 0 — . Ce er 
pre prg Erry A De den Baur an bei Be. dortige freiheitsliebende Volk wird unter frems 
ipen ae Den 1 daß der] der Herrſchaft beduidt. Einer der beiten Jäger 


daponſchleppen, wie ſie einen Maſſaiprinzen an⸗ 8 


richt des 1. Vorſitzenden ging hervor, daf er r : f 

Verein ein reges Leben entfaltet, jat und ſich an e König der . beugt fidh in her. A 2 davon aber, und auch ab- fallen, dann der Kampf der Maſſai gegen den 
ghlreidhen Veranſtaltungen beteiligte. — e . Lieb te 10 die 1 des Pfarrers, die geſehen bon der freundlichen Privatunterhaltung] Löwen, die kriegeriſchen Tänze der Maſſai im F 

Ernie er Handwerkskammer veranftaltete der eine Liebe erwidert. Nach Burüdziefung der der Kameramänner: „Da wollen wir gehen, Jagbidmud, Dies alles find Aufnahmen, wie 16 
iſenbahnderein eien wohlgelungenen fremden Heere berrſcht wieder Freude unter den Bobby“ — „Ja, da wollen wir gehen. ge⸗ man fie noch nie geſehen hat. Ebenſo feſſelt das 

Familienabend. der von einem Konzert ein Bewohnern. In der Trunkenheit vergißt der ſehen alfo von biefen Texten ift der Film über Leben dieſer Naturvölker, das in einer Reihe von 


leitet wurde. Werksdirektor Hentſchel be. Jäger die Verſprechungen, die er feiner ſwältigend. orſchertat erſten 
15 Mitglieder und Gäſte und betonte die Geliebten gemacht hatte. Nach den Geſetzen der 1 Gewaltig die unendliche afrikaniſche 
Notwendigkeit für den Eiſenbahner in ſeinem Berge ift er gezwungen, die andere zu heiraten.] Steppe, hochintereſſant das umherſpringende Ga- 
chweren Beruf, ſich auch einige Stunden der Er.[Gebrochenen Herzens gibt auch die Pforte |zellengetier, das dumpf murmelnde, knurrende 
plung zu gönnen. Der zweiaktige Schwank „Sie tochter den Werbungen eines anderen nach. Aber Gnu. Von unbeſchreiblichem Eindruck find die 


Szenen ſehr wirkungsvoll vorgeführt wird. In 
einer außerordentlich ſpannenden und feſſelnden, í 
mitunter abenteuerlichen Form vermittelt der 1 
Film unterhaltend die Bekanntſchaft mit den 
Eigentümlichkeiten und Sonderheiten des 


r iſt eine 


riepen fid” trug zur Unterhaltung bei. [beide können ihre große Liebe nicht überwinden. unüberſehbaren Heuſchreckenſchwärme, und den dunklen Erdteils und ſeiner Bewohner. 
Ausschneiden! 50 2 j 
wanno w rasen | Gebrüder Paikert d 
A 
90 5 


Beuthen OS. 


- Fleisch Wurst 


Suppentleisch Knoblauchwurst . Plund 1.00 
Plund 0.80 0.90 Polnische. . . . Pfund 1.00 


Schmorfleisch Krakauer Pfund 1. 400.80 
mit Knochen . Pfund 9.00 | Sonnabendwürstchen 


Kalbileisch, knochenfrel, Paar 0.25 
Pfund 1. 30 — 1.20 Hausmacher-Leberwurst 1 a: 


Grüner Speck . . Pfund 0.80 Pfund 
Gemahlener Speck Pfund 0.60 en 
‚Räucherspeck . . Plund 1.00 gekochter Schinken | 
Schweinefleisch, / Plund 0.55 
Bauch, . .. Plund 0. 80 | Weinsülze. . / Plund 0,25 


Frühstückstube 


hal. EEE 


TEE y S 
F 


ES MILET 


Erbältl. inallen Apotheken u Drogerien. Bestimmt vorrätig 
Barbara-Drog„ Ring 910, Kais.-Frz.-Jos.-Drog-, 
Josefs-Drogerie, Pıekarer Str. 14 Markt-Drogerie, 
Schießbausstr. 2. A, Mitteks Nachf., !ileıwitzer Str. 6, 

f J. Schedon Nachf., Dyngosstraße 39. 


| 
rm N ie 2 a n. 
1000 Rmk, 


auf 6 Monate 
leihen, evti. 
wertvolle Mi 
ſammlun 
kauf. Angeb. erb. wir 


BEI GALLEN - UND LEBERBESCHWERDEN 


. MUSKEL-UND GELENKSCHMERZEN, ERKÄLTUN 
ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN a 
ZU MK. a2 PRO SCHACHTELÄ 
"BESTANDTEILE AUF DER PACKUNG + 


sportgerecht 
uiitLederfutter 


2 a 


T G rT 


EEE — 


S > 5: Ah 


Por Flasche RM. 1—. in Kapseln RM, 2,50 


Stellen-Angebote 


Be tens eingeführte weſtdeutſche Nähmaſchinen⸗ 
Erler ſucht ge, Beſuch ar AEn mitiki 


unter B. 1524 an die . - 
dieſer —— 9 
Zeitung Beuthen DE, = AR. 9% 


5 Dermietung red Wachsmann, Beuthen 08. age 


Landwirtschaft Waage 


ift wegen Platz ⸗ 


mit beſſ. ulbi 
zu 2 a Alen 


; t, 2 
a. d. G. d. 8. Beuth. | 
— — * 7 


Gefi Angebote un'. B. 1522 
an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung Beuthen OS, 


Roßberg. 
Ein kleiner 


zu verkaufen. 


Sämtl. Gebäude neu, 
maſſiv gebaut, mit 71 


2 im Kreiſe Groß Streh Ri va 
tüchtige u. erfahrene Stellen⸗Geſuche Oymmaſtalſtraße 1, 5 Zimmer, Bod und lit, nahe Sealed mangels feje billig h 
perfekt in Buchführung, zur 1333 Zubehör, für bald oder ſpäter ander ⸗JBahn gelegen, ift krank zu verkaufen. 
er au 5 | je |) en Aushilfe per sofort gesucht, Bilanziiherer weitig zu vermieten, Auskunft durch 1 8 wo Christian Kurda, 
7 


Buchhalter, fe ovar zeninen 06. 
20 f. ott, mit an ub. Sibe und Hüche 8½ Zimmer- 


welche bereits mit Erfolg in dieſer Branche ge- 


ei se 


| arbeitet haben. Wir bieten außer feſten Bezügen j ; 

i und Höchſtprobiſion. Dauerſtellung mit Aufſtiegs⸗ Ee Wohnung 1 Laden : 3 
En bemi -y 5 — ke 255 TREE RETTET Tage Dee Gepe Sieker Sao 5 mit allem . a esch tele mit Einxicht € i 

; n x y Ratib tarer ; nr r 

| a == 3 8 ee We AAN aeli PAE ER A MENEE e pAg H WERA ND R or erbet] Geitenhaus, 2. Gig, Sentrafheizung, für bieſer Zelte. Beuthen] ` Lage, pinige Mlete, 2 

i diefer Zeitun Beuthen 2 ans ſpäter für unſere Zweigniederlaſſungen für deſchtacnahmefr, 1. bald ober 1. Upri — für ſofort ver⸗ i 

l 8 . die Abteilung Manufaftuiwaren Miet⸗Geſuche i au nermioten BETET 3 

| einen füngeren, polniſchſppechenden 3 Büroräume, Angeb. unt. 8. 1503 ah 

4 Ky Parterre gelegen, zuf an die Geſchäftsſt. : J. Del. 

22 2 ür kinderlaſen Haus Mui ue, Garage dermieten. Ml. Sig. Bent Eiizimmer m —— 

lt für ſofort i : | ! Koppel & Talerto, ief. Ztg. hen. y 

I. Köchin s. i der gleichzeitig Dekorateur und Ladjchrifte 1 Sealen DE. i Bl Se Kaufgeſuche 


ſchreiher fein muß; ferner jlingere, polniſch beheizt, für Perſonen <ra 

ſprechende ® auto, im Stadtzentrum] Billiges möbliertes 
geom etc Zimmer, 

R 8 fep. Flureing., ſofortſ S 

sofort gesucht. zn veimieten. Coent. 


wird für ein Bier Reſtaurant für 
bald geſucht. Es kommen mur folde in Frage. 


die ſelbſtändig arbeiten können. Bewerbun ⸗ Mädchen 


gen mit Zeugnisabſchriften, Achtbild und geſucht mit Wäſch y 


f 

` ; Angabe bisheriger Tätigkeit werden erbeten und R p d kenntniſſen. Gefl. Angebote mit Lichtbild und Zeugnis. 

| . 7 3 a 1 „ Angeb. unter B. 1890 mit Mil ing. Speblteus Röhm, Komme auch auswärts. 
we s. un en bie Gefcäftsiiele biefer Georg, Beuthen OS., |abjoriften unter ©. 32 an die Gefhäfts:|an diz esch testen Sohn Senhen, 6 Beuth, Hohenzoern. Beuthen DE, . 


Zeitung Beuthen OS, Gartenſtr. 28, Laden. Iſtelle dieſer Zeitung Oppeln. dieſer Zeitg. Beuthen. ] Friedrichſtvaße 26. Iſtraße 12a, ptr. links.] Dyngosſtraße 22. Krakauer Str. 26, 8. Et. 


Großes, möbliertes und Kredeng (Eiche), Kaule getragene 
Büro und nn què erh] Herman und bann. 
chlafzimmer wich. 11ta Uhr puil, _7 Garderoben. Schuhe, 
mit Teleph. zu varm. zahle die höchſt. Preiſe. 


9.22 


hr 
4 
t 
5 
N 
v 


Das erite Opfer war Landsknecht. Chriſpa Here's 


ſchwierigen Sprung, riß aber eine kleine Bar- 


die Schneelandſchaft genießt, bietet ſich gegen⸗ 


nicht ſchnell geung herum oder gerät ſonſt ins 
Wanken, ſo läßt man eben die Leine los und 


Italiens Pferde außer Form 


Deutſchland wieder Sieger 


Nach dem recht mageren Mittwoch⸗Abend ſtand 
nun wieder ein ſchweres Jagdrennen auf dem 
Donnerstag⸗Abend⸗ Programm. Der Prinz. 
Friedrich⸗Sigismund-Exinnerungspreis, der die 
Anforderungen eines Sa.⸗Springens ſtellte, 
brachte die geſamte ausländiſche und deutſche Elite 
an den Start. Die Rennen waren natürlich ſehr 
intereſſant, wenn auch die Zeiten und Punkt⸗ 
zahlen zuerſt nicht beſonders gut waren. Dabei 
mußte man leider feſtſtellen, daß die Italiener 
mit berſchwindend kleinen Ausnahmen völlig 
außer Form ſind, wenn in der 1. Abteilung 
ein Very wie Hartmannsdorf „Dai⸗Dai und 
Eglantine ſchlagen konnte. Auch im 2. Rennen 
qualifizierte ſich nur ein deutſches Pferd über⸗ 
raſchender Weiſe Bingo unter dem vorzüalichen 
W. H. Schmidt. blt. Haſſe hatte auf 
Elia Pech, aber fein Ritt war fo hervorragend, 
daß er nicht übertroffen werden konnte. Auch 
Benno unter Oblt. Schmalt ging ſehr un- 
glücklich. Sigrid kam aus der 4. Abteilung in das 
Stechen. Preten machte keine gute Figur; er ging 
ſchwerfällig und zeigte deutlich, daß ſein Sieg im 
Großen Preis der Republik ein Zufallstreffer 
war. Als erſter Ausländer war der Holländer 
van Schaik auf Mascotte glücklich. Als hoher 
Favorit ging dann Chineſe, der zuletzt viel ge- 
zeigt hatte, ins Rennen und kam in ſchönem 
Stil über die Barrieren. Endlich zeigte auch 
Shriipa ihr Können. Die Italienerin iſt ſehr 
gewandt, hat aber auch an Können eingebüßt. In 
der letzten Abteilung rechtfertigte untere Hoff⸗ 
nung Derby. Zu dem diesmal mit Toto entſchei⸗ 
denden erſten Stechen traten 8 Pferde an, dar⸗ 
unter ein Italiener und ein Holländer. Der 
einzige teilnehmende Ticheche batte ſich nicht 
durchsetzen können. Die Entſcheidung begann unter 


ungeheurer Spannung des Publikums. Hart- 0 
mannsdorf und Bingo fielen aus. Wundervoll M S E r 


iprana Mascotte. Bei dem Doppelſprung wurde | pri P : ; „ári n 
ihr Schnelles Tempo zum Verhängnis. Landsknecht Priesnitz 10,06 Min., Stizunſt Bielendorf; 3. Georg durch Kirchberger ein Tor aufholen. Alles 
* A - > x ? Latzel 10,08 Min., Sportverein Landeck; 4. Erich Sam- erwartete den Ausgleich, d ch Pek w cht 
überraſchte auch jetzt, ebenſo Cbineſe. Eine Glans- | bale 10,12 Min, Stiklub Neinerz; 5. Wolfgang übe nes 885 blieben F 
leitung! Derby und Chriſpa. Das weite Stechen, Schmidt 11,44 Min., Skibund Beuthen. Knaben I: zu überwinden. So blieben die Tſchechen glüd- 
das die Erregung der Menge erhöhte 1.70 Meter. I. Paul S ge uche r. 0, Min., Skiklub Reinerz; liche Sieger. ER 
2. Martin Neumann '5,05 Min., Sportverein Landeck: Der Stand des Turniers ift nunmehr folgen 

3. Rudolf Langer 5,06 Min., Skiklud Reinera | ber: Kanada 4 P.: USA. 4 P.; Tid dal wakei 
Auaden Il: 1. Priebeic Lindner 254 Min, Sit. 2 P.; Rı et = re 

8171. r 1 Sti 2 5. Polen 2 P.; Oeſterreich 0 P.; Schweden 


deutſche Glimeiſterſchaft 1931  |[ Sonntanspronramm 


| Järvinen Sieger im 18:km: Amen Sprunglauf winkt. Zahlreich find die 


Anmeldungen aus allen Orten eingegangen. 309 Beuthen: 

Einzel⸗ und 15 Staffelmeldungen liegen vor.] 14,30 Uhr: Beuthen 09 — Hindenburger Eislauf⸗ 

Langlauf Bin den beiten Deutſchen werden ni auch verein, Eishodenmeifterf haft (Promenaden Spritzeis 

gute Vertreter Oeſterreichs und Deutſchböhmens 14 Uhr: Spielvereinigung Beuthen — Friſch⸗ 
W Draht meldung.) an den Kämpfen teilnehmen. k bine Fußballiga ( eee 
Lauſcha⸗Ernſtthal, 6. Februar Zur 40⸗Kilometer⸗Staffelmeiſterſchaft, die am 15 Uhr: ATV. Beuthen — ATV. Kattowitz, Hand- 
Bei herrlichem Winterwetter begannen am Sonnabend geſtartet wird, ſind 15 RE 

Freitag in Lauſcha-Eruſtthal die Kämpfe um die 

Deutſche Skimeiſterſchaft 1931 mit dem Langlauf 

über 18 Kilometer. Ein ganz großes Rennen lie⸗ 


r: 

ball⸗Freundſchaftsſpiel (Promenaden Sportplatz). 
angemeldet worden. Von dieſen haben beſonders Gleiwitz: 

ierte der Finne Esko Järvinen, ber, als 71. 

geſtartet, einen nach dem anderen überholte, um 


der Bayeriſche Skiverband, die Deutſchböhmen, ; f 

ri Gfiperban und bie Goslarer Jä⸗ leanen ilbete part) ae r MR Medani, 
schließlich als ſechſter mit der beſten Zeit von 

1:24:42 das Ziel zu paſſieren. G. Müller, ein 


ger gute Ausſichten. Für den Sprunglauf am e ae 0 
— 5 E Fi bei, Certena peruni eee Pappot- Hindenburg: l 
eimer Schanze ſtehen ewerber bereit, von! 14 uhr: aborze — Cottbus 98, Fußball 
Do: wiederum Walter Glaß, Erich Nednagel, Ane ee * RR 85 

10 Uhr: 
weiterer Favorit für die Meiſterſchaft, war ganz 
im Hintertreffen mit der Nummer 156 abgegan⸗ 
gen, reichte an die Zeit des Finnen nicht ganz 
heran und belegte mit mehr als einer Minute Zeit- 


Alois Kratzer, Harald Reinl, Rud. Burkert. Stri⸗ 
differenz den zweiten Platz. Von den übrigen um 


— 


Aae be deten der Turner 


fterte mit einem blendenden 1,70 Meter⸗Sprung, 
bockte aber plötzlich. Derby ſchaffte ebenfalls den . 


riere und kam um den Sieg. In den Preis 


teilten ſich Landsknecht, Derby und 
Chineſe. 


Skijöring in Beuthen 


Dem Wanderer, die fern von Rauch und Ruß 
der Induſtrieſtadt im Rokittnitzer Walde 


. en 
Sprunglauf: 1. Georg Wiedeck, 21, 21,5, Note 10800, Dresdens Mannſchaft gegen Berlin 


Noté 17,979, Skiverein Grunwald; 4. Erich Sambale,| _ Dresden am 22. Februar in Berlin hat 
Fein Rote. en wee Reinera: jetzt Dresden ſeine Fußballelf genannt. Sie be⸗ 


 Cishodep-Beltmeiterfcaft ._ e 
Kanada — Polen 3:0 (3:0, 0:0, 0: 0) ner Sport Club⸗Mannschaft pe Verkrelun 


Das Treffen Kanada — Polen um die als Mittelftürmer, Liebig als Torwart und 
Euxopameiſterſchaft im Eishockey in „Krpnica Lohſe als linker Verteidiger als Gaſt in der 
wurde gleich im erſten Drittel entſchieden, in e de ſtehen. Die Aufftellung: Liebig; 
dem die Kanadier Hill, Williamſon und] Sopje, Be Stöſfel, Köhler, Hartmann: Hall- 
Morris drei Torerfolge hatten Im zweiten] mann. Berthold, Sackenheim, Richard Hofmann, 
Drittel wurden die Polen aggreſſiver, aber alle] Müller. f x 
Angriffe ſcheiterten an dem anadiſchen Torwart l 


Puttee Im letzten Drittel beſchränkten ſich 7 

da i i ipi ARo, 

rr de boten br. aa kei Yeutiche Hallen⸗ennismeiſerſchaſten 
den Kanadiern Dr. Watſon⸗ glänzte. ' Am Mittwoch wurden die Kämpfe um die 


Me: weden 3: N y alien erheblich gefördert. Bei den Herren befin- 
usx. Sch 3:0 (2:0, 0:0, 1:0) det ſich Elieiverteibiger Deitberg als 

Bereits in der 3. Minute des erſten Drittelöleriter bereits in der zweiten Runde. Der 
erlangte WSA. durch Smith die Führung. Acht] Schwede ſchaltete zunächſt den Berliner Linden⸗ 
Minuten ſpäter erzielte Ramſay das 2. Tor] ſtaedt leicht mit 6:2, 6:2 aus und kam dann 
für USA. Im nächſten Drittel wurde außer kampflos eine Runde weiter. Eichner ſchaltete 
ordentlich hart geſpielt, ſo daß auf beiden Seiten Körner 7:5, 6:2 aus. Von den Favoriten ſetz⸗ 
ein Spieler ausſcheiden mußte. Das Tempo war ten fih ſonſt noch Landry, Frankreich, Avorh, 
fehr hoch, doch gelang es keiner Partei, zu einem England, Heyden reich, Berlin, Ulri Dänemark, 
wetten . Im letzten Sieden Broguebis, Beäntreid) über wh tei foer 105 
Skiläufer und in lustiger Fahrt geht es dem ber- ſoreſenten die Age dennen das Tempo und Tagen durch. in Dareneßiee dänin Frau Rr s 
ſchneiten Walde A Gute Fre Pferde und erreichten nach 3 Minuten burd Ramſey ein e e en EN die Danin Frau Roll] Mittwoch, abends 8 uhr: religtonswiſſenſchaftlicher Bore 
Reiter Helft der Beuthener Reiterverein drittes Tor. Die Schweden kamen nicht einmal] in die zweite Runde in der ſich bereits die Enge! trag. Sonnabend, abends 7 Uhr: deutſche Befperandadt. 
allen, die Luft und Intereſſe daran haben, für zum Ehrentreffer. ! länderin Strawſon, Frau Fid, Schweden, und Faulſanden: Sonntag, nadm. 320 Uhr; Mantog und 
wenig Geld gern zur Verfügun Rechtzeitige Frl. Peitz, Düffelborf, befinden. Frl. NR oft] Donnerstag, vorm. 9 Uhr. Nachtkrankenbeſuche — iei 
eee res J NEN tigari m Rumänien 9:1 (4:0, 3:0, 2:1) ſchaltete die Dänin Frau Sperling aus und Frl. — — Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu 
reitwilligſt von 2 und 19 bis 21 Uhr tele] In der Troſtrunde ſtanden ſich am Donners- u PE PaE TRA Da 8 f Pfarrkirche St. $ inth Deinen: 
phoniſch unter 2498 durch Herrn von Hagen. iag noh Ungarn und Rumänien gegenüber. Die eee e ee 


Jugendſkitag für die Grafſchaft Glatz r A erzielen in I. Dritte gien Tore Auch DIR.-Schwimmer dale amaa m dee ure 230 Ah yoinifhe Sing 
und Hberihlefien in Bad Landed 


ſchek, Gumpold, Guſtav Lantſchner, Walter Her- Crieſenbad). A 
berger, Esko Järvinen gue Leiſtungen zeigen 20 Uhr: Gaumeiſterſchaften der Radfahrer (Kaſino 
werden. Den Abſchluß der Wettkämpfe in Lau⸗ der Donnersmarckhütte). 0 
Bateriant fi ‚ie 15 Monan, ber paom: Oppeln: 
een I DER äufer eingeſchrieben wur 1490 uhr: Reichsbahn Oppeln — Wartburg Gleiwitz. 
925 e e Bella Mehlis, die] Handball⸗Fveundſchaftsſpiel Dianaplas). 
; 5000 : ; Neuſtadt: 
die Skimeiſterſchaft in Betracht kommenden Be⸗ . l ; 1 i 
Frak A i f 4 Uhr: Preußen Neuſtadt — Preußen Neiße, Fuß 
C0 . 
Franz Wende, der durch einen guten Lauf den der Oeſterreichiſchen eiſterſchaft ſeine große t e ET EL e bee 
dritten Platz bekam. Dagegen fielen Walter | Form beitätigt, ſein Rivale, Guſtav Müller, der f 
Glag aus Klingenthal, der Titelverteidiger Erich b 1929 jedesmal knapp in der Mei- Goebel — Dinale 
13 der Deutſche Hochſchulmeiſter Gatter haben. Weiterhin müſſen der barjäbrige die Sechstageſieger in Frankfurt 
F 2 Gumpold, Leupold in die engere Wahl gezogen 1. Goebel Dinale 278 P., 1 Runde zu- 
Deutſchlands Skiläufergarde verſammelt h| werden. Auf Tet Fall ſtehen große Kämpfe in rück; 2. Pijnenburg / Schön 304 P., 2 Runden 
zur Zeit in Lauſcha-Ernſtthal zu den Ausſicht, die gleichzeiti als Generalprobe für die] zurück; 3. van Kempen / Rieger 287 P.; 4. Rauch 
Bellen un 5 nen Ski“, 45 ur renei wena 72 5 in Ober 5 1 m Europa- Hürtgen 158 Punkte, 3 Runden zuriick: 5 Kroll / 
Meiſter, de ieger im kombinierten lm en z W ` , Rp 
RER ee e Miethe 98 P., 4 Runden zurück; 6. Louet / Mous 
ton 181 P., 7 Runden zurück; 7. Rielensſvan 
Buggenhout 147 P., 9 Runden zurück; 8. Gilgen / 
Bühler 267 P. Kilometerzahl 3057.500. ; 
Pfarrtirche St. Trinitatis, Beuthen: 
Segagefima, Sonntag, den 8. Februar: =. 
des 40ſtündigen Gebetes. Früh 5.30 Uhr: Ausſetzung 
des Allerheiligſten, darauf hl. teffe, polniſch; 6.30 Uhr: 
l. Meſſe; 8 Uhr: Schulgottesdienſt; 9 Uhr: polniſches 
ochamt; 10 Uhr: deutſches Hochamt (Th. rn, 
Opus 41, Meſſe für ſechsſtimmigen gemiſchten Chor 
á cappella); 11.30 Uhr: ſtille hl. eie. — Montag, 
den 9, u. Dienstag, den 10. Februar, früh 5.30 Uhr: 
Ausſetzung des Allerheiligſten; 6, 6.30 und 7 Uhr hl. 
Meſſen; 8 Uhr: Hochamt; Daran Vai Auen. 
+s E 75 * 2 : 2 e 
Iiir RT Ar fi die Ehn ende Drd 
nung am Sonntag, Montag und Dienstag nachmittags: 


wärtig ein ſeltener und luſtiger Anblick. 

langer Reihe ſauſen im flotten Trapp oder Galopp 
Reiter und Skifahrer die verſchneiten Waldwege 
entlang an ihm vorbei: Skijöring! Wer es ein- 
mal mitgemacht hat, wird ſofort begeiſterter An⸗ 
hänger dieſes hier neuen Sportes. Was kann 
es auch Schöneres geben, als hinter einem guten 
Reiter mit 1 Ps durch die Winterlandſchaft zu 
brauſen. . ebenen Gelände wie auch bergauf 
ohne jede orge Gefährlich it es 
nicht, denn kommt man einmal um eine Kurve 


ſtunde für Gromada, poln. Mütterverein und poln. 
Jungfrauen⸗Kongregatiun; um 6.15 Uhr: polniſche 
Sakramentspredigt, darauf Einſetzung. Beicht ⸗ 
gi eit ift Sonntag und Montag nachmittags von 
ab. Donnerstag, abends 745 Ahr: 
bergsandacht. Sonnabend, den 14. Februar, abends 
7.15 Uhr: deutſche Voſperandacht. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 


Sonntag, Sezageſima um 6 und 7.30 Uhr: hl. 
Meſſen; 8.15 Uhr: deutſche Predigt; 8.45 Uhr: Hochamt; 
10 Uhr: Kindergottesdienſt; 10.30 Uhr: polniſche Predigt; 
11 Uhr: $ t; 11.45 Uhr: ſtille hl. Meſſe. — Nach 
mittag 2.30 Uhr: polniſche Veſperandacht; abends 7 Uhr: 
deutſche Veſpevdandacht. — An den Wochentagen, früh um 
6, 6.30, 7.15 und 8 Uhr: = Meſſen. Mi „ vorm. 
9 Uhr: Primizfeier des H. H. Neuprieſters Nowak. 


ruht ſich im weichen Schnee aus. Mit neidiſchen 
Blicken verfolgen andere Skifahrer, die ſich lang⸗ 
ſam mit Hilfe ihrer Stöcke durch das Gelände 
vorwärts bewegen, diefe mühelos und luſtige Art 
des Skilaufens ihrer glücklicheren Sportgefähr⸗ 
ten. Im Stadtpark, am Cafe Rachen geben 
ſich Reiter und Skiläufer ein Stel dichein. Leinen 
werden klar gemacht, Kommandos ertönen, und 
ſchon hat ſich die Gruppe zu einem wohlgeord⸗ 
neten Zuge geformt. Hinter jedem Reiter ein 


und erhöhten das Ergebnis im nächſten Drittel im Hindenburger Stadtbad Ne e e N ns E. 
ſogar auf 7:0, Grit im letzten Drittel gönnten b nd E f ” Hyazinth; 10.30 Uhr: polniſche Predigt; 11 Uhr: Hoch⸗ 
die Ungarn ihren Gegnern das Ehrentor. Die DIR. Viktoria Hindenbur as ant. — Nachmittag 2.0 Uhr: polnische Veſperandacht: 
eee e Be f 5 ne genta 1 Ahr. deuriche Veſperandacht. — Untertirde: 

— å A 8 * ; mit einer zen l altung 8. r: Gottesdienſt für die Pädagogiſche Adademie; 
England — Frankreich 2:1 (0:0, 1:1, 1:0) auf. Das Programm bringt die Wiederholung ag ud für die Matech 11 Uher Deutice Sing: 
In der Troſtrunde ſtanden fih im Rab- des im oa im Breslauer Hallenſchwimm⸗ maſſe mit Predigt. In der Noche früh um 6, 6.30, 7.15 
men der Eshockehkämpfe um die Europameifter-|bad zum Austrag gekommenen Schwimmklub⸗ und s Uhr: bi. Mejien, Mittwod), ben Il. Gebrus: 
ſchaft in Krynica England und Frankreich gegen- |Tampfes zen Sch eee vereinigung tee egen al der n onses für ale Bir: 


li 3 md, 10 s $ mn e: 3 iches Dòba a aaii ii X 
ler. Es war ein wenig interehiantes Spiel, bei B restan und DISK. nene e menen ea in eee e uhr: 


dem Carrharris beide Tore für England Verbindung mit kreisoffenen Schwimmwettkäamp⸗ deutſche Oelbergsandacht. Die hl. Taufe wird et: 

ſchoß, während Frankreichs Torſchütze Couvert fen. Neben der ausgezeichneten Breslauer Renn Sonntag, nachm. 2 Uhr, ina . 

war mannſchaft werden die beiten Schwimmer aus dem mittags d. Ahr. Machtkrantendeſuche find beim Küſter, 
geſamten Kreisgebiet Oberſchleſien an den Start| Kaminer Straße 1, zu melden. 5 


Tschechoſlowalei — Oeſterreich 2:1 JOm | eee ee ia 
ei 5 5 è 0, k I 1) len Verbandstagung der Leichtathleten Adem, Sepageiime, 6.30 Uhr: Frühmeſſe; 7.30 Uhr: 
in itſchuß von alecek, der em BATERA : : } R indermeſſez 8 hr: Amt mit Gemeinſchaftstommu⸗ 
Wiener Torwart durch die Beine ging, brachte an Won u 8 85 e de hält. nion der Mütter; 10 Uhr: Akademiter-Hottesdienſt; 


1 rbandstagung in] 11 Uhr: Hochamt mit hl. Segen; abenos 7 Uhr: . 
den Tſchechen den erſten Torerfolg. Kurz darauf[ Kandrzin ab. Aale ſandacht. ne 5 hr: * aeg N 


. : Js ia Müttervereins mit 2 und hl. n, An d 
Scheibe an Hromadka abgab, der ſie zum Kurt von Tepper⸗Laſti + Sa ee 155 dende Green 1 d 8 Ahr. 
i Îi . 1 itt „Freitag w onnabend, abends 7.30 Uhr: 
erſten Drittels 1 Begegnung recht un⸗ Im bibliſchen Alter von 80 Jahren ift Kurt] Segensandacht. Beihtgelegenheit bei den hl. altern 
auje änderte ſich das Bildb|von Tep er⸗Laſki am Donnerstag vor- zu den Andadten. Nächſten Sonntag Beginn des 40. 
an Ban Ne 92 e 55 1 2 mittag in Berlin plöslig verichieben, Mit ihm] kündigen Gebets. ; a 
an, vom Publikum kräfti angefeuert, jo daß dieſ verliert der deutſche Hindernisrennſport ſeinen ki $ = x 
Tſchechen Mühe hatten, ihr Heiligtum zu ſchützen. einſtigen Beherrſcher in wirklicher Beben 5 ger 5 
f de Arbeit und] die es Wortes. Man nannte Kurt von Tepper ye e 
machte all das wieder gut, was die tschechischen] vielfach den ungekrönten König der Wuhlheide. asiy 10 Uber polnische Predigt Ai re pe 409 à 
Verte diger verſäumten. Im letzten Spiel- In richtiger ar ai Verdienſte wählte] mittag 3 Uhr: 9 78 8 Veſperandacht; 4 e 
Man ) ür Hindernisrennen zu ſeinem Veſpetandacht. In der Woche, früh 6.30 Uhr: g 
und konnten erſt nach mehrfachen Verſuchen] Ehrenpräſidenten. f. We n der Woche, früh 6.30 Uhr: gefungene 


ſchleſier. Am Springen, das nachmittag ſtatt⸗ 


Mädchen I: 1. Elifabeth Hippe 7,41 Min., Skizunft 
Bielendorf. Mädchen II: 1. Grete Hannig 3,03 Min., 
Skizunft Bielendorf; 2. Marga Schulz 3,06 Min., Sti- 
zunft 1 1 i Mädchen Jugend II: 1. Arſula 


Obere Grafſchaft Mittelwalde; 2. Richard Laß 15,47 


Erlebnisse in polnischer Haft 


ortflieger Gruſe freigelaſſen 


Per ſalſche Photo⸗Apparat als corpus delicti 


; [Telearapbiſche Meldung 


Schneidemühl, 6. Februar. Der bei Wollſtein auf polnijhem einem lurzen Verhör unterzog. Er fragte mich 
Boden notgelandete Schneidemühler Flieger Hans Gruſe ijt Donnerstag n — Wee — . — 
nachmittag wieder freigelaſſen worden. Die Staatsanwaltſchaft in ma rig a 

i i s. „Sie ſind jetzt frei.“ . 
Liſſa hat das gegen Gruſe eingeleitete Verfahren eingeſtellt, da ein Meine Maidine befindet id auf dem Weil 


wandfrei feſtgeſtellt worden ijt, daß Gruſe ſich im Nebel verirrt hatte 
| und deshalb auf polniſchem Boden notlanden miu ß te. 

4 Gruſe hat über feine Erlebniſſe während der pen ſeien, bejahte ich. Dann wurden die Lappen 
| vergangenen acht Tage berichtet: auseinandergeſchlagen und es kam 


„Ich hielt mich ch inem Start in 
j Säneibemühl zunächſt im sle. gat Berlin füh⸗ ein kleiner Ica⸗Plattenapparat 
4½ mal 6 em 


rende Oſtbahnliuie und gelangte bis Drie⸗ 

ſen. Bei Drieſen bog ich links ab und hielt mich 
zutage, von dem behauptet wurde, daß er in 
meiner Maſchine gefunden worden jei. Ich 


bei gutem Wetter und guter Sicht in einer Höhe 
von 1500 Meter an der polniſchen Grenze ente 
lang, paſſierte Schweren und Meſeritz und hatte aber meinen Apparat überhaupt nicht mit⸗ 
flog dann auf Richtung Ben uſche n, das ich le. genommen, ſondern in Schneidemühl ge 
doch links liegen ließ, da es bereits jenſeits der laſſen. Darüber hinaus hat mein Apparat die 
Grenze gelegen iſt. Bei Bentſchen kam ich in t F fte it M Grö 
tiefhängende Wolken und verlor die Orientierung. erſt in jüngſter Ze aufgekommene Größe von 
Ich hielt weiter ſüdlichen Kurs ein und ſtieß 5 x 8 Zentimeter. Unter den mir abgenomue- 
ſchließlich auf eine Bahnlinie. Ich nahm an, daß] nen Gegenſtänden befanden ſich auch einige Rieth- 
es An — die 3 B En reg 2 m ft sen: E a 5 die ich k 9 
—Züllichau-Kroſſen handelte In Wirk, arat von meinem Flugzeug gema i 
lichkeit war es aber die Bahnlinie Bentſchen ] Eine ſolche Aufnahme wurde mir vorgelegt, jeboch 
fm 3 1 $ 1 a Fir nicht in ihrer urſprünglichen Geſtalt, ſondern auf 
er Motor aus, ſo daß ich mit Mühe und 4% X 6 Zentimeter zugeſchnitten. Trope- 
zur Erde lam, dabei noch einen Baum mitueh-| dem ich auf dieſe Tatſache aufmerkſam machte, bes 
ſtanden Staatsanwalt, Richter und Sachverſtän⸗ 
dige auf der Behauptung, daß es ſich um eine mit 
dem vorgelegten Apparat gemachte Aufnahme 


mend, wodurch die linke Tragdecke der von mir 
handele. Weiter warfen fie mir vor, ich ſei Füh⸗ 


maßen heil zurückbekommen werde. 


Berlin, 6. Februar. 


im Reichstagshaushaltsausſchuß der 


Abg. Dr, Stolper (Staats p.), boj 
Ausſchuß mit ber geldtheoretiſchen Auf 
Nationalſozialiſten ſehr gründlich 
müſſe. Wenn er den National'ozialiſten 


bon der Bedeutung und 
ändern müßten, ſo gehe 
ſchläge einer jo großen 
örterung abzulehnen. 
Abg. au 

vpn der Stabilität der deutſchen 
eine völlige Fiktion. h 
vom veinſten Waſſer gäben die D 
preis. chland ſtehe hier von einer 
faſſenden und ungeheuer ſchwierigen 


es doch nicht an, 


Währun 


benutzten Klemm⸗Daimler⸗Maſchine beſchädigt 
wurde. $ 
Ich wußte nicht, daß ich 


ſie, ich ſei Reſerveoffizier des Grenz⸗ 
ſchutzes; auch das ſtimmt nicht, denn ich bin mit 
meinen noch nicht 24 Jahren weder beim Grenz- 
schutz noch beim Militär geweſen. Schließlich vere 
langten ſie genaue Auskunft, wo ich die Maſchine 
gekauft hätte, wo ich geſchult worden ſei, ob 
ich die Maſchine aus eigenen Mitteln gekauft 
oder ob der Staat zugezahlt hätte. 
Mit der Begründung, daß ich polniſches Ge- 
biet ohne Genehmigung betreten hätte und eine 
Kamera bei mir gehabt hätte, wurde ein Haft⸗ 
befehl gegen mich erlaſſen. Ich wurde nach Liſſa 
in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. Die ein- 
zige Vergünſtigung, die mir gewährt wurde, war, 
ſtändigen und des Staatsanwalts den Fall unter mich aus eigenen Mitteln aus einem Hotel zu 
Hes and des Fu, ee q verpflegen. Zeitungen durfte ich erſt leſen, nach⸗ 


ſuchte. . r e eee. RE e den, A am T e ier Pr 2 
Auf dem Tiſche lagen einige ö1 b ei ch wiert R dem ſie bother o gury eine Zenfur gegangen 


kunft. Nach etwa fünf Minuten kamen Poli⸗ 
ziſten, die die Maſchine und mich genau unter⸗ 
ſuchten. Sie fanden aber nichts Belaſtendes, 
weder einen Photoapparat noch Schußwaffen. Ich 
wurde dann nach Wollſtein zur Polizeiwache 
gebracht. In Wollſtein wurde ich noch im Laufe 
des Freitagabend vernommen. Ich mußte auf 
der Wache übernachten. Die Behandlung war 
aut und ich wurde nicht unfreundlich aufge⸗ 
nommen. 

Am Sonnabend traf der Staatsanwalt aus 
Liſſa ein, der die weitere Unterfuchung leitete. 
Ich wurde noch am Abend dem Amtsrichter 
vorgeführt, der in Gegenwart von drei Sachver⸗ 


fen würden, zur Geldentwertung führe. 
* 


werden ſollen. Die Gründe, 
währung angeführt werden, 
darauf, daß dieſe Währung ihrer Aufgabe, 


erfülle. 


lichen Verhältniſſen Deutſchlands 
Kapitalkräften zu ſehr 


i 72 


zu denken geben müſſe, daß fie ihre en 
der Aufgabe des Goldes 
Vor⸗ 
Partei ohne weitere Er⸗ 


Dr. Quaatz bezeichnete die Behauptung 


Frage, 
durch die Annahme des atonal aioin 
trages nicht gelöſt werden könne, aber auf irgend- 


flugplatz in Polen; ich hoffe, daß ich ſie einiger: 


auch 


als 


Goldwährungsmänner 
Goldwährung 


um⸗ 
die 
An⸗ 


auf polniſchem Boden rer des Stahlhelms in Schneidemühl. Auch er. ge gelöſt werben müſſe. f 
. dies beruht anf Un wahrheit. Dann erklärten Abg. Reinhardt (Natſoz.) betonte, e3 Iel 9 
war. Herankommende Bauern gaben mir Aus⸗ geichloiien, daß die Ausgabe von Darlekns⸗ 


kaſſenſcheinen, mittels deren nene Werte geſchaf⸗ 


Bei den nationalſogzialiſtiſchen Geldplänen hane 
delt es ſich im Grunde darum, geldgültige Dar⸗ 
lehnsſcheine auszugeben, mit denen und zu deren 
Deckung neue produktive Unternehmungen errichtet 
die gegen die Gold⸗ 
beziehen fih vor alem 


Üm- 


laufmittel zu Sein, und die produzierten Güter 
mit den Menſchen, die ſie brauchen, in Verbin⸗ 
dung zu bringen, nicht in dem notwendigen Maße 
Außerdem gebe die international gel» 
tende Goldwährung in den ſchwierigen wirtſchaft⸗ 
ausländiſchen 
Gelegenheit, die Grundlage 


ETa : waren. der Währung aus Dentſchland herauszuziehen und 
Lappen, die ich zum Putzen des Motors uſm. N 5 \ tg , 
i t k ` m Donnerstag wurde ich nochmals zum] das dentſche Volk damit in die ſchwerſten finan ; 
benust batte. Die Frage, ob dies meine Lap⸗Staatsanwalf gerufen, der mid abermals ziellen Lagen zu bringen. 


— — 
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örse vom 6. Februar 1931 


Abfall vom Pilſudſſi⸗Moch 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Warſchau, 6. Februar. Zu Beginn der hen- 
tigen Seimſitzung verkündete der Seimmarſchall. 
daß drei Abgeordnete des Regierungsblocks auf 
ihre Mandate verzichtet haben. Es ſind dies 
der Finanzſachverſtändige Univerſitätsprofeſſor 
Krzyzanowſki und die Abg. Lezhnicki 
und Nowak, die in der im Regierungslager 
ſtehenden liberaliſierenden Vereinigung von Stadt 
und Land eine hervorragende Rolle ſpielen. Die 
drei Politiker haben ihre Mandate zur Bertü- 
gung geſtellt, weil fie mit der Haltung der Regie 
rung in der Breſter Affäre nicht einver⸗ 
ſtanden waren. Der Mandatsverzicht der drei 
Politiker wurde von der Oppoſition mit tamem 
Beifall aufgenommen. 


Streitfragen um die Währung 


(Telegrapbiſche Meldung 


In erfreulichem Gegen- 
ſatz zu der vielfach üblichen rein agitatoriſchen 
Behandlung auch der wichigſten Fragen verlangte 


ſich der 
afinng der 
beſchäftigen 


Haltet konfeſſionellen Fr 


ven 

Uns wird geſchrieben: . 

Im Reichstag iſt im Zuſammenhang mit der 
Beratung der Oſtfragen von Zentrumsſeite 
leider wieder einmal die Behauptung von einer 
konfeſſionellen Hetze aufgeſtellt worden. 
Im deutſchen Volke, das durch den Kampf der 
Parteien ſchon zerriſſen genug iſt, ſollte mit falhen 
Worten recht vorſichtig umgegangen 
da ſie nur dazu führen können, auch auf dieſem 
ſchwierigſten Gebiet neuen Streit hervorzurufen, 
der keinem Nutzen bringen und der Geſamtheit nur 
ſchwerſten Schaden zufügen kann. Leider iſt vor 
kurzer Zeit durch Zentrumsblätter eine Notiz ge- 
gangen, die geeignet ſein mußte, die proteſtan⸗ 
kiſchen Mitbürger ſchwer zu verletzen. Es 
wurde da einleitend zu dem Prozeß gegen die 
Mörder des Uhrmachers Ulbrich ungefähr dar⸗ 
geſtellt, als ob die Haupttäterin Luiſe Nen- 
mann wahrſcheinlich nicht auf den Weg des Ber- 
brechens geraten, wenn -fie katholiſchen 
Glaubens geweſen wäre. Es ſoll hier im Zuſam⸗ 
menhang mit dieſer Aeußerung um des Friedens 
willen das Wort von der „konfeſſionellen Hetze“ 
nicht an die andere Seite gerichtet werden, es 
muß aber doch einmal die Bitte ausgeſprochen 
werden, in dieſen Dingen etwas zur ückhalten⸗ 
der zu ſein, wenn man ſelber ſo empfindlich iſt, 
aus einem politiſchen Streit der Meinungen bei 
jeder Gelegenheit eine ſolche Verhetzung heraus» 
leſen zu wollen. Wer Wert darauf legt, in ſeinen 
veligidiem Gefühl nicht verletzt zu werden. folte 
auch den Gefühlen anderer ein Mindeſtmaß von 
Takt und Zurückhaltung entgegenbringen. 


„Der Vernehmungsrichter hat gegen den feſtge 
nommenen Artiſten Urban Haftbefehl wegen 
dringenden Tatverdachtes des Mordes an dem Ge. 
schäftsführer Schmoller erlaſſen. Urban ift 
ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert worden. 
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Breslauer Börse 


Breslau. den 6. Februar. 
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Breslauer Baubank Rütgerswerke Ha 
Uarlshütte 21 Johles Feuerversich. 280 
Oeutscner Biseghandel 33 | schles Elestr Gas It, 5 ~= 
Blextr. Werk Schles. -— f Jonıes, einen 4 
Fenr Wolt — | 3chles. Portiand-Cemeni 79 
Feldmahle 103 zones. Dextiiwerke 5 
Flöther Maschinen 2a | Toro Akt. Ges. Gräbsch. 4 
Fraustädter Zucker — | Ver. reid. Uhrenfabrik — 
Jrusch witz Textilwerke 51 Zuckerfabrik Wröbeln 72,8 
tlobeatone - do. daynau — 
duta 53 do, Neustadt — 
Komm Elektr. Sagan 593 do. Sonottwite — 
Königs- und Laurahütte 24, % Bresl. Konienwertanl 19% 
Neusoke 5% Soates. Laud schaft. 
Meyer Kauftmann 15% | Koggen-Plandoriete 5,89 
0.5. Hiseabanub, — | 3% Nıederschl,Prov. An 2s — 
Ist- Werue Aktien 133 | % Brest stadtanı. 38 1 — 
reichelt-Axtien P 7219 - 
Vataten-Leelversear 


Berllu, den & Februar, Holaseae Noten ; Warschan 


‚142,025 47,225, Kattowits 41,025 - 47,225, Posen 4,025 —47,225 


Ir. Zloty 48875 47,275, Kl Zloty - 
—————__————————“—“—————— 
Diszoatsdtze 
derlin 5%, New Vors 4% sürıon dw, Brüssel % 
Prag 4% London 3% Paris % Warsoaau 7a 
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* ä * ee 
kuchen 28—29, Rapskuchen 18—19, Wicken 30— Metalle 
0 — 0 pr 0 9 run 33. Serradelle 55—62, Felderbsen 25—28, Viktoria- AB 5 
erbsen 30—34, roter Klee 250—350, weißer Klee Berlin, 6. Februar. Elektrolytkupfer (wir 
270950, ‚Umeätze mittel, Stimmung ruhig. Be. premat; 12 W Rot- 
i erdam: Preis für g in Mark: 93%. 

Bei den Untersuchungen über die Ursachen | noten gegen Gold und Silber in einer gegebenen er iner roau ten 15e |Biei 3% B. 4% G., Zink 25 B. 23% G. . 
der Weltwirtschaftskrise ist man zu] Relation auszugeben. Berlin. 6. Februar 1931 London, 6. Februar. Kupfer, Tendenz stetig, 
zahlreichen Schlußfolgerungen gekommen. Eine| Die Stabilisierung des Silberpreises bedeutet | Wektesher 8 Weizenkteie i. | Standard per Kasse 43% 43%, per drei Mo. 
von diesen führt die seit Jahren bezw. Jahr-lalso nichts anderes als die Herstellung eines be- „ lar: 72183 Nauen ' ruhig nate -43!/1 43%, Settl. Preis 43%, Elektrolyt 
zehnten erfolgte Entwertung des Sil-|stimmten Verhältnisses zwischen Gold- und Sil- Mai 2864-286 | Rogrenkteie 01410 
bers als wesentlichsten Grund der in Dispro-| berpreis, womit es, da ein großer Teil der Silber. a Sas a nata Tendenz: ruhig ' 
portion geratenen Weltwirtschaft an. Man hat] nachfrage währungspolitisch bedingt ist. von r SUNG für 100 kg brutto einschl: Sah Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
in letzter Zeit mehr und mehr erkannt, daß] der „Stabilisierung“ zur Währungsfrage des] Roggen in M. frei Berlin ä — . — —. — — 
durch den Rückgang des Silberpreises die „Bimetallismus“ 8 und Silber) nicht u Märkischer, 0 cl . UEG Ti 46-1634. best selected 44—463. Eektrowire 

weit ist. Die stetige Silberentwertung (von 6275 . r i 2 best selecte n OEI OTIR 
Kaufkraft der Silberwährungs- und d um 1859 auf 16% d im Juni on |. >55. e , ee 
-Hortungsländer geschwächt 13% d je oz Ende Januar 1931) war eine natür-| rendenz ruhig 1 Tendenz" Wi d Gate Be ee . Th 1 
Rs „ liche Folge der nach dem Vorbild Englands zur ee i0, ttl: Preis 115, Banka 119%. Straits 119, Biel 
werden mußte — zum Nachteil der Exportindu- Doppelwährung und dann ee u n g | Gerste Viktoriaerbsen 21.00-27.00 | Tendenz stetig, ausländ. prompt 12%, entf. Sich- 
strien in den Ländern mit Goldwährung. Die] Übergehenden Länder der zivilisierten Welt und | KLangersin 204-210 Kl. Speiseerbsen 22.00-24.00 ten 12¼, Settl. Preis 12%, Zink. Tendenz 
Pläne zur Behebung dieser Störung gehen des-] der v > ne 8 Milli FF un: PFRUNNerBRAdING e 2200 28.0% stetig gewöhnl. prompt 11%, entf Sichten 12/1 
halb alle von dem Gedanken aus, daß die dureh eee e ee wesentlich erhöß- | industrioperste 190-204 Dahl! 17001gor I. Prei * keilber 2206. Wolframerz 
die Silberentwertung eingeschränk ufkraft een Silberproduktion, wodurch das, Weltangekot ee Were, 18.00-21.00 hr 4 Si . e eee e 
8 ung eingeschränkte Kau kraft | verstärkt und die Weltnachfrage geringer wurde; | Hafer Blau „Lupen 13.00 15.00 eit 12%, Silber 12%, Lieferung 12/1. 
S eee pa S Ny d. h. die sogenannte Doppelwährung. ging noch] Märkischen ge Gelbe Lupinen 2000 - 23, 0 
— * e Reaktion au 7 1 F ; * 281 % 12 516 -15 1 i - = r RE 
die Kaufkraft der anderen 900 Millionen Men- 185 Aal der 1 0 0 1950 bi Saar) Mai 150—1597; SE 11 neue 64.00-60.00 | p 3 br e We orka 58 7 
schen bleiben kann. a aut 1 2 5 weiter. rerschlebikere f Tendai Fahr ap | Mürz 11.18. B. 1116 G Mai 1138 B. 11.35 G. 

Von den Vorschlägen fand zunächst der Ge-] hatte. für 1000 ke in Al. ab Stationen | Trockeuschnitzel Juli 11,67 B., 11.85 G., Oktober 11.93 B., 11,89 
danke einer Silberanleihe für China Während man sich also im vorigen Jahrhun- Mal» het 14104420 G. Dezember 12.05 B. 12,03 G. Januar 1932: 
Beachtung, zur wirtschaftlichen Wiederflott-|dert noch um die Frage: „Monometallismus oder ER h 8 Kartoffelflooken  - 19,14 B., 12.10 G. e ö 
machung dieses wichtigen Silberlandes — zum | Bimetallismus?“ gestritten hatte, und die Mono- Arm r 1000 kg in M. für 100 kg in N. ab Abladestat j f 
Teil sogar unter Einschaltung des europäisch- | metallisten endgültig den Sieg davon getragen Neizenmehl 3014-171, | märkische Stationen für den ab Magdeburger Zuckernotierungen 
amerikanischen Kriegsschuldenproblems. Neuer-] zu haben schienen, taucht nunmehr die alte] Tendenz’ ruhig Berliner Markt per 50 kg ; z 
dings glaubt man aber diese Störung am ehesten] Frage von neuem auf. Aber nicht mehr wäh- L fur 100 k tto einschl. Sach eee TA Magdeburg, 6. Februar. Tendenz schwächer. 
durch eine Stabilisierung des Silbers rungstheoretisch, sondern weltwirtschaftspolitisch 100 f frei Berlin 3 odin valin Cia oN Februar 6.20 B., 6,10 ie Fee 625 B., 6,15 G., 
beseitigen zu können. Se ist erst jetzt wieder] ist der Ausgangspunkt, Und wie man auch tiber | “eluste Marken ub. Notiz des.] do. lan — (April 6,30 Bi 088 ai 6,45 B., 6,40 G., Aug. 
aus englischen Bankkreisen darauf hingewiesen] die von englischer Bankseite vorgeschlagene togzenmehl do. ieren — 6,85 B., 6.80 G. ktober 7,10 B., 7,00 G., Dez. 

$ worden, daß der Lebensstandard des Ostens nur] Wiedereinführung der „Doppelwährung“ denken: | e eee e eee 7,20 B.. 7.15 G. 
. Ar ie in seine] mag, man wird zugeben müssen, daß die Silber- Be en N Ay £ 22 
r zugedachte Stellung als gleichberech-| entwertung einen gr iven Ei W < 
tigtes Metall neben dem Golde gehoben werden | den Welthandel 5 hat 1 e a Breslauer Produktenbörse arschauer Börse 
könne. Und diese Rehabilitierung des Silbers] indem die Kaufkraft von rund 900 Mimonen Men- i vom 6, Februar (in Zloty): 
könnte wiederum dadurch erreicht werden, daß] schen direkt ernsthaft eingeschränkt wird Betrelde Tondensn zubig r | 
die: Völker. der Welt übereinkämen, ihre Bank- Walter S zi | 2, Bi. Bank Polski 15100 
g ’ ter Stecker, Leipzig. Weizen (schlesischer) f Bank Handlowy 106,00 
Hektolitergewioht v. = kg Kip — Bank Zachodni 70,00 
R li B an e i „ 722560 | 25.60 Gas un 
oggen (schlesischer) 32,75 
0 fektolitergewicht v. 70% kg | 16,10 16,10 
S Í er, mittlerer Art und Güte * \ 
e i Braugerste. feinste 2450 | 2450 Dollar 8,9094, Dollar privat 8,91, New York 

Sehr still. und überwiegend schwächer — Auch im Verlaufe eher ubbröckelnd ERTL TR S 1100 8916, London, 43,36. Paris, 34997. Wion 1540, 

Berlin, 6. Februar. Zu Beginn der heuti- p her 7 à a e rag 26,407. ien 46,73%, »hweiz 1 
gen Börse war das Nachlassen der Um- Frankfurter Börse Industriogerste =- | -- Berlin 212,26, Pos. Investitionsanleihe 4% M— 
satztätigkeit besonders auffallend. Die Hülsenfrüchte lendenz : Saathülsenfrüchte weiter fest 93.50, Pos. Konversionsanleihe 5% 47,50. Bau- 
Kundschaft und das Ausland nahmen abwar- Lebhaft und fest '. 768 8 2 8. 8.2. e e . ei 
tende Haltung ein. Die ers se lage s ? vin Erbs. 26-25 | 26-28 | Pferdebohn.| 19 20 | 19 2,50, 5, Bodenkredite 43% 5 575, Ten- 
er bis 2 Prosa a ae Be Jagen ‚Frankfurt a. M., 6. Februar. Die Abendbörse een. Wicken 8 21 18. denz in Aktien und Devisen unverändert. 

Wieg š „aber nur j eröffnete mit neuen Kurssteigerungen. Die Ku- kl.gelb.Erbs. Peluschken | 24 26 | 24 26 
wenige Werte litten wirklich unter Angebot.fjisse nahm in größerem Umfang Ka faufträre griine' Erbe. 28-30 29.31 | gelbe Lupin: | 2123 | 2022 p 
Kalipapiere waren allerdings bis, 4% Prozent] vor. Auch die Banken führten für hr Kon weiße Bohn. | 2426 24.26 | blaue Lubin 184 14,5118,5 14,5 Devisenmarkt 
rückgängig, auch Svenska lagen. 3% Mark schaft Käufe‘ durch Das A nber ; Euttermättel kendens test 
niedriger. Hamburg-Std 4% und Ilse 4%, ordentlich lebhaft. Vom Kus lande lagen e OTRT, 4. 2 a: i 
aber sonst waren nur noeh “Julius Berger, allerdings nur in geringem Umfange Kaufaut- Weu TORTE ö f- 

- Aschaffenburger Zellstoff und Polyphon bis zuf träge vor. Im Vordergrund Elektroaktien Roggenkleie | 94—10% | 91—10" 
3 Prozent gedrückt. Besserungen bis zu 1 Pro-] Salzdetfurth sehr fest. Durchschnittlich. waren e Ki 
zent waren mehr zufälliger Natur. die Kurse um etwa zwei Prozent über dem ` | Rauhfutter Tendenz’ ruhi ee o eA ET 
Auch im Verlaufe ände i i -E ittag . ö 2 Japan 1 n | | 20% 2 5 
m nderte sich an der Ge- Stande der Mittagsnachbörse. Farbenaktien er- 6.2 3. 2. p 2,080 2,084 2,079 2,083 
Sehäftsstille nichts und die Umsatztätigkeit war] öffneten mit 139%, Salzdetfurth 206, Lahmeyer ~ Roggen-Weizėnstrob drahtgepr. | 0,90 | 0,0 nei agypt S. 20,925 “f 20,865 ‚925 | 20,965 
wesentlich kleiner als an den Vortagen. Auf 115, Rheinstahl 70%, Rütgerswerke 47% Schuk- REEL ng 075 1.025 London  1PfA.St | 20411 | 20451 | 20,407 | 20,442 
Grund der Schwäche des Auslandes überwogen] kert 115, Siemens 179%, Zellstoff Aschaffenburg 5 690 900 „ e Now, Yori aai DO É 2 42005 | 4,2085 
auch im Verlaufe Kursrückgänge bis zu 1 Pro-|74, Licht und Kraft 111, Daimler 24% AEG. Rogi h Breitdruscb 1,30 1,30 . 0,362 0 0,368 0,970 
zent. Eine Erholung, die vom Farben markt 984, Aku 60%, Bemberg 58, Barmer Bankverein he rem, 8 | un un Amd. Rotta 10001. | 16868. 16002 „ 
ausging, war nicht von langer Dauer und die 101, Commerzbank 11%, Danatbank 143, Hap Heu. Sd. gesund, trooken, all N Eas Athen 100Drenm. | a443 | 55, | ‚5445 | 5,465 
Stimmung blieb im algemeinen ziemlich nervös.] 65. Dresdner Bank 111, Nordd. Lloyd 66%, Erdö deu, gut, gesund, trocken nen PO o PA c 
Gegen 1 Uhr war dann eine gewisse Wider- 65, Gesfürel 110, Harpener 76, Westeregeln 145 Mehl Tendenz: mahle Budapest 100 Pengo 3.08 1445 iata er 
standsfähigkeit unverkennbar, die Kurse] Karstadt 62, Am Rentenmarkt Schutzgebiets- 6. 2 5. 2 Danzig 100 Gulden | es, | s14 | s158, 3 
zeigten gegen den Anfang geringe Abweichungen | anleihe 1,80. ; Weizenmehl ( 709 5 halen. 8 10o bo Lire 2 ER — 1 
fi nach oben und unten. Anleihen waren be- 3 à ' Roggenmehl®) ( e 10% Bi 2025 Jugoslawien 100 Pin. 7050 27.420 7.406 1 
7 e. 1 sehr ruhig und Auzuemen,, 42,75 | 4275 8 100 Er. na Kr gm 
kaum verändert, natolier leicht befestigt r J 659 : 1 g g on 
Pfandbriefe nicht ganz einheitlich, aber Berliner Produktenmurkt se e ra u lee: 484 11450 4855 11256 
weiter still. Reichsschuldbuchforderungen konn- - Berliner Viehmarkt Der 100 Feoi | 16,405 | 16005 | 16:480" 12451 
Sp er ungefähr A Be e Ruhig und wenig verändert e Bi W e 3 5 11 46 155 246 
Am Devisenmarkt neigten Spanien ol- 8 ena, \ Kuga 100 Lai: i ` y 8 
land und Schweiz cher na Se ee Der Berlin, 6. Februar. Das Geschäft an dor Pro- Bezahlt für 50 kg Scheel 100 bre kt 24 E 131 
Satz für Tagesgeld ermäßigte sich auf 5% duktenbörse bleibt weiter ruhig, das Inlands- \ yii eee e a rg 
bis 7% Prozent, Monatsgeld blieb mit 6% bis angebot in beiden Brotgetreidearten hat sich a a men höchsten Schlacht. . 8g weunoim takt: 4% 140 14245 11286 
7% und Warenwacheel mit 5% Prozent unver- rote der Witterungsverhältnisse nicht in dem| 2. ältere . BEE re 2" | taino eb esd e. % %% J 90674 
ändert. Am Kassamarkt war die Tendenz Maße verstärkt, wie man erwartet hatte; ge-] b) sonstige vollfieischige 1. jüngere . . 7 48-81 Wien’, 100 San , ee eee E E ee L au 
7 noch vorwiegend fester, jedoch war wieder Nei-] Messen. an der Nachfrage war es jedoch aus-| ch neischige g Se ; 
gung zu Realisationen bemerkbar. Be, reichend. und die um 1 bis 1% Mark erhöhten] ch gering genährte n Die Rechtslage im Danzig- polnischen Gdingen- 
sonders Baustoffwerte zeigten feste Haltung und Forderungen waren nicht durchzuholen. Umsätze Bollen - | Konfuikt, (Danziger Verlagsgesellscnatt m. b. H. 
erzielten Kursgewinne bis zu 8 Prozent. wäh- erfolgten in geringem Umfange zu etwa gestri-| a) iüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerten 47—45 1931.) — Im Heft 2 der von Dr. Rudolph her- 
tend andere Werte bis zu 5 Prozent nachgaben. gen er Der Lieferungsmarkt wies B 2 . ge oder ausgemästete 45-46 ausgegebenen Schriftenreihe „Material zum 
` Wieder notiert wurden heute Bachmann & Lade-] für beice rotgetreidearten auch nur gering-] d) gering genahrte e 2047] Problem Danzig“ wird die Rechtslage 
wie minus 6 Prozent, Für Privatdiskon- fügige Veränderungen auf und die Anfangspreise i Kühe Danzigs gegenüber Polens immer entschiede 
ten bestand nur noch geringes Angebot, doch wurden im Verlaufe wieder Brief genannt. Wei-| a) jüngere volleischige höchsten Schlachtwertes 6-41 | ner vertretenen Ansprüchen auf die Ausnutzung 
wurden wieder Reichswechsel per 5. 5. begeben. zenmeh] hatte gestern nachmittag und auch | b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 28—35 | des Danziger Gebietes behandelt. Polen ist ver- 
Im weiteren Verlauf wurde es allgemein lebhaft, heute einiges Geschäft zu unveränderten Prei-] 5 8 C 2024 pflichtet, Danzig als den Zugang zum. Meere 
und sehr fest. Die Spekulation schritt zu] gar bei Roggenmehl klagen die Mühlen weiter“ y PER bis zur Grenze seiner Leistungsfähigkeit auszu- 
Deekungen, zumal auch aus dem Auslande Kauf- über unzureichende Gebote. Das Hafer- nutzen. Die Mattsetzung Danzigs durch den 

reine ; Arebot ist Keine wegs reichlieis.der. kananmi be: | eee höchsten Schlacht- i ee ee s 
orders eingetroffen waren. Im Vordergrund des ng s g ah. der n wertes = $ j j 5 440-30 Ausbau Gdingens ist ein Bruch des Ver- 
Interesses standen Siemens, bei denen die Börse kundet jedoch auch nur geringes Aufnahme-] b) yollfleischige es 32.38 sailler Vertrages da Danzig lebensgefährliche 
mit günstigen Bilanzziffern rechnet. Die Besse- 1 ar N Qualitäten bei stetigen Prei-] fleischige in ANIE s 35—88 Schädigungen dureh dingen und Art öh 
Ii , . ²—t . 

. 8 ; s j Kälber eeverkehrs zugefügt werden. ie Abtrennung 
Haltung. ; a) Doppellender bester Mast f % A _ |Danzigs vom Reiche hat allein darin ihre Be- 

Die Tendenz an der Nachbörse ist weiter Breslauer Produktenmarkt b) hesto Mast und Saugkälber Š . s 53-58 | gründung. daß der Danziger Hafen Polen als 

fest. I Geschäftslos g — nn NI e PDH Meereszugang bereitgestellt und Polen zu dessen 
Schafe f vollkommener Ausnutzung verpflichtet 

Breslauer Börse Breslau, 6. Februar. Bei recht schwachem] a) Mastlämmer und jüngere Masthammel wurde. Die Schaffung eines zweiten. polnischen 

Besuch verlief diese fast geschäftslos. Roggen| , B Dee | Be — | Zugangs zum Meere in Gdingen, für den tatsäch- 

Abgeschwächt und Weizen wurden bei unveränderten Prei-] v) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 4 nt lich eine wirtschaftliche Notwendigkeit nicht vor. 

Breslau, 6. Februar. Die Tendenz war heute sen von Berlin aufgenommen. doch sind die Ab-] gut genährte Sahate nenne! : 88-32 | liegt, widerspricht der Verpflichtung der vollen 
bereits wieder etwas schwächer. Am Aktien- geber sehr zurückhaltend. Andererseits wollen| 9 ee i ee u „ a nennt zung des Danziger Hafens. auf die die 
markt trat keine Belebung ein, nur zwei Pa- die Berliner Käufer nur ihre Kähne auffüllen. ; 88 j Freie Stadt Danzig einen unbestreitbaren Rechts 
piere kamen pau 1 SE are U mei Segen 5 fe 8 fanden heute a fetjechweine aber 3 Wed j 49-50 anspruch hat. 

Sprottau mit 15 schwach, Reichelt chem. die Preisbasis war wenig 5 yi BE: = 

ei en. Fröbelner Zucker, u in Aer a Der! F net * AT Aa 1 In D Lell Schweine 8 En 100- 200 8 3 a Posener Produktenbörse 

Berlin 73% Geld repartiert waren, wurden hier 1 87 Abgeber sind zu Preis-] e) Neisch. Schweine v. ca. 120 - 160 bid. Lebendgew 42—45 Posen, 6. Februar. Roggen 150 To, Parität 
mit etwa 69 gesucht. ohne daß Material heraus- konz oneioneit. bereitet, Kie zen ig DeKiweng SHE; 0 rer nat ac u EE E 4446 Posen Transaktionspreis 16.50 Roggen 18. To. 


Ka. Am Anleihemarkt-zogen 8% Land- sehäft, alles andere unverändert. 


schaktl. Goldpfandbriefe auf 95.20 an. Sehr 
fest Liquidations-Landschaftl. Pfandbriefe 82745 
die Anteilscheine 11.90. Gleichfalls fest lagen 
Liquidations-Bodenpfandbriefe 37%, Roggen- 
pfandbriefe test 5,89. Schwach der Neubesitz mit 
4,60, der Altbesitz etwas niedriger 514. Im 
freien Vorkehr ruhte das Geschäft voll- 
kommen. t 


! Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 6. Februar. 
Weizen 20—21, Roggenmehl 32—34, Weizenmeh 
0000 37—47. Weizenmehl luxus 47—57, Roggen- 
kleie 11—12, Weizenkleie, mitte] 13—14. Weizen- 
kleie grob 15—16, Hafer einheitlich 20—21, Grau- 
pengerste 18—19, Braugerste 24,50—2550, Lein- 


Roggen BOAR 


Schweine 4408. 
markt 927. Auslandsschweine 208. 

Marktverlauf 
schwere Schafe wenig gefragt, Schweine glatt. 


über die Stallpreise erheben, 


‚Auftrieb: Rinder 2010, darunter: Ochsen 522, 
Kühe und Fürsen 1062. Kälber 1700, Schafe 616 ga 1585 


Zum Schlachthof direkt seit ſetstem Vieh 
Rinder, Kälber und Schafe ziemlich glatt 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tie 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stali tür 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten. Umsatzsteuer sowie den 
rs Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 

» 7 i 


Parität Posen Transaktionspreis 16,35, Weizen 
18,75—19,50, Roggenmehl 26,25. Weizenmehl 33,50 
36,50, Rogzenkleie 11—12. Weizenkleie 14—15, 
Hafer einheitlich 17,.75—18,75, Viktoriaerbsen 25 
30. Rest der Notierungen unverändert. — 
Stimmung schwach. 


Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 


o meen 


